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Als ich im Sommer 2008 als Leiter der 
Musik- und Kunstschule mit meiner 
Frau nach Bielefeld kam, war mir be-
wusst, dass Bielefeld meine letzte be-
rufliche Station sein würde. Dreizehn 
Mal waren wir aus beruflichen Grün-
den umgezogen, haben viele Bühnen 
bespielt, eine Musikagentur, einen 
Musikverlag und ein Tonstudio betrie-
ben und beide an einigen Musikschu-
len als Lehrkraft, Fachbereichsleiter 
und ich zweimal als Leiter gearbei-
tet.

Neben der Vorfreude auf 
die neue Aufgabe an der 
MuKu, war da die Ge-
wissheit, dass auf Grund 
meines Alters (ich war 
damals 50 Jahre alt) 
die Zeit der Abwech-
selung und Neu-
entdeckungen bald 
vorbei wäre. 16 Jahre 
lang bei „nur“ einem 
Arbeitgeber, das kann-
te ich bis dato nicht. Es 
würde mir sicher nach 
7 Jahren langweilig, so 
dachte ich, und ich würde 
mich mit 57 nicht mehr wei-
ter bewerben können.

Und rückblickend von heute? Lang-
weilig ist mir nie geworden. Dazu 
war zu viel los an der MuKu. Es sind 
tatsächlich viele Dinge passiert, die 
ich nicht für möglich gehalten hätte. 
Auch nach 7 Jahren konnte ich an der 
MuKu immer noch neue Erfahrungen 
machen und weiter dazu lernen. Die 
Sanierung des Gebäudes z.B. hätte 
ich nicht für möglich gehalten, auch 
die Corona Krise nicht. Diese wiede-
rum hat die Digitalisierung beschleu-
nigt, und dabei konnte ich viel Neues 
ausprobieren und lernen.

Bei der Erstellung dieses Geschäfts-
berichtes, der mein Letzter ist, habe 
ich einige der Ereignisse seit 2008 
Revue passieren lassen. Dabei halfen 
mir die Geschäftsberichte, die ich 
seit 2008 erstellt habe. Teils hatte ich 

beim Lesen ein paar Ereignisse etwas 
anders in Erinnerung, teils hatte ich 
eine andere Zeiteinordnung im Kopf, 
jedenfalls hat es mir Spaß gemacht, 
in den alten Geschäftsberichten zu 
schmökern, so wie der ein oder ande-
re vielleicht in seiner alten Fotosamm-
lung blättert und hier und da ein „ach 
ja….“ oder „weißt du noch….“ über die 

Lippen haucht.

In   den zurückliegenden 15 Jahren 
war viel los, ich konnte viel machen 
und realisieren. Highlights waren für 
mich persönlich die großen Veranstal-
tungen, wie z. B. die Pop-Opern, die 
Festivals in der Rudolf-Oetker-Halle 
oder MuKu-Royal, die Sanierung des 
Gebäudes, das GOTA Projekt und die 
Teilnahmen an vier „European Youth 
Music Festivals“ sowie die damit ver-
bunden Konzertreisen und Auftritte. 

Viel davon wäre ohne die fleißige 
Mitarbeit meiner Mitarbeiter/innen 
in der Veranstaltungsabteilung, der 
Verwaltung, im Leitungteam und im 

Lehrerkollegium nicht möglich gewe-
sen. Auch habe ich immer viel Unter-
stützung aus Politik und Verwaltung 
erfahren. Dafür bin ich sehr dankbar. 

Im Sommer 2023 werde ich in Ren-
te gehen und nach Krefeld ziehen. 
Denn meine Frau und ich wollten uns 
gerne noch ein weiteres Mal verän-
dern. In Krefeld war letztes Jahr eine 
schöne Stelle ausgeschrieben, auf die 

sich meine Frau beworben hat. 
Jetzt arbeitet sie schon dort 

als Fachbereichsleiterin an 
der städt. Musikschule. 

Vielleicht befürchtet 
sie bald leise, dass ihr 

nach 7 Jahren lang-
weilig werden könne 
und sie auf Grund 
ihres Alters nicht 
mehr… etc.

Musikschule, und 
das ist das Schöne 
an dieser Einrich-

tung, bietet immer 
wieder Neues, Un-

mögliches und Wahn-
sinniges. Man kann nie 

sagen, was in einem Jahr 
sein wird. „The Future Is 

Wide Open“ und dabei bin ich 
wieder bei der MuKu:

Ich wünsche der MuKu und ihren Mit-
arbeiter/innen, dass die nächsten 15 
Jahre ähnlich verlaufen wie die, die 
ich miterleben und mitgestalten durf-
te.

Uns zusammen wünsche ich für die-
sen Sommer ein großartiges „Sinfo-
nic Rock in Concert“ und möglichst 
wieder 6.000 Konzertbesucher/innen 
wie bei den letzten Pop-Opern. 

Danach geht es für mich zum vier-
zehnten Mal „Into The Great Wide 
Open“.

Into The Great Wide Open

Johannes Strzyzewski
       – Direktor –



Johannes Strzyzewski
       – Direktor –
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Fünfzehn Geschäftsberichte habe ich 
in meiner Zeit als Direktor der MuKu 
erstellt. Sie stehen alle auf unserer In-
ternetseite zum Download und sind 
recht häufi g herunter geladen wor-
den. Z. B. der 2017er fast 1.000 Mal.

Musik- und Kunstschule

Bielefeld

Geschäftsbericht 2008

1

Geschäftsbericht 2010

Bielefeld
Musik- und Kunstschule

Musik- und KunstschuleMusik- und KunstschuleMusik- und Kunstschule

der Stadt Bielefeldder Stadt Bielefeldder Stadt Bielefeld

Geschäftsbericht 2009

Bielefeld
Musik- und Kunstschule

1

Geschäftsbericht 2011

Bielefeld
Musik- und Kunstschule

1

Geschäftsbericht 2012

Bielefeld
Musik- und Kunstschule

Menschen

Gunther Möllmann kam als Regisseur für das Musical “Ticket in die Vergangenheit” zur Musik- und Kunst-
schule. Er begann seine Tätigkeit mit dem Casting der Schauspieler im Januar 2013. Sein großes Enga-
gement war für die Proben und Arbeiten zum Musical wertvoll und wichtig. Als Profi-Schauspieler und 
erfahrener Regisseur brachte er überdies ganz neue Impulse und Sichtweisen in die Arbeit der Musik- und 
Kunstschule ein. Seine Tätigkeit endete mit den Aufführungen des Musicals im Februar 2014.

Sabrina Friedel bereichert seit April 2013 das Kollegium der Musik- und Kunstschule. Sie ist tätig als Leh-
rerin für Violine und Bratsche und leitet den Fachbereich der Streicher. Obwohl sie noch nicht einmal ein 
Jahr an der MuKu arbeitet, sind hörbare Ergebnisse schon jetzt deutlich zu erkennen.

Laura Schiller ist die dritte Auszubildende, die eine Berufsausbildung zur Veranstaltungskauffrau an der 
Musik- und Kunstschule absolviert. Sie begann ihre Ausbildung am 1. September 2013. Florian Lorenzen, 
der als Azubi im dritten Jahr seiner Ausbildung ist, leistete im Jahr 2013 den Hauptteil der organisatori-
schen Arbeit zum Musical.

Konzert

“Mit Pauken und Trompeten” lautete das Motto des Orchesterkonzerts der Musik- und Kunstschule, das 
im März 2013 in der Rudolf-Oetker-Halle stattfand. Es spielten die großen Orchester der Musik- und 
Kunstschule: das Sinfonieorchester, das Percussionensemble und die Big-Band. Dazu schrieb das West-
falen-Blatt: “Auf unterhaltsame Weise zeigten die Nachwuchsmusiker, wie man Redewendungen aus der 
Musikwelt wie z.B. ‘mit Pauken und Trompeten’ darstellt. Das Publikum in der Oetkerhalle war von den 
Darbietungen der jungen Musiker, viele von ihnen bereits ausgezeichnet bei “Jugend musiziert” oder “Ju-
gend jazzt”, begeistert.”

Orchesterreisen

Kurz vor den Sommerferien reiste die Big-Band nach Frankreich in die Partnerstadt Concarneau. Dort gab 
sie Konzerte und musizierte gemeinsam mit einem Bagad-Ensemble, das dort beheimatet ist und auf 
ihren Bagad-Instrumenten traditionell bretonische Musik spielt. Die Fahrt wurde zum großen Teil vom 
Preisgeld finanziert, das die Big-Band vom WDR für den Jazz-Preis bekommen hatte.
In den Sommerferien reiste das Gitarrenensemble, unter der Leitung von Hans Irmer, in das fast 10.000 
km entfernte Peru. Neben den Konzerterlebnissen gab es einen interessanten Austausch mit den Einhei-
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In der Rudolf-Oetker-Halle nach dem Musical „Ticket in die Vergangen-
heit“. Foto: Horst Krückemeier

Johannes Strzyzewski - Direktor der Musik- und Kunstschule

2013 war ein Jahr, in dem neue Leute 
den Lebensweg der Musik- und Kunstschule berei-
cherten. Neue Menschen bringen neue Ideen, und es 
kommt zu Impulsen und Veränderungen. Z.B. haben 
durch das letzte Musical viele neue Schüler den Weg zur Musik- und Kunstschule gefunden. Deshalb ist 
der Schauspielunterricht zurzeit der Bereich mit dem größten Zuwachs. Ich freue mich auf das, was 2014 
passiert, weil die Musik- und Kunstschule auch 2014 wieder neue Gesichter und hoffentlich interessante 
und nette Menschen erwartet, die unsere Schule und das Kulturleben in Bielefeld bereichern.

Profil

• 1956 gegründet

• 130 Mitarbeiter/innen

• 6.000 Schüler/innen

• 3 Sparten

• 60 Unterrichtsfächer

• 60.000 Unterrichtsstunden pro Jahr

• Kurs- und Projektbereich

• 200 Veranstaltungen pro Jahr

• 30.000 Besucher/innen pro Jahr

• Abteilung für Studienvorbereitende Ausbildung

• Ausbildungsbetrieb für Veranstaltungskaufleute

• Qualifiziertes Zentrum für den Bundesfreiwilligendienst

• Qualitätsmanagement nach EFQM 
(European Foundation for Quality Management)

• Mitglied im Verband deutscher Musikschulen

• Mitglied in der LAG kulturpädagogischer Dienste

GESCHÄFTSBERICHT 
2014

Schule für Musik, Kunst, Tanz und Schauspiel

Die Musik- und Kunstschule bietet Unterricht für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene durch qualifizierte Lehrkräfte in allen künstle-
rischen Bereichen. Die Arbeit und der Unterricht im Zentralgebäude 
fördern die Zusammenarbeit, Kommunikation und sorgen für ge-
genseitige Inspiration. Durch das ganzheitliche Unterrichtsange-
bot kommen hier Schüler/innen wie Eltern, oder auch Besucher/
innen mit allen Künsten in Kontakt. Sie lernen die verschiedenen 
Gattungen kennen und können aus über 60 verschiedenen Unter-
richtsangeboten auswählen, diese miteinander kombinieren oder 
bei Bedarf zwischen ihnen wechseln. 

Ausbildungsbetrieb für Veranstaltungskaufleute

2009 erhielt die Musik- und Kunstschu-
le von der IHK die Zulassung als Ausbil-
dungsbetrieb für „Veranstaltungskaufleu-
te“. 2012 schloss die erste Auszubildende 
mit der Note „sehr gut“, 2014 bestand 
der Zweite ebenfalls mit „sehr gut“. Beide 
Auszubildende wurden im Rahmen der IHK 
Bestenehrung für den Bereich OWL geehrt.

Bundesfreiwilligendienst

Seit 2013 ist die Musik- und Kunstschule als Einsatzstelle für den 
Freiwilligendienst „FSJ Kultur“ anerkannt. Im Jahr 2014 folgte die 
Zulassung für den Bundesfreiwilligendienst.

Das Modell Musik- und Kunstschule

Die Musik- und Kunstschule bietet seit 2010 Unterricht in drei 
künstlerischen Sparten an: 1. Musik, 2. Kunst und 3. Tanz und 
Theater. In jüngster Zeit sorgt dieses Modell auch außerhalb von 
Bielefeld für Aufmerksamkeit. Im Jahr 2014 gab es viermal Besuch 
von Institutsleitern, die sich das Konzept der städt. Musik- und 
Kunstschule erläutern ließen: Der Direktor der „Johann Sebastian 
Bach“ Musikschule aus Leipzig, eine 10-köpfige Gruppe von Mu-
sikschulleitern aus Spanien, eine Delegation des Landesverbandes 
der Musikschulen aus Österreich und der Direktor einer staatlichen 
Kunstschule aus Albanien. Vor allem die Integration von Kunst, 
Schauspiel und Tanz in den Musikschulbereich und die Handhabung 
der Verwaltungsabläufe in den verschiedenen Sparten ist für die 
Besucher von Interesse. Einblick 2015
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Die MuKu 2008-2022
2008 
2009 

2010

2011 

2012 

2013 

2014 

2015 

2016 

2017 
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2021 
2022

2023 

▷	 Amtsantritt Dietrich Schulze im Juli und Johannes Strzyzewski im August 2008
▷ 	Spende: 30.000,- Euro von der Sparda Bank für eine Musicalproduktion
▷ 	Zulassung als Ausbildungsabteilung für Veranstaltungskaufleute durch die IHK
▷ 	Big-Band gewinnt WDR Jazzpreis in der Kategorie Nachwuchs
▷ 	Erstellung der eigenen Internetseite www.muku-bielefeld.de
▷ 	Einführung des Landesprogramms „Jedem Kind ein Instrument“ in Bielefeld als Pilotprojekt
▷ 	Gründung des Fachbereichs für Gesang und Chor
▷ 	Sinfonieorchesterkonzert in der Disco mit Leo Siberski (überregionale Presse)
▷ 	Gründung der Sommerakademie der Sparte Kunst
▷ 	Einführung des MuKu Logos. Entwicklung und Auftrag an die Fachhochschule für Gestaltung
▷ 	Gründung der 3. Sparte: Tanz & Theater
▷ 	Pop-Oper „Tanz um den Hexenkessel“, 237 Mitwirkende auf der Bühne und 4.000 Konzertbesucher/innen
▷ 	Konzept der Gebäudesanierung
▷ 	Anlegen des Vorplatzes und Sanierung der Wege vor der MuKu
▷ 	Neue Adresse für die MuKu: Burgwiese 9 (früher Am Sparrenberg 2c)
▷ 	Festlegung von Kennzahlen
▷ 	Erstes Kindermusical „Mats und die Piratenbande“ mit Annelena Balke, Regie
▷ 	 Neue Veranstaltungsreihe: MuKu Royal: „Concert pour l’ atelier“
▷ 	 Teilnahme am europ. Musikfestival in Italien mit Abschluss „Sinfonic Drums“ in der Rudolf-Oetker-Halle
▷ 	 Start des Qualitätssystems für Musikschule (OSM) mit abschließender Zertifizierung
▷ 	 „MuKu-Pop“: Gründung der jährlichen Open Air Konzerte in Kooperation mit Radio Bielefeld
▷ 	 Einrichtung einer eigenen Leitung für den Fachbereich der Streichinstrumente 
▷ 	 Einrichtung des Fachbereichs für Popmusik
▷ 	 Anerkennung als Einsatzstelle für FSJ Kultur
▷ 	 „Wir werden 100“ - Veranstaltung zum Gebäude Jubiläum
▷ 	 Wandel in der Verwaltung: statt Vorzimmer nun Leitungsassistenz mit kaufmännischer Ausbildung
▷ 	 Neues Veranstaltungsformat: „Mit Pauken und Trompeten“
▷ 	 Musik- und Videoproduktion „Circus Musicus“
▷ 	 MuKu erhält Zertifizierung als „Zentrum für den Bundesfreiwilligendienst“
▷ 	 Pop-Oper „Ticket in die Vergangenheit“, zum 800-jährigen Stadtjubiläum, 
	 220 Mitwirkende auf der Bühne und 6.000 Konzertbesucher/innen
▷ 	 Gründung und Eröffnung des „Café MuKu“
▷ 	 Einrichtung eines Veranstaltungsraumes mit Bühne im Nebengebäude
▷ 	 Einführung der Förderstufe
▷ 	 Jubiläum 60 Jahre Musik- und Kunstschule
▷ 	 Deutscher Orchesterwettbewerb: Gitarrenorchester ist „Bestes Jugendorchester in Deutschland“
▷ 	 Teilnahme am europ. Musikfestival in Spanien
▷ 	 MuKu Zeitung: “Zeichen und Wunder”, Auflage 10.000
▷ 	 Änderung der Stellenprofile in der Verwaltung
▷ 	 Yael Niemeyer Kunstpreis, seither jährlich
▷ 	 Pop-Oper „Tilda“, 200 Mitwirkende und 6.000 Konzertbesucher/innen
▷ 	 GOTA Teilnahme am europ. Musikfestival in den Niederlanden 
	 mit Abschluss „Beatles Festival“ in der Rudolf-Oetker-Halle
▷ 	 Start des Kursbereichs
▷ 	 Beginn der Coronazeit
▷ 	 Einführung von MuKu TV, Online-Unterricht, Digitalisierung, Zoom Konferenzen
▷ 	 Eigene Leitung für die Sparte Tanz
▷ 	 Start der Talentakademie
▷ 	 Einrichtung einer eigenen Leitung für den Fachbereich: Schlagwerke & Popmusik
▷ 	 GOTA Teilnahme am europ. Musifestival in Luxemburg 
	 mit Abschluss „Queen Festival“ in der Rudolf-Oetker-Halle
▷ 	 Digitalisierungspaket vom Land NRW
▷ 	 Erweiterung der Sommerakademie um die Sparte Musik
▷ 	 Veranstaltung „Sinfonic Rock in Concert“



Die MuKu in 2022
Talentakademie

Große Resonanz von Gymnasien, 
Hochschulen und Wissenschaft

ab Januar

Nach einem ca. 10-jährigen Entwick-
lungsprozess begann die praktische 
Arbeit der Talentakademie im Januar 
2022. Mit Sebastian Foron konnte eine 
geeignete Leitung für das Vorhaben 
gefunden werden. Aus den Gesprä-
chen der Vorjahre war klar, dass es 
viele Kooperationspartner und Mit-
streiter geben würde.

Jedoch war nicht damit zu rechnen, 
dass am 5. Mai, am Tag, an dem die 
interessierten Institute zur Vorbe-
sprechung eingeladen waren, die Re-
sonanz so groß war: Es gab bei ca. 
30 eingeladenen Teilnehmer/innen, 
nicht eine Absage. Mit dabei waren 
u.a.: vier Leitungen von Musikschulen, 
vier Leiterinnen von Gymnasien, Mu-
siklehrer/innen der Gymnasien, Leiter 
und Vertreter von zwei Musikhoch-
schulen, wissenschaftliche Mitarbei-
ter/innen von vier verschiedenen Uni-
versitäten, Vertreter/innen aus dem 
Bereich Sport und ein Vertreter der 
Schulaufsicht der Bezirksregierung in 
Detmold.

Der Redebedarf und der gemeinsa-
me Wunsch, in diesem Bereich etwas 
zu tun, war groß. Auch wurden kon-
krete Maßnahmen veranlasst und das 
nächste Treffen für Mai 2023 verabre-
det.

In der Folge gab es Gespräche mit 
Vertreter/innen der Hochschule Det-
mold und eine Runde mit denjenigen, 
die wissenschaftliches Interesse an 
der Talentakademie signalisiert hat-
ten. 

Zum ersten Jahresvorspiel im Sep-
tember kamen Professor/innen und 
Vertreter/innen der benachbarten 
Musikhochschulen in Detmold und 
Osnabrück. Die MuKu organisierte 
die Vorspiele und im Anschluss wur-
de den Schülern/innen und Eltern ein 

Beratungsgespräch angeboten. Es 
wurden 80 Schüler/innen in die Ta-
lentakademie aufgenommen.

Benefi zkonzert
Konzert mit Live TV für Ukraine im KTS

15. März

Ende Februar hat Russland mit dem 
Krieg gegen die Ukraine begonnen. 
Am 15. März veranstaltete die Musik- 
und Kunstschule zusammen mit der 
Stiftung Solidarität ein Benefi zkonzert 
für die Ukraine, das auch per Strea-
ming live miterlebt werden konnte. 
Es spielten viele Lehrkräfte der MuKu, 
auch russische, zwei Moderatoren 
führten durch das Programm und Ge-
spräche u. a. mit Dezernet Ingo Nürn-
berger und Franz Schaible. Auch ukra-
inischen Flüchtlingen nahmen an der 
veranstaltung teil und schilderten ihre 
Eindrücke von der Situation. 

Das Konzert dauerte drei Stunden 
und 20 Minuten. Verzeichnet waren 
1.900 Aufrufe des Livestreams. Am 
Ende kamen über 25.000,- Euro Spen-
den zusammen.

Europäisches Musikfestival
GOTA auf der Hauptbühne von inter-

nationalem Publikum gefeiert
23. bis 29. Mai in Luxemburg

Das European Youth Music Festival 
wird in der Regel alle drei Jahre von 
einer europäischen Kulturhauptstadt 
ausgerichtet, 2022 war es Luxemburg. 
Die Musik- und Kunstschule nahm mit 
dem GOTA-Projekt zum vierten Mal in 
Folge teil. Normalerweise kommen 
fünf- bis achttausend jugendliche Mu-
siker/innen. Wegen der Corona Situa-
tion wurde die Teilnehmerzahl jedoch 
auf „nur“ 3.000 Teilnehmer/innen be-
grenzt. Das GOTA-Projekt der MuKu 
hatte sich bereits 2021 um die Teil-
nahme beworben und entsprechend 
frühzeitig die Zusage bekommen.

In Luxemburg tourten, spielten und 
tanzten die Mitwirkenden jeden Tag 
auf einer anderen Bühne und traten 

Bilder vom europäischen Musifestival 2022 vom 23. bis 29. Mai in Luxemburg ☞



Die Moderation übernahm Kim Bö-
kenbrink zusammen mit Kai Walken-
horst. Es kamen ca. 800 Besucher/
innen, die den über 120 Musiker/innen 
und Sänger/innen über den gesam-
ten Abend immer wieder stehende 
Ovationen spendierten.  

Nach dem Beatles-Festival im Jahr 
2018 war das Queen Festival das 
zweite themenbezogene Festival, 
das die MuKu in der Rudolf-Oetker-
Halle durchführt. 

Sommerakademie
Kurse in den Sommerferien

27. Juni bis 8. Juli

Die Sommerakademie der Sparte 
Kunst wurde 2010 von Spartenleiter 
Dietrich Schulze, gegründet. Jeweils 
in den ersten beiden Wochen der 
Sommerferien fi nden spezielle Kurse 
in den Räumen und bei gutem Wet-
ter auf den Wiesen rund um die Muku 
statt. Das Konzept erwies sich in den 
vergangenen Jahren als überaus er-
folgreich.

In 2021 wurde die Sommerakademie 
um Angebote der Sparte Musik er-
weitert. Mit der „Akademie für Alte 
Musik“ stieß auch dieses Angebot auf 
überregionales Interesse und glänzte 
mit hörenswerten Ergebnissen bei 
den Dozenten- und Abschlusskonzer-
ten der Teilnehmer/innen.

Im Jahr 2023 wird sich auch die Spar-
te Tanz und der Pop-Bereich an der 
Sommerakademie beteiligen.

Café Wiedereröffnung
Nach langer Corona Pause

24. Oktober

Mit der Corona Pandemie wurde das 
Café über drei Jahre stillgelegt. In der 
Coronazeit diente das Café für Be-
sprechungen mit mehreren Personen 
und für Gesangsunterricht. Weil der 
Raum sehr groß und vor allem sehr 
hoch ist, schien das Risiko der Über-
tragung der Viren durch Aerosole in 
diesem Raum vertretbar.

Als im Frühjahr 2022 die Aufl agen 
wegfi elen, fand sich jedoch kein Per-
sonal für die Wiederaufnahme des 
Café Betriebes. Auf die Stellenaus-

insgesamt sechs Mal auf. 

Dass die Jugendlichen zwei Jahre 
durch Corona harte Einschränkungen 
hinter sich hatten, war der Truppe 
deutlich anzumerken: Von morgens 
bis abends wurde gesungen, getanzt 
und gefeiert. Sogar zwischen den 
Auftritten wurde noch Straßenmusik 
gemacht und freiwillig etliche extra 
Proben eingelegt.

Am letzten Tag des Festivals wurde 
der „Fond De Gras“, ein Gelände, das 
komplett unter Denkmalschutz steht, 
in ein Festivalgelände umfunktioniert. 
Von sechs großen Bühnen, die über 
das Gelände verteilt waren, konn-
te man Musik hören. Alle Beiträge 
zeichneten sich durch ein überdurch-
schnittlich hohes Niveau aus.
 
Wie beim GOTA-Ensemble in den 
Vortagen schon zu merken war, hat-
ten auch die Jugendlichen der an-
deren Gruppen und Länder einiges 
nachzuholen. Überall wurde vor den 
Bühnen getanzt, geklatscht und mit-
gesungen. Die Stimmung war, genau 
wie das Sonnenwetter, ausgezeich-
net und wurde für die Bielefelder nur 
noch dadurch getoppt, dass sie zum 
Abend auf der Hauptbühne auftreten 
durften. Da konnten sie mit Lightshow 
und professioneller Tontechnik dem 
Publikum so richtig einheizen. 

Queen Festival
Stehende Ovationen in der Oetkerhalle

18. Juni

Beim Queen Festival standen am 18. 
Juni vier Bielefelder Musikensembles 
auf der Bühne. Das Percussion Ensem-
ble „Bi-Cussion“, der Chor „BiVocal“, 
das GOTA-Projekt und die Band 
„Strange Crew“.
 
Alle haben speziell für diesen Abend 
große Hits der Band Queen einstu-
diert. Und alle Gruppen haben sich 
untereinander über die Titelauswahl 
abgestimmt, dadurch wurde dem Pu-
blikum viele verschiedene Titel gebo-
ten. Um den Abend unterhaltend und 
kurzweilig zu gestalten, hatte jede 
Gruppe für den Bühnenauftritt 30 Mi-
nuten zur Verfügung. So war für ein 
rasch abwechselndes Programm ge-
sorgt.

☜ Bilder vom Queen-Festival in der Rudolf-Oetker-Halle am 18. Juni



schreibung meldeten sich 2019 noch 
über 10 Personen, die im Café jobben 
wollten und nun niemand mehr.

Durch Zufall lernten wir Rimate Kra-
piene kennen, die vor ein paar Jahren 
in einem Café an der Ostsee gearbei-
tet hat. Als dies wegen Corona schlie-
ßen musste, zog sie zu ihrer Mutter 
nach Bielefeld. Seit 25. Oktober be-
dient sie hoch engagiert die Gäste 
im Café MuKu. Sie steht auch am Wo-
chenende zur Verfügung, wenn es 
gilt, Veranstaltungen der MuKu gast-
ronomisch zu begleiten.

Digitalisierung
Fördergelder: 72.000 Euro 

November

Dieser „Acker“ wurde an den Musik-
schulen in Deutschland über Jahre 
nicht bestellt. Mit dem ersten Lock-
down wuchs jedoch die Erkenntnis, 
dass Unterricht auch online erteilt 
werden kann.  

War man sich in den Jahren davor si-
cher, dass guter Unterricht allein im 
„Mensch zu Mensch“ Verhältnis funk-
tionieren kann, so folgte bei einigen 
Musikschulkollegen/innen in 2020 ein 
Hype für Online-Unterricht. Diejeni-
gen, die sowieso schon eine Affi nität 
zu technischem Equipment hatten, 
bauten ihre Wohn- oder Arbeitszim-
mer zu Hause zu regelrechten Ton- 
und Videostudios um. Und das auf 
eigene Kosten. 

Die Ergebnisse waren erstaunlich. Der 
Reiz des Neuen ließ bei Schüler/innen 
und Kollegen/innen Begeisterung 
aufkommen und steckte auch diejeni-
gen an, die sich nicht so für Technik 
interessieren. Der Online-Unterricht 
half, Abmeldungen und Unterrichts-
ausfall und damit auch Einnahmever-
luste im Rahmen zu halten.

Aus heutiger Sicht lässt sich sagen: 
der Präsenzunterricht - und auch die 
Präsenzbesprechung oder Konferenz 
im Kollegium - sind nicht durch on-
line Angebote zu ersetzen. Doch ha-
ben sich durch diese Erfahrung sehr 
interessante Möglichkeiten und Pers-
pektiven für die Zukunft eröffnet, die 
allerdings professionelle Technik be-
nötigen.

In der Folge und mit Blick auf die Di-
gitalisierungsmaßnahmen, die an den 
Schulen im Lande ergriffen wurden, 
sah die Landesregierung NRW die 
Notwendigkeit, den Musikschulen 
ebenfalls Mittel für Digitalisierung zur 
Verfügung zu stellen. So standen im 
Jahr 2022 sechs Millionen Euro für die 
(ca. 160) öffentlichen Musikschulen in 
NRW bereit.  

Einen entsprechenden Antrag hatte 
die MuKu bereits Ende 2021 gestellt. 
Der Bewilligungsbescheid kam nach 
den Sommerferien 2022. Es folgten 
die Ausschreibungen, Bestellungen. 

Bis 31.12. wurden die Geräte geliefert: 
iPads, MacBooks, PC-Laptops, Smart-
boards, Audio- und Videoausstat-
tung und digitale Musikinstrumente 
im Wert von 90.000,- Euro, von den 
18.000,- Euro (20% Eigenanteil) aus 
dem Haushalt der MuKu bereit ge-
stellt wurden.

Mit Pudding, Pauken und 
Trompeten

Konzert in der Oetker-Welt
16. und 17. Dezember

Seit 2019 war dieses Gemeinschafts-
konzert bereits in Planung, doch we-
gen Corona musste es im Jahr 2020 
und 2021 abgesagt werden. Nun fan-
den am 16. und 17. Dezember zwei 
Konzerte in der Oetker-Welt statt.

Vier Ensembles der MuKu präsentie-
ren ein Konzert zur Weihnachtszeit. 
Beide Konzerte waren bereits Wo-
chen vorher ausverkauft.

Die Firma Oetker scheute bei der 
Durchführung weder Kosten noch 
Mühen und bereitete ein außerge-
wöhnliches Event in einer ebenso au-
ßergewöhnlichen Kulisse. Die Ensem-
bles der MuKu standen dem in nichts 
nach und stellten außergewöhnliche 
Musikensembles und die Moderation. 

Das Publikum zeigte sich begeistert. 
Ebenso sah es die Veranstaltungs-
leitung der Firma Oetker. Diese und 
auch die Mitwirkenden der MuKu 
wünschen sich eine Fortführung des 
gemeinsamen und erfolgreichen Ver-
anstaltungskonzeptes.

Bilder vom Konzert in der Oetker-Welt am 16. und 17. Dezember ☞
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Schüler/innenzahlen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Kernbereich Musik 3.159 3.238 3.308 3.220 3.029 2.763 2.804

Kernbereich Kunst 1.050 1.071 1.029 1.125 1.064 929 1.071

Kernbereich Tanz & Schauspiel 172 185 179 303 235 185 247

Kernbereich gesamt 4.381 4.494 4.516 4.648 4.328 3.877 4.122

Familien** im Kernbereich 2.671 2.691 2.647 2.678 2.563 3.201 3.894

Kursbereich Musik 385 399 393 379 291 194 327

Kursbereich Kunst 2.328 2.162 2.169 1.885 303 1.517 440

Kursbereich Tanz 149 112 131 102 39 0 63

Kursbereich Schauspiel 28 18 16 40

Kursbereich gesamt 2.862 2.673 2.693 2.394 651 1.727 870

Schülerzahlen gesamt 7.243 7.167 7.209 7.042 4.979 5.604 4.832

Unterricht (JWST)* 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Musik 1.325,5 1.325,5 1.320,1 1.284 1.323 1.290 1.257

Kunst 233 243,7 245,5 254 255 228 226

Tanz/Schauspiel 34,5 40 39,4 46 42 39 56

Kursbereich 35 36 34 67 47 16 52

gesamte JWST 1.628,0 1.645,2 1.639 1.651 1.667 1.573 1.592

Unterrichtsstunden pro Jahr 65.120 65.808 65.560 66.680 66.040 62.920 63.680

Alter der Schüler/innen bis 5 6–9 10–14 15–18 19–25 26–60 über 60

Anteil 2016 7,0 % 40,3 % 29,2 % 12,5 % 4,2 % 4,7 % 1,9 %

Anteil 2017 6,9 % 42,3 % 27,5 % 12,4 % 4,1 % 5 % 1,8 %

Anteil 2018 6,9 % 42,6 % 26,9 % 12,1 % 4,6 % 4,9 % 2,0 %

Anteil 2019 6,5 % 39,9 % 25,5 % 11,0 % 4,7 % 8,0 % 4,5 %

Anteil 2020 5,5 % 32,7 % 30,8 % 12,7 % 5,7 % 7,3 % 4,8 %

Anteil 2021 6,3 % 31,9 % 27,7 % 15,3 % 7,0 % 7,3 % 4,5 %

Anteil 2022 6,5 % 27,6 % 27,8 % 15,5 % 7,4 % 9,8 % 5,4 %

* JWST = Jahreswochenstunde. Eine Jahreswochenstunde ist eine Unterrichtsstunde, 
die ein Jahr lang, außer in den Schulferien, einmal pro Woche erteilt wird.

Veranstaltungen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Konzerte 111 132 175 183 2 27 83

Ausstellungen 15 11 14 12 4 9 9

Tanz / Theateraufführung 6 3 12 8 1 9 9

Infoveranstaltungen 6 11 8 9 35 19 6

Musical, Oper, Show 3 12 4 7 0 3 1

Veranstaltungen gesamt 141 169 213 219 42 67 108

Besucherzahlen 24.889 35.744 21.445 21.173 10.709 6.658 13.567

Fahrten / Orchesterreisen 5 1 4 5 0 0 1

Ensemble-Vermittlungen 11 14 16 31 5 8 5

** „Familien“ entspricht der Zahl der Zahlungspfl ichtigen. Ein Zahlungspfl ichtiger 
kann mehrere Verträge abschließen, z.B. für mehrere Kinder oder mehrere Fächer.

Statistiken 2022



Rechnungsergebnis 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Gesamteinnahmen 1.804.282 2.179.817 3.159.453 2.461.358 1.973.176 2.559.464 2.217.228

Gesamtausgaben 4.220.762 4.643.559 5.680.836 5.076.799 5.146.053 5.642.850 4.643.961

Deckungsgrad 42,75 % 43,56 % 55,62 % 48,50 % 38,35 % 45,36 % 47,74 %

Zuschussbedarf 2.416.480 2.463.742 2.521.383 2.615.391 3.172.877 3.083.386 2.426.734

Aufwendungen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Personalkosten 3.298.879 3.399.566 3.455.066 3.636.425 3.532.970 3.384.566 3.603.055

Sachkosten 921.883 1.243.993 2.255.770 1.440.324 1.613.083 2.258.284 1.040.906

Gesamtausgaben 4.220.762 4.643.559 5.680.836 5.076.749 5.146.053 5.642.850 4.643.961

Einnahmen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Entgelte 1.582.068 1.677.871 1.686.887 1.757.203 1.339.127 1.352.963 1.755.222

Landesmittel 133.889 428.029 1.383.802 602.210 565.897 1.121.625 413.443

Sonstige 88.325 73.917 88.764 101.945 68.152 84.876 48.563

Gesamteinnahmen 1.804.282 2.179.817 3.159.453 2.461.358 1.973.176 2.559.464 2.217.228

Ermäßigungen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Schüler/innen mit Sozialermäßigung 598 581 474 394 395 254 308

Fälle nach BUT 358 272 257 210 199 134 151

Ermäßigungen in EUR 304.195 302.679 281.291 256.825 219.327 205.420 208.520

davon Familienermäßigung 110.107 115.679 116.538 116.476 113.487 103.216 111.864

davon Sozialermäßigung 180.741 174.467 151.901 113.403 96.937 90.302 86.256

davon Talentförderung 13.347 12.576 12.852 9.434 8.903 11.992 11.400

Einnahmeverlust in % 14,50 % 13,74 % 13,05 % 12,75 % 14,07 % 13,17 % 10,66 %

Kennzahlen
Ergebnis 

2016
Ergebnis 

2017
Ergebnis 

2018
Ergebnis 

2019
Ergebnis 

2020
Ergebnis 

2021
Ergebnis 

2022
Kennzahl

Kinder Grundstufe (Musik+Kunst) 795 873 977 949 774 816 889 870

Teilnehmer/innen Sinfonieorchester 52 49 45 52 52 42 51 45

Teilnehmer/innen Big-Band 14 15 18 16 18 18 20 25

Summe Teilnehmer/innen Orchester 66 64 63 68 70 60 71 70

Teilnehmer/innen  Jugend musiziert 47 61 78 60 49 73 80 56

Zahl der Veranstaltungen 135 169 213 219 42 67 108 170

Teilnehmer/innen  Sparte Kunst 1.044 1.071 1.029 1.125 1.062 929 1.071 1.070

Teilnehmer/innen SVA* 21 25 16 19 13 14 18 15

Teilnehmer/innen Vorstudium Kunst 52 42 52 49 40 36 42 50

Summe Vorstudium 73 67 68 68 53 50 60 65

Personal 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Lehrkräfte im TVöD 50 49 49 49 49 48 49

freie Mitarbeiter/innen Regelunterricht 75 76 76 79 76 81 85

freie Mitarbeiter/innen Kursbereich 40 40 32 40

Verwaltungskräfte 3 4 5 5 5 6 7

Auszubildende 2 2 1 2 2 2 1

Bundesfreiwilligendienst 1 1 0 0 0 0 0

gesamtes Personal 131 131 131 175 172 169 182

* Studienvorbereitende Ausbildung Musik
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Voyager 2 landet in derMuKu
Die Musik- und Kunstschule arbeitet mit ihren Schauspielschülerinnen und -schülern seit zwei Jahren an der

Fortsetzung ihrer Geschichte über intergalaktische Freundschaft auf einem fernen Fantasie-Planeten.

Heimo Stefula

¥ Bielefeld. Über zweieinhalb
Jahre ist es nun her, dass die
etwas verpeilte Raumsonde
„Voyager“ auf dem Planeten
derGriinis landeteunddenBe-
wohnern,dieschrägeTöneund
unangenehme Klänge liebten,
Beethoven auf einer goldenen
Platte mitbrachte. Das gab
Stress beim Lehrpersonal der
GriinischenGrundschulen, die
Krach und Lärm lehrten, aber
es gab seinerzeit ein Happy
End.
Jetzt kommt die Fortset-

zung der fantasiereichen inter-
galaktischen Geschichte um
Freundschaft, die keine Gren-
zenkennt, amWochenende12.
und 13. März auf die Bühne
des Konzertsaals der Musik-
und Kunstschule an der Burg-
wiese. „Voyager“ bekommt
Gesellschaft – „Voyager 2“ ist
im Anflug. Auch das Sequel
stammt aus der Feder der Re-
gisseurin Sina Schneider-Pan-
neke, einst Schülerin der Mu-
Ku, jetzt dort als Theaterpäd-
agogin beschäftigt. Sie konzi-
pierte das Stück, probte es mit
ihren Eleven (in der finalen
Phase drei Stunden die Wo-
che) und vertröstete sie wegen
mehrerer lästiger Auffüh-
rungsverschiebungen.
Vor genau zwei Jahren be-

gannen die Arbeiten an dem
zweiten Voyager-Projekt, als
Schneider-Panneke bei einem
Casting in der MuKu schau-
spielerische Nachwuchstalen-
te suchte. 17 Akteure (alle 9
bis 17 Jahre jung) werden auf
der Bühne stehen. Zwei Jahre
sind eine lange Zeit, gefühlt
Lichtjahre in der kosmischen
Sternenzeit-Rechnung.
War „Voyager 1“ noch als

spartenübergreifendes Musi-
calkonzipiert(Schauspiel,Mu-
sik, Tanz, Kostüme und Büh-
nenbild), ist die neue Raum-
sonde ein reines Schauspiel-
stück. Worum geht’s? Die toll-
patschige Raumsonde „Voya-
ger“ lebt glücklich und zufrie-
den bei den Griinis. Doch von
einem auf den anderen Tag än-
dert sich alles. Der Daten-
sammler ist verschwunden,
und kurz darauf begibt sich
auchOili in großeGefahr.Was
hat es mit dem staubigen We-
sen auf sich, welches sie ge-
glaubt hat zu sehen? Sind Oili
und ihr Volk etwa doch nicht
die einzigen Wesen auf dem

Planeten Griin? Eine ungeahn-
te Bedrohung braut sich in der
Galaxis zusammen, als ein As-
teroid auf den Planeten zu fal-
len droht. Klingt nach einer
Mischung aus Enterprise, Ar-
mageddon und E.T., ist aber
am Ende eine spannende sym-
pathische und herzerwärmen-
de Liebesgeschichte – mehr
wird nicht verraten.
„Die Raumsonde lebt“, so

viel weiß der Direktor der Mu-
sik- und Kunstschule, Johan-
nes Strzyzewski, aber viel mehr
kann er über das Fortsetzungs-
stück auch nicht sagen, er ist
selbst gespannt, hat er doch,
wie er freimütig zugibt, ein Fai-

ble für Extraterrestrisches.
„Voyager 2 – Die Reise geht

weiter“ wird unterstützt vom
Kulturfonds der Bielefelder
Bürgerstiftung, die die Erlöse
des Verkaufs der letzten Ad-
ventskalender (7.700 Stückmit
einem Erlös von 30.000 Euro)
exklusiv für Kinder-Kultur-
Projekte verwenden.
„Uns ist es wichtig, Kin-

dern und Jugendlichen Kul-
tur, Kunst und Musik wieder
verstärkt erlebbar zu machen.
Denn auch diese Veranstal-
tungen sind in der Corona-
Pandemie ausgefallen oder
stark zurückgefahren worden.
Den Künstlerinnen, Künst-

lern und kulturschaffenden
Einrichtungen fehlen nun
schlichtweg Mittel, um wei-
terzumachen. Hier wollen und
können wir nun unterstüt-
zen!“, erklärt Melanie Ansto-
etz, Projektleiterin der Stif-
tung.
Für die beiden Aufführun-

gen am Samstag ab 16Uhr und
am Sonntag ab 14 Uhr gibt es
Eintrittskarten für 10 Euro (er-
mäßigt 5Euro) im Sekretariat
der Musik- und Kunstschule
oderunterTel. (0521)512992.
Für die 140 Zuschauer im Saal
(pro Aufführung) gilt voraus-
sichtlich 2G plus und Mas-
kenpflicht.

Voyager 1 (Marieke Kaasch) und Voyager 2 (Paulina Kummer) werden von einem gefährlichen Schrottie gefangengenommen. Ob die bei-
den Raumsonden entkommen können, erfährt der Zuschauer am 12. und 13. März. Foto: Heimo Stefula / Montage: Thomas Grundmann

Anzeige

12702801_000322

Mittagstipp

online: nw.de/bielefeld  
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Birgit Speit, Tel. (05 21) 55 55 41

Kachelhaus

6,90 p

10,90 p

9,90 p

Nichtschwimmer

9,90 p

10,80 p

12,90 p

Wernings Weinstube

9,50 p

am 3. März 2022

Kocherei

15,50 p

11,50 p Kohinoor – auf indische Art

komplettes Menü 7,00 p

komplettes Menü 8,00 p

Hofbräu am Alten Rathaus

7,90 p

11,90 p

12,50 p

7,90 p

OTTO – Fisch & Mehr

9,50 p

16,00 p

17,00 p

21,50 p

3 Eck

8,90 p

8,50 p

GlückundSeligkeit

20,90 p

26,50 p

24,90 p 

Keimzeit – Bistro im Grünen Würfel

8,50 p

8,00 p

Restaurant Kreuzkrug

22,50 p

20,50 p

17,80 p

The Bernstein

11,50 p

11,90 p

12,90 p

Bielefelder Fischgaststätte

11,00 p

13,50 p
9,50 p

10,00 p

10,00 p

3 %

Café Restaurant im Bürgerpark

11,50 p

9,50 p

Presse 2022
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Nalin Bhatti (16) –  hier mit seinen Eltern Vivan und Cathrine –  bereitet sich in einem der Probenräume vor. Der Laborschüler spielt seit zehn Jahren Akkordeon, war schon einmal bei „Jugend musiziert“ dabei.  Fotos: Bernhard Pierel

In der Kategorie „Klavier und Blechblasinstrument“ sind Felix Voll 
(11) und Elisabeth Kaßmann (11) angetreten. 

In der Kategorie „Ensemble Zupfinstrumente“ spielen  (von links) 
Tamina Hinsche (10), Leander Hinsche (7) und Marie Pahde (10).

Entspannt nach dem Vorspiel auf ihrer Geige: Yein Choi (6/Zweite 
von links), die die Bielefelder Fröbelschule besucht.  

Maximilian (10) und Benjamin Elsner (7) spielen Cello. Maximilian 
hat das Instrument beim MuKu-Schnuppertag für sich entdeckt.

die ergebnisse

Violine solo: Annika 
Scheumann (23 Punkte), 
Timo Wen (24), Sarah 
Haubrock (25), Elisabeth 
Lang (25), Jana Esau (24), 
Johann Aki Osner (23), 
Charlotte Neuhaus (25), 
Veronika Borkowski (24).
Violoncello/Kontrabass 
solo: Benjamin Elsner (23), 
Helena-Sophia Fabisch 
(24), Merrit Sophie Wische 
(24), Paul Konstantin Ziso-
poulos (25), Antonia Nol-
ten (24), Franziska Berg-
mann (24), Florian Beizai 
(25), Linas Kelkenberg (23), 
Finn-Joshua Graf (23), Nu-
ria Strobel (24).
Gesang (Pop) solo: Mat-
hilda Hellweg (25), Jamila 
Krenzel (25), Anna Große -
vollmer (23).
Akkordeon solo: Gleb Or-
lov (23), Lena Köhler (24), 
Inga Mestwerth (23), Nalin 
Bhatti (24).
Klavier,  Holzblasin stru -
ment: Sophia Bien/Josefi-
ne Pemsl (24), Sam Hao 
Weidner/Kalle Schütz (23), 

Angelina Larissa Pabel/Je-
lena Charlotte Pabel (24).
Klavier und Blechblas-
instrument: Sönke Scheu-

mann/Lili Mok (25), Felix 
Voll/Elisabeth Kaßmann 
(23).
Zupf-Ensemble: Julian 
Eberhardt/Danil Usmanov/
Alexander Jahn (24), Tami-
na Hinsche/Leander Hin-
sche/Marie Pahde (25), 
Paul Resner/Louis Mantaj 
(24), Nathanael Hofmann/
Tristan Nathanael Roth/ 
Jinxuan Anna Li (23), Leon 
Timko/Ben Billmann/ Ni-
colas David Böwer (23), 
Nao Emily Puissant/Enni 
Kosok/Alexandra Halter/
Tilman Mestwerdt (23).
Alte Musik: Bettina Mest-
werdt/Malte Wagener/
Tom Hönke/Lukas Meyer-
Jarchow (24).
Aufgeführt sind alle Teil-
nehmer, die zwischen 23 
und 25 Punkte erhalten 
haben. Sind sie zehn Jahre 
und älter, haben sie sich 
damit für die Teilnahme 
am Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ qualifi-
ziert. Er findet   vom 17. bis 
22. März in Detmold statt.

Johannes Strzyzewski, Direktor 
der Musik- und Kunstschule 
(links), und Sebastian Foron, 
Geschäftsführer des Regional-
ausschusses Detmold-Nord von 
„Jugend musiziert“, treffen letz-
te Absprachen.  

Wettbewerb „Jugend musiziert“ unter strengen Hygieneregeln in der Musik- und Kunstschule

Wenn erstmal die Tasten desinfiziert werden...
Von Burgit Hörttrich

Bielefeld (WB). Es ist ruhig 
auf den Fluren: kein aufge-
regtes Gewimmel wie in frü-
heren Jahren, keine nervö-
sen Eltern, Patentanten oder 
Freunde. Es herrscht stren-
ge Disziplin in der Musik- 
und Kunstschule (MuKu), 
obwohl der Regionalwettbe-
werb „Jugend musiziert“ 
ausgetragen wird; an einem  
Tag nur, anders als in den 
Vor-Pandemie-Jahren an 
zweien.

„Wir sind einfach nur froh, 
dass die Kinder und Jugend-
lichen in Präsenz vor einer 
Jury spielen dürfen“, sagen 
Sebastian Foron, neuer Ge-
schäftsführer von „Jugend 
musiziert“ der Region Det-
mold-Nord, zu der Bielefeld, 
die Kreise Herford, Minden-
Lübbecke, Lippe und Güter-
los gehören, und Johannes 
Strzyzewski, Direktor der 
MuKu. 150 Teilnehmer ha-

ben sich angemeldet, da-
runter auch Externe etwa 
aus Bonn oder Dortmund, 
wo der Wettbewerb erneut 
ausfällt.

Strzyzewski betont, dass 
2021 –  „Jugend musiziert“ 
fand per Zoom statt –  nur 
knapp 50 junge Musiker mit 
dabei gewesen seien.  150 sei 
bereits eine gute Zahl: „In 
‚normalen‘ Jahren hatten wir 
hier bis zu 300 Teilnehmer.“ 
20 Juroren hören sich an, 
was die Kinder und Jugend-
lichen können. Nur maximal 
zwei Begleiter dürfen dabei 
sei. Der Zeitplan ist eng ge-
taktet. Es muss Zeit bleiben 
für Feedback-Gespräche, 
Lüftungspausen trotz der 
Anlagen, die beim MuKu-
Umbau installiert wurden, 
und zum Desinfizieren etwa 
der Klaviertasten. „Ja, das 
Hygienekonzept ist extrem 
aufwendig“, betonen Foron 
und Strzyzewski.

Die meisten Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer mu-
sizieren auf der Violine. So 
wie Yein Choi. Die Zehnjäh-
rige, die die Fröbelschule in 

Bielefeld besucht, spielt 
nach ihrem Auftritt vor 
einer Jury entspannt auf 
dem Handy. Bereits als Vier-

jährige habe sie an der Geige 
begonnen. Maximilian Els-
ner (10) und sein Bruder 
Benjamin (7) spielen Violon-
cello. Maximilian hat das 
Instrument beim MuKu-
Schnuppertag vor vier Jah-
ren für sich entdeckt, sein 
Bruder hat vor einem Jahr 
mit dem Unterricht begon-
nen. Beide würden gern 
üben, versichert ihr Vater: 
„Jetzt sind sie natürlich auf-
geregt...“

Lale Karlotta Oetjen hat 
früher an der Muku Klavier 
gelernt, tritt an in der Kate-
gorie Gesang (Pop) solo und 
begleitet sich selbst unter 
anderem bei einer Eigen-
komposition und beim Titel  
„Forever“ der Sängerin Ma-
riah Carey. Ihr Ziel: Musik 
zu studieren. Die 22-Jährige: 
„Ich befinde mich gerade in 
der Vorbereitung für meine 
Bewerbungen.“

Johannes Strzyzewski be-
tont, dass es im Laufe der 

vergangenen Monate viele 
Rückfragen gegeben habe, 
ob „Jugend musiziert“ wie-
der als Präsenz-Veranstal-
tung stattfinden werde: „Die 
Jugendlichen wollten den 
Wettbewerb unbedingt.“ Der 
persönliche Kontakt sei ih-
nen wichtig und, ja, auch der 
direkte Vergleich mit der 
„Konkurrenz“. 

Strzyzewski sagt aus-
drücklich, dass der Regio-
nalwettbewerb nicht hätte 
ausgetragen werden kön-
nen, wäre die MuKu nicht 
komplett saniert worden: 
„Jetzt haben wir ausrei-
chend große Räume, so dass 
alle Regelungen gut befolgt 
werden können.“

Auch die traditionellen 
Preisträgerkonzerte soll es 
wieder geben. Die Daten, 
wenn auch nicht die Orte, 
stehen immerhin bereits 
fest: in Bielefeld und Min-
den am 13. Februar, in Gü-
tersloh am 27. Februar.

Gesang solo: Lale Karlotta Oetjen (22) begleitet sich selbst am Kla-
vier, singt „Forever“ von Mariah Carey. 

Neue Westfälische vom 3. März 2022
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Termine für Bielefeld
Ausstellungen
Es gilt die 2G-Regel, teilweise
auch 2G+.
Naturkunde-Museum:
10.00 bis 17.00,Kreuzstraße 20,
Tel. 51 67 34.
natur – mensch – umwelt,
Dauerausstellung.
Die geheime Welt der Pilze –
Gift, Genuss und Mythos,
Sonderausstellung.
Kunsthalle:
11.00 bis 18.00, Artur-Lade-
beck-Str. 5, Tel. 3 29 99 50 10.
Dóra Maurer – So sehen und
anders sehen, Grafik, Foto-
grafie, Film und Malerei aus
fünf Jahrzehnten.
Minimalismus und mehr –
Blick in die Sammlung 3, Mi-
nimal Art und Konzeptkunst
aus Eigenbesitz.
Goshka Macuga – Beton und
geistige Zusammenarbeit, In-
stallation.
Klara Hobza – Zustand
durchlässig, Videos, Fotogra-
fien, Zeichnungen und Ob-
jekte.
Frauenbewegt – Aufbrüche in
Bielefeld ab 1970, 10.00 bis
17.00, Historisches Museum,
Ravensberger Park 2, Tel. 51
36 35.

Bühne
Spurensuche Bielefeld 1933-
1945 Sitzung der Offenen Re-
daktion des Onlineportals,
18.00, Zoom-Meeting über
www.stadtarchiv-bielefeld.de.
Fliege am Tatort, Improvisa-
tionstheater,20.00,Tor6Thea-
terhaus, Hermann-Klein-
ewächter-Str. 4.

Führungen
Berühmte Namen: Lady Ha-
milton, 15.30, Museum Hu-
elsmann, Ravensberger Park 3,
Anmeldung unter Tel. 51 37
66.

Speziell für Ältere
Seniorenkursus Yoga, 14.30,
admovendum, Johanniskirch-
platz 4, Anmeldung unter Tel.
98 62 15 27.

Bibliotheken
Stadtbibliothek, 10.00 bis
20.00, Neumarkt 1, T. 515000.
Stieghorst, 10.00bis 18.00,Am
Wortkamp 3, Tel. 51 29 34.
Jöllenbeck, 10.00 bis 12.00,
Amtstraße 13, Tel. 51 66 15.
Schildesche, 10.00 bis 18.00,
Apfelstr. 210, Tel. 51 24 54
Dornberg, 10.00 bis 13.00 und

15.00 bis 18.00, Wertherstr.
436, Tel. 51 30 71.
Brackwede, 10.00 bis 13.00
und 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Sennestadt, 10.00 bis 13.00
und 15.00 bis 18.00, Open Li-
brary: 13.00 bis 15.00 (ab 16
Jahre) und 18.00 bis 20.00 (ab
18 J.), Elbeallee 70, T. 5155 84.

Bäder
Tickets online unter bielefelder-
baeder.de, 2G+-Pflicht (Aus-
nahme Geboosterte).
Ishara, 10.00 bis 20.00, Euro-
pa Platz 1, Tel. 51 14 20.
Aqua-Wede, 6.30 bis 8.00 und
14.00 bis 18.00, 20.00: Aqua-
fitness für Diabetiker, Duis-
burgerStr.4,Anmeldungunter
Tel. 51 14 60.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
7.45 und 14.00 bis 17.30,
Schlauden 26, Tel. 51 14 65.

Eisbahn
Oetker-Eisbahn, 9.00bis 12.00
und 14.00 bis 17.00, Duisbur-
ger Str. 8, Tel. 51 14 85.

Märkte
Altstadtmarkt, 9.00 bis 14.00,
Alter Markt und Niedernstr.

Brackwede, 7.00 bis 13.00,
Feuerwache, Stadtring.

In den Ortsteilen

Mitte
Bielefelder KunstEdition,
Kunstdrucke von 20 Bielefel-
der Künstlerinnen und Künst-
lern, 9.00 bis 12.30, 14.30 bis
17.00, Volksbank-Lobby, Kes-
selbrink 1.
Worte ohne Worte, Filmpro-
jektion inGebärdensprache,10
bis 17, Stadtbibliothek, Lese-
bühne,Neumarkt 1, T. 512457.
Es war einmal..., historische
Märchenbücher aus der
Sammlung Stippich, 10.00 bis
20.00, Stadtbibliothek, 1. OG,
Neumarkt 1, Tel. 51 24 57.
Claudia Reismann – Impres-
sio, Fotoausstellung, 10.00 bis
16.00, Kommunale Galerie, 2.
Etg., Kavalleriestr. 17.
Anne-Christine Radeke – Ma-
lerei, 16.30 bis 18.30, Produ-
zentengalerie,Rohrteichstr.36,
Tel. 29 85 63.
Stadtteil-Frühstück, 9.00 bis
11.30, Begegnungszentrum
Prießallee, Prießallee 34.
Gaming im Gamerspace, für
Kinder und Jugendliche von 8

bis 15 Jahren, 15.00 bis 17.45,
Stadtbibliothek, 2. OG, Neu-
markt 1, Tel. 51 24 57.
Treffpunkt für Alleinerzie-
hende der Diakonie für Bie-
lefeld, 15.30 bis 17.30, Kessel-
brink, Grüner Würfel, Anmel-
dung unter Tel. (0170) 2 24 67
19.
Ausschuss für Umwelt und
Klimaschutz, 17.00, Neues
Rathaus, gr. Saal.

Heepen
Gundula Heimes: Augenbli-
cke, 16.30 bis 22.00, Galerie in
der Alten Vogtei, Heeper Str.
442.
Lauf- und Nordic Walking
Kursus für Anfänger, 18.00bis
19.00, Parkplatz des Sport-
parks Heeper Fichten.
Skat-Gruppe mit Kaffeetrin-
ken, 13.00 bis 17.30, DRK-Be-
gegnungszentrum, Rüggesiek
21, Anmeldung unter Tel. 33
36 69.
„Menuett“ mit Senta Berger
und Thomas Thieme, Kurz-
film während der Offenen Kir-
che, 15.00 bis 17.00, Ev.-luth.
Peter- und Pauls-Kirche, Sa-
kristei, Heeper Str. 437.

Stieghorst
Freizeitzentrum Stieghorst:
Glatzer Straße 13-21, Tel. 55 75
74 13.
Treff für Jugendliche, zwi-
schen 12.00 und 17.00, 18.00
bis 20.00.
Hausaufgabenhilfe, für Kin-
der der 1. bis 5. Klasse, 14.00
bis 15.00.
Kindertreff, für Kids zwi-
schen 6 bis 12 Jahren, 15.00 bis
18.00.

Schildesche
Kursus „Internationale El-
ternklasse“ unterstützt El-
tern von Grundschulkin-
dern, Kooperationsprojekt der
kefb mit dem Familienzen-
trumChristkönigBielefeldund
der Eichendorffschule, 8.15 bis
9.45, Gemeindehaus der
Christkönig-Gemeinde, Wei-
hestr. 9, Tel. (0176) 76 89 95
35

Dornberg
Beratung rund um das Alter,
Mobile Seniorenarbeit Dorn-
berg, 9.00 bis 11.30, Bürger-
zentrum Amt Dornberg, Wer-
therstr. 436, Anmeldung unter
Tel. 98 89 27 81.

Gadderbaum
Wassergymnastik Kursus,
9.30 bis 10.15, Bewegungsbad
Jabbok, Karl-Siebold-Weg 44,
Anmeldung unter Tel. 9 50 33
95.

Brackwede
Sabine Künstler: Naturreich,
Acrylbilder, 15.00 bis 20.00,
Atelier 147, Carl-Severing-Str.
147.
Lungensport, Bielefeld Aktiv
Gesund, 16.30 bis 17.15, Vo-
gelruthschule, Wikinger Str.
15, Tel. 9 50 33 95.

Senne
Schul- und Heimatmuseum
Osthusschule, 15.00 bis 18.00
und nach Absprache, Senner
Straße 255, Tel. 49 33 64.

Sennestadt
Wirbelsäulengymnastik für
Menschen mit Rückenbe-
schwerden, 12.30, Sporthalle
Nord, Travestr. 26, Anmel-
dung unter Tel. (0176) 57 91
10 20.
Barbara Stellbrink-Kesy: Un-
erhörte Geschichte – frei aber
verpönt, Lesung, 19.00, Johan-
neskirche, Ilmenauweg 1.

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 19.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis, 19.00 bis 22.00, im Haus
Gilead I, Burgsteig 13.
Notfallinformation, Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztl. Notdienst, Tel. 116 117.

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Apotheken
Bielefeld. Apotheke an der
Universität, Jakob-Kaiser-Str.
3, Tel. 10 03 11. Apotheke am
Stadtring, Vennhofallee 57,
Sennestadt, Tel. (05205) 28 81.

Notrufe
Corona-Hotline der Stadt:
8.00 bis 16.00, Tel. 51 20 00.
Corona-Hilfe BI: 10.00 bis
14.00, Tel. 2 99 77 00.
Soziale Impfhilfe, 8.00 bis
16.00, Tel. 2 99 78 00.
Kompetenzzentrum Selbst-
bestimmtes Leben, Jöllenbe-
cker Str. 165, Tel. 32 93 35 72.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Renteistraße.

14, Tel. 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33 und 11 61 11.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel. 1
36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50, Mitte.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 im Neuen
Rathaus, Tel. 51 34 99.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Beratung von Menschen mit
Behinderungen, 9 bis 18.00,
Feilenstr. 3, Tel. 98 62 85 68.
Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 12 42 48.
Corona-Schnellteststationen,
www.bielefeld.de/teststellen

Familienchronik
Geburtstage
Bielefeld. Kurt Kopp, 84 J.;
Horst Warias, 90 J.; Joachim
Brünger, 74 J.; Gadderbaum.
Ursula Mosdzien, 80 J.; Issel-
horst. Heinrich Krümpel-
mann, 97 J.; Jöllenbeck.Horst
Most, 80 J.; Gerda Boekstie-

gel, 91 J.; Senne. Helga Klaus-
meier, 76 J.; Dieter Hofmeis-
ter, 78 J.; Gerlinde Jürgens, 78
J.; Margarete Vennebusch, 78
J.; Erika Merz, 80 J.; Joachim
Rieffel, 82 J.; Wolfgang Rede-
cker, 86 J. Ummeln. Elsbeth
Horstmann, 97 J.
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Preisträger im Rampenlicht
Junge Musiker zeigen ihr Können im Preisträgerkonzert. Sie treffen nicht nur die Noten,

sondern vermitteln auch die Stimmung des Musikstücks.

¥ Bielefeld (kem). Es war an-
strengend, aber es hat auch
Spaß gemacht. Das war das Re-
sümee vieler junger Musiker,
die im Januar an dem Wett-
bewerb „Jugend musiziert“
teilgenommen haben. Fünf-
undzwanzig von ihnen prä-
sentierten ihre erarbeiteten
Stücke amSonntag beimPreis-
trägerkonzert in der Musik-
und Kunstschule (Muku).
Das Lampenfieber merkte

man den Kindern und Jugend-
lichen nicht an, manche wirk-
ten sogar ganz locker – ob-
wohl sie nicht in einigen Vor-
bereitungskonzerten den Auf-
tritt üben konnten, wie es vor
Corona möglich war. So war
es für manche, wie für den
zehnjährigen Kalle Schütz, das
erste Konzert seines Lebens. Er
spielte auf demKlavier imDuo
mit Sam Hao Weidner auf der
Klarinette eine moderne Sui-
te. „Sie haben viel geübt, aber
auch Freude am gemeinsa-
men Musizieren gehabt“, be-
richtete seine Mutter Charlot-
te Schütz. „Umso schöner, dass
die beiden einen ersten Platz
gemachthaben, sohabensieer-

fahren, dass es sich lohnt,
durchzuhalten.“
Von 81 Teilnehmern aus

dem Raum Bielefeld erzielten
56 einen ersten Preis, sieben
einen zweiten und einer einen
dritten. 80 Prozent wurden al-
so Preisträger, ein tolles Er-
gebnis angesichts der schwie-
rigen Bedingungen unter der
Pandemie, etwa dass der
Unterricht teilweise per Video
stattfand.
Nur die Älteren können sich

qualifizieren für den nächst-
höheren Wettbewerb, das ge-
lang 26 jungen Musikern, 25
von ihnen kommen aus der
Muku.
Der Wettbewerb sporne die

jungen Musiker an, berichtet
Musiklehrerin Gabriele
Schlockwerder. „Das ist ein
schönes Ziel, auf das man hin-
arbeiten kann, und hier kön-
nen sich die Schüler unter Be-
lastung ausprobieren.“ Das
Wichtigste sei dabei die Vor-

bereitung, bei der die jungen
Streicher, Bläser und Pianis-
ten oft eine erstaunliche Ent-
wicklung vollziehen. Beson-
ders viele sehr junge Teilneh-
mer haben in diesem Jahr ihr
Können bewiesen, und sie hat-
tenauchbeidemKonzerteinen
großen Anteil. Sie bemühten
sich, nicht nur die richtigen
Notenzuspielen, sondernauch
der Stimmung des Stücks Aus-
druck zu geben, ob fröhlich
und lebhaft oder melancho-
lisch-zurückhaltend.
Auch die Lautstärke wurde

oft schön differenziert, wie von
Linas Kelkenberg auf dem
Kontrabass, Franziska Berg-
mann auf dem Cello und Na-
lin Bhatti auf dem Akkor-
deon.
Besondere Highlights wa-

ren das von Alina Albrecht
komponierte und auf demKla-
vier begleitete poetische Lie-
beslied, die Cellosuite von Flo-
rian Beizai und der Auftritt des
EnsemblesAlteMusikmitMal-
te Wagener (Cembalo), Betti-
na Mestwerdt (Flöte), Lukas
Meyer-Jarchow (Fagott) und
Tom Hönke (Violine).

25 Preisträger des Wettbewerbs „Jugend musiziert“ zeigten ihr Kön-
nen im Konzert in der Musik- und Kunstschule. Foto: Sibylle Kemna

Viele der Preisträger sind Schüler, wie Sarah Haubrock, die eine Sonatine spielte und von ihrer Musiklehrerin Gabriele Schlockwerder am Kla-
vier begleitet wurde. Foto: Sibylle Kemna

Digitale Sprechstunde
amLipperHellweg

¥ Stieghorst. Das Begeg-
nungszentrum KUNZ am Lip-
per Hellweg 276b bietet Hilfe
bei digitalen Problemen an. Je-
den Donnerstag zwischen 15
und 17 Uhr werden in der
Smartphone-, Tablet-, und
PC-Sprechstunde individuelle
Fragen zur Bedienung und
Nutzung der Geräte beantwor-
tet. Ganz neu im KUNZ-An-
gebot sind „Kennenlerntermi-
ne“ für Tablets. Die nächsten
Kennenlerntermine sind mitt-
wochs am 16. Februar und
16. März, jeweils von 18 bis
20 Uhr. Informationen und
Anmeldung im KUNZ telefo-
nisch donnerstags von 14 bis
16Uhr, sonstperAB,unterTel.
(05 21) 98 89 27 86 oder per E-
Mail an: kunz@

diakonie-fuer-bielefeld.de

Wohngruppeder
Stiftung zieht um

¥ Ummeln. Die Mutter/Va-
ter-Kind-Wohngruppe der
Diakonischen Stiftung Um-
melnzieht am15.Februarnach
Verl um. Ermöglicht wird die-
ser Neustart durch sieben päd-
agogische Mitarbeitende, vier
Kräfte in der Kinderbetreu-
ung und zwei in der Haus-
wirtschaft, die den jungen
Menschen Starthilfe für ein
eigenständiges Leben geben.
Betreiber des Angebots ist die
„FLEX Jugendhilfe GmbH“,
ein Tochterunternehmen der
Diakonischen Stiftung.

So geht es weiter
mit der Altstadt

¥ Mitte. Oberbürgermeister
Pit Clausen und Olaf Lewald,
Leiter des Amtes für Verkehr,
werden in der Online-Veran-
staltung „Knackige Stunde
live“ über die Zukunft des Ver-
kehrsversuchs „Alt-
stadt.raum“sprechen.DieVer-
anstaltung ist Mittwoch,
16. Februar, ab 19 Uhr. An-
meldung und weitere Infos
unter Tel. (05 21) 12 12 53.

LokalesDIENSTAG
15. FEBRUAR 2022 BI22
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Haydn, Beethoven
und Schubert

¥ Bielefeld. Das Orchester
Klassische Philharmonie Bonn
spielt am Montag, 2. Mai, um
20 Uhr in der Rudolf-Oetker-
Halle. Auf dem Programm ste-
hen Joseph Haydns Sympho-
nie Nr. 92 G-Dur, die Ox-
ford-Sinfonie, Ludwig van
Beethovens Konzert für Violi-
ne, Violoncello und Orchester
C-Dur, sowie Franz Schuberts
Symphonie Nr. 6 C-Dur. Die
Tickets kosten zwischen 19,30
und 47,60 Euro.

Erzählabend der
BUND Jugend

¥ Bielefeld. Die BUND Ju-
gend Bielefeld und die Volks-
hochschule laden zur Veran-
staltung „Ein Leben im Schat-
ten der Braunkohlebagger –
Ein Erzählabend mit Men-
schen, deren Heimat für
Braunkohle zerstört wird“ am
Dienstag, 3. Mai, von 19 bis
21 Uhr in den Murnausaal der
VHS im Ravensberger Park.
Zwei Menschen aus dem
Braunkohlerevier im Rhein-
land, deren Leben von der
Angst vor und dem Wider-
stand gegen die Zerstörung
ihrer Heimat durch die Braun-
kohleförderung geprägt ist,
werden von ihren Erfahrun-
gen und Hoffnungen erzäh-
len.

Siefert Ensemble amUni Campus:
Grooving Jazz imGroßformat

¥ Bielefeld. Das Sam Siefert
Ensemble Project präsentiert
sich das erste Mal seit seiner
Gründung live. Elf Tiroler Mu-
sikerinnen und Musiker be-
wegen sich zwischen den
Genres mit einem bunten Mix
aus Jazz, Soul, Funk, Afrobeat
und Highlife. Die Botschaft der
Texte glaubt an ein menschli-
ches Miteinander und lässt die
Hoffnung nicht verblassen, in
eine bessere Zukunft zu steu-
ern. Als kontrapunktische
Kompositionen werden ver-
schiedene Melodielinien über-

einandergelegt, um das kol-
lektive Klangerlebnis des En-
sembles zu bilden. Voll und
ganz dem Groove verschrie-
ben, erwartet die Hörer ein
bunter Stilmix durch die Jahr-
zehnte, gepaart mit improvi-
satorischer Virtuosität werden
die unterschiedlichen Assozia-
tionen hervorgerufen. Die Par-
ty kann beginnen, es darf ge-
tanzt werden am Dienstag, 3.
Mai, ab 18 Uhr am Zentrum
für Ästhetik (Uni Campus) –
aber nur bei gutem Wetter.
Eintritt frei.

MuKu-Festival „Wewill rock you“
Die Musik- und Kunstschule veranstaltet ein „Queen-Festival“ in der Rudolf-Oetker-
Halle. Neben Orchester-, Rock- und Chormusik wird es auch Überraschungen geben.

Heimo Stefula

¥ Bielefeld. Zugegeben, die
blonde Agnetha von ABBA ist
hübscher als es Freddie Mer-
cury jemals war. Und ginge es
nach der Mehrheit der Schü-
lerinnen und Schüler der Mu-
sik- und Kunstschule, dann
würden die Besucher der Ru-
dolf-Oetker-Halle am Sams-
tag, 18. Juni, ab 19.30 Uhr eher
„Dancing Queen“ und „Super
Trouper“ aus Schweden hö-
ren als die Hits von Queen. Da
mussten die Lehrkräfte wohl
ein Machtwort reden.

Alle Hits der legendären bri-
tischen Band um Freddie aus
Sansibar werden beim großen
„We will rock you“-Queen-
Festival der MuKu dargebo-
ten. An die 50 Songs werden
es sein. Poppige Stücke wie
„Radio Gaga“, funkige Stücke
wie „Another one bites the

dust“, swingende Stücke wie
„Crazy little thing called love“,
elegische Stücke wie „Who
wants to live forever“ oder har-
te Stücke wie „Hammer to fall“
werden das Konzerthaus an der
Lampingstraße zum Beben
bringen. Der Fundus an
Queen-Hits ist unerschöpflich
und der Einfallsreichtum der
Schülerinnen und Schüler des
„Queen“-Projektes unter der
Leitung von Gymnasiallehrer
Raphael Filies ist es allemal. Seit
einem halben Jahr proben die
Eleven, die zwischen 13 und 20
Jahre jung sind, für das Festi-
val. Und acht Oberstufenschü-
ler üben wohl besonders flei-
ßig, ihr Auftritt Mitte Juni wird
in ihre Abiturnote einfließen.

Bei dem dreistündigen Pro-
gramm, das Kai Walkenhorst
und Kim Bökenbrink von der
MuKu moderieren werden,
wird nicht nur das „Gota“-En-

semble der Musikschule auf-
treten. Jeweilsetwafüreinehal-
be Stunde ist die siebenköpfi-
ge Bielefelder Rockband
„Strange Crew“, das Percus-
sion-Ensemble „BI-Cussion“
mit zwanzig Aktiven, der Chor
„BiVocal“ (etwa 40 Sängerin-
nen und Sänger) und einige
Überraschungsgäste auf der
großen Bühne zu sehen und
zu hören, wie der Direktor der
Musik-und Kunstschule, Jo-
hannes Strzyzewski, verrät. Er
selbst wird mit seiner Bassgi-
tarre sicher auch dabei sein.
Über 100 Künstlerinnen und
Künstler machen mit beim
Queen-Festival. Sogar mit
Tanzeinlagen darf gerechnet
werden.

Alles bleibt in der Hand der
Schule: Sogar das Festival-Pla-
kat mit dem unsterblichen
Freddie Mercury wurde per
„Digital painting“ dort ent-

worfen und Julia Brown, die
im zweiten Lehrjahr als Ver-
anstaltungskauffrau in der
MuKu beschäftigt ist, organi-
siert dieses sehr spezielle Event.
Es ist nach der Benefizveran-
staltung „MuKu-Royal“ im
letzten Herbst ihre zweite gro-
ße Aufgabe.

Mit ihrem entwickelten
Queen-Programm wird die
Musik- und Kunstschule Bie-
lefeld beim europäischen Mu-
sikfestival der Jugend in Lu-
xemburgvertreten–„Theshow
must go on“!

Der Vorverkauf für dieses
musikalische Highlight ist ge-
startet. 15 Euro kostet ein Ti-
cket, zehn Euro ermäßigt.

Sie sind zu erwerben im Se-
kretariat der Musik- und
Kunstschule an der Burgwie-
se, unter Tel. (0521) 51 29 92
und bei der Tourist-Info am
Niederwall.

Schmitti’s Sneak
Preview im Cinemaxx
¥ Bielefeld. Am Dienstag, 3.
Mai, öffnet sich ab 20 Uhr im
CinemaxX wieder der Vor-
hang zu „Schmittis Sneak Pre-
view“. Natürlich erwartet die
Besucher nicht nur eine Film-
premiere viele Wochen vor
Start in den deutschen Kinos,
sondern vorweg ein Mix aus
Comedy und Quiz-Show, mit
jeder Menge Spaß und hoch-
wertigen Gewinnen.

Die Tickets kosten einheit-
lich 5,99 Euro. Der gezeigte
Streifen stammt von einem Os-
car-nominierten Regisseur.
Mehr verrät Schmitti nicht.

Neben dem Plakat mit Rockstar Freddie Mercury stehen (v.l.) Oberstudienrat Raphael Fillies, Veranstaltungskauffrau Julia Brown und Schul-
direktor Johannes Strzyzewski vor der Musik- und Kunstschule. Foto: Mike-Dennis Müller
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Cornelia Achenbach liest
¥ Bielefeld. Freundinnen für
immer wollten sie sein. Doch
die Freundschaft zwischen Ines
und Kirsten zerbricht in einer
Stunde der Bedrängnis. Die
beiden Mädchen verlieren sich
aus den Augen.

Auf dem Klassentreffen se-
hen sie sich 20 Jahre später wie-
der. Doch die Begegnung ver-
läuft anders als erwartet. Die

Autorin Cornelia Achenbach
stellt am Mittwoch, 4. Mai, ab
19.30 Uhr ihren Roman
„Nachtwanderung“ in der
Buchhandlung Mondo an der
Elsa-Brändström-Straße 23
vor.

Eintritt zehn Euro, ermä-
ßigt sechs Euro. Anmeldung
unter Tel. (0521) 6 41 63 oder
kontakt@mondo-bielefeld.de

Anzeige

16015701_000322
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Nichtschwimmer
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The Bernstein
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Wernings Weinstube

9,90 p

am 2. Mai 2022

3 Eck

9,50 p

9,70 p

Kocherei

16,50 p

GlückundSeligkeit

33,50 p

33,50 p

42,50 p

Keimzeit – Bistro im Grünen Würfel
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Café Restaurant im Bürgerpark
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Hofbräu am Alten Rathaus

11,90 p

8,90 p

13,50 p
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Termine für Bielefeld
Absagen
Frühlingsempfang des Be-
zirksamtes Sennestadt, ist ab-
gesagt.
Altstadtmarkt, fällt aufgrund
des Mobilitäts-Salons „La Stra-
da, aus.

Ausstellungen
Kunsthalle:
11.00 bis 18.00, Artur-Lade-
beck-Str. 5, Tel. 3 29 99 50 10.
Dóra Maurer – So sehen und
anders sehen, Grafik, Foto-
grafie, Film und Malerei aus
fünf Jahrzehnten.
Minimalismus und mehr –
Blick in die Sammlung 3, Mi-
nimal Art und Konzeptkunst.
Goshka Macuga – Beton und
geistige Zusammenarbeit, In-
stallation.
Klara Hobza – Zustand
durchlässig, Videos, Fotogra-
fien, Zeichnungen und Ob-
jekte.
Historisches Museum:
Frauenbewegt – Aufbrüche in
Bielefeld ab 1970, Sonderaus-
stellung, 10.00 bis 17.00, Ra-
vensberger Park 2, Tel. 51 36
35.
Die Gleichheit der Möglich-
keit, Gruppenausstellung,
Arbeiten u.a. von Bady Dal-
loul und Flint Jamison, 15.00
bis 19.00, Kunstverein Biele-
feld, Welle 61, Tel. 17 88 06.
Naturkundemuseum:
10.00 bis 17.00, Kreuzstr. 20,
Tel. 51 67 34.
Tierisch individuell ? Wie Tie-
re mit ihrer Umwelt umge-
hen, Sonderausstellung.
natur – mensch – umwelt und
Geostollen, Dauerausstellung.
Bauernhausmuseum:
10.00 bis 18.00, Dornberger
Str. 82, Tel. 5 21 85 50.
Antikenbegeisterung – Engel
an Ravensberger Bauernhö-

fen, Sonderausstellung.
Unterwegs in den Hausland-
schaften Europas, Fotogra-
fien historischer Häuser in
ländlichen Gegenden Euro-
pas.
Museum Huelsmann:
14.00 bis 18.00, Ravensberger
Park 3, Tel. 51 37 66.
Design! Design? – Objekte aus
60 Jahren,
Fotografien aus den 1930er
Jahren von Friedrich Hüls-
mann: Zwischen Buxtehude
und Bergamo.
Kunstverein Bielefeld, Don’t
Say I Didn’t Say So – Grup-
penausstellung, Info unter:
www.kunstverein-bielefeld.de,
15.00 bis 19.00, Welle 61, Tel.
17 88 06.
Kunstforum Hermann
Stenner: Gustav Vriesen und
die Entdeckung der Moderne
in Bielefeld, 14.00 bis 18.00,
Kunstforum Hermann
Stenner, Obernstr. 48, Tel. 8
00 66 00.

Bühne
Der Besucher, Kammeroper
von Sebastian Molina Villar-
roel und Andrei Petrache,
11.00, Rudolf-Oetker-Halle,
Lampingstr. 16.
Comedy-Führung mit Heinz
Flottmann, 18.00, Sparren-
burg, Brücke zur Sparren-
burg, Am Sparrenberg.
Niekamp Theater Company:
Der kleine Prinz, 19.30, As-
toria Theater, Klosterplatz 9,
Tel. 6 63 45.
Mitratekrimi: Kampf gegen
Babylon, 19.30, Movement-
Theater, Haller Weg 38.
Fischer sucht Frau – Zurück
in den Hafen der Liebe, 20.00,
Komödie, Ritterstr. 1.

Lesungen
Marion Brasch: Bleiben will
ich, wo ich nie gewesen bin,
19.00, Universität Bielefeld,
Raum X-E0-002, Universitäts-
straße 25.

Musik
GReeeN, 19.30, Lokschuppen,
Stadtheider Str. 11.
Teresa Bergmann & Band,
20.00, Neue Schmiede, Hand-
werkerstr. 7, Tel. 1 44 30 03.
Martin Palmeri: Misa a Bue-
nos Aires – Misatango, 20.00,
Rudolf-Oetker-Halle, Lam-
pingstr. 16.

Freizeit
Kletterpark, 10.00 bis 20.00,
Kletterpark Bielefeld, Am Jo-
hannisberg, Tel. (05231) 56 94
52.
La Strada: Neue Mobilität
zum Anfassen, vom Rathaus
bis zum Klosterplatz, 12.00 bis
20.00, Altstadt, Obernstr.

Partys
Schwarzer Freitag, 22.30, Lok-
schuppen, Stadtheider Str. 11.

Filme
This Rain Will Never Stop,
Dokumentarfilm von Alina
Gorlova, 20.30, Offkino im
Filmhaus Bielefeld e. V., Au-
gust-Bebel-Str. 94.

Bäder
Ishara, Sportbad/Badewelt:
10.00 bis 20.00, Europaplatz 1,
Tel. 51 14 20.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
7.45 und 10.00 bis 20.00,
Schlauden 11, Tel. 51 14 65.
Aquawede, geschlossen, Duis-
burger Str. 4, Tel. 51 14 60.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. 5 11 47 61.

Märkte
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.
Markt Senne, 7.00 bis 13.00,
Marktplatz.
Markt Jöllenbeck, 14.00 bis
18.00, Marktplatz Jöllenbeck,
Amtsstraße.
Markt Stieghorst, 14.00 bis
18.00, Platz an der Schneide-
mühler-/Ecke Stieghorster
Straße.

Bibliotheken
Stadtbibliothek, 10.00 bis
20.00,Beratung10.00bis17.00,
Neumarkt 1, Tel. 51 24 57.
Stieghorst, 10.00 bis 13.00 und
15.00 bis 18.00, Am Wort-
kamp 3, Tel. 51 29 34.
Jöllenbeck, 10.00 bis 13.00,
15.00 bis 18.00, Amtsstr. 13,
Tel. 51 66 15.
Schildesche, 10.00 bis 13.00
und 15.00 bis 18.00, Apfelstr.
210, Tel. 51 24 54.
Jöllenbeck, 10.00 bis 13.00 und
15.00 bis 18.00, Amtstraße 13,
Tel. 51 66 15.
Dornberg, 15.00 bis 18.00,
Wertherstraße 436, Tel. 51 30
71.
Brackwede, 10.00 bis 13.00
und 15.00 bis 18.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 51 52 38.
Sennestadt, 10.00 bis 13.00
und 15.00 bis 18.00, Open Li-
brary: 13.00 bis 15.00 (ab 16
Jahre) und 18.00 bis 20.00 (ab
18 Jahre), Elbeallee 70, Tel.
515584.

In den Ortsteilen

Mitte
Bindungen or How to collect
bondings, Svetlana Grigorie-

va, Kathrin Koziol, Aimilia
Theofilopoulos, Fabian Thü-
roff, Eröffnung 18.00, Artists
Unlimited Galerie, August-
Schroeder-Str. 1.
Menschenbilder – Frauenbli-
cke des Künstlerinnenfo-
rums bi-owl e.V., 9.00 bis
17.00, Künstlerin vor Ort von
14 bis 16: Anita Frei-Krämer,
Volksbank Bielefeld-Güters-
loh, Kesselbrink.

Edgar Hahn: Bilderserie
Nachtstücke, zu sehen zu den
Vorstellungen, Stadttheater,
Foyer, Niederwall 27.
Kunstmeile, in nahezu 100 Lä-
den, Cafés, Restaurants oder
Banken präsentieren sich 200
Kunstwerke von den Künst-
ler, Altstadt.
Nichts war vergeblich – Frau-
en im Widerstand gegen den
Narionalsozialismus, 8.00 bis
12.00, VHS, kleiner Saal, Ra-
vensberger Park 1.
Eugen Litwinow – Mein Na-
me ist Eugen, Ausstellung über
das Aufwachsen zwischen zwei
Kulturen, 10.00 bis 20.00,
Stadtbibliothek, Neumarkt 1,
Tel. 51 24 57.
Franjo Tholen – Jeder Ein-
griff wirkt erheblich, Por-
traitsundInstallation,16.00bis
18.30, Galerie Gabriele Undi-
ne Meyer (GUM), Weststr. 66.
Shovelin Stone, 21.00, Extra
Blues Bar, Siekerstr. 20, Tel. 6
23 23.
Lesefrühling: Nina Blazon:
Fayra – Das Herz der Phö-
nixtochter, ab10Jahren,16.30,
Stadtbibliothek, Neumarkt 1,
Tel. 51 24 57.
Suppentopf, Info-Tel.
2399902, 12.00 bis 13.30, Be-
gegnungszentrum Prießallee,
Prießallee 34.

Heepen
Jurij Alexeev – Grenzenlos,
künstlerische Eindrücke von
Baikal bis Bielefeld, 16.30 bis
22.00, Alte Vogtei, Galerie,
Heeper Str. 442.
DRK-Zentrum, 13.00-17.30
AWO-Skatclub, DRK-Begeg-
nungszentrum, Rüggesiek 21.
Reisebericht „Grenzgänger“,
von Heinrich Pingel, 20.00,
Naturfreundehaus Heepen
(Meierhof),HeeperStraße364.

Stieghorst
Lebensfreude – Aquarellbil-
der von Anita Brunner, 9.00
bis 13.00, Gemeindehaus der
ev. Markuskirchengemeinde,
Otto-Brenner-Str. 171.
Gesund durch Bewegung –
Rehasport für Menschen mit
Rückenbeschwerden, Anmel-
den unter (0176) 57911020
oder www.gesund-durch-be-
wegung-bielefeld.de, 10.15,
Gemeindehaus der Ev. Kir-
chengemeinde Stieghorst-Hil-
legossen, Reichenberger Str. 7.

Jöllenbeck
Fit im Aktiv-Punkt, Gymnas-
tik für Menschen mit Hand-
ycap, 15.00 bis 16.00, AWO-
Aktiv-Punkt Jöllenbeck, Dorf-
str. 35, Tel. (05206) 23 36.

Schildesche
Andreas Diehlmann Band,
20.30, Bielefelder JazzClub,
Beckhausstr. 72, Tel. 8 45 00.

Dornberg
Hip Hop, für Kinder von 6-10
Jahren, Anmeldung unter bgg-
dornberg@t-online.de oder
1642250, 16.00 bis 17.00, Bür-
gerzentrum Amt Dornberg,
Wertherstr. 436.

Gadderbaum

Gesund durch Bewegung:
Wassergymnastik Kursus für
Menschen mit orthopädi-
schen Beschwerden, Infos und
Anmeldung unter: (0176)
57911020 oder www.gesund-
durch-bewegung-bielefeld.de,
12.30, Bewegungsbad Jabbok,
Karl-Siebold-Weg 44.

Event am Haus Ebenezer mit
ukrainischen Flüchtlingen,
Ein Event von Parker, 14.00,
Haus Ebenezer, Ebenezer Weg
7.

Brackwede

Gesine Wenning: Facetten des
Lebens, 9.00 bis 12.00, Ge-
meindehaus der Bartholo-
mäuskirche, Kirchweg 10.

Konzert der Glories – Höre
mit deinemHerzen,Pop-Chor
Bielefeld, 19.30, Ev. Johannes-
kirche Quelle, Georgstr. 19.

Holtkämper Dressurtage,
8.00 bis 18.00, Reitsportanla-
ge Hollmann-Raabe, Holt-
kampstraße 5.

Pflegestützpunkt BI-Brack-
wede, 9.00 bis 12.00, BKK Gil-
demeister Seidensticker, Win-
terstr. 49.

Senne

Spielegruppe für Männer,
15.00 bis 17.00, Caritas Treff-
punkt, Windelsbleicher Str.
218-220.

Sennestadt

Frauenfrühstück mit Tom
Brüntrup, CDU, 10.00 bis
12.00, Sennestadthaus, Linde-
mannplatz 3.

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 15.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis, 16.00 bis 22.00, im Haus
Gilead I, Burgsteig 13.
Notfallinformation, Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztl. Notdienst, Tel. 116 117.

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Apotheken
Bielefeld. Busch-Apotheke
Kesselbrink, Kesselbrink 3,
Tel. 6 43 89. Vita-Apotheke,
Oldentruper Str. 236, Tel. 92
60 00.

Notrufe
Corona-Hotline der Stadt:
8.00 bis 18.00, Tel. 51 20 00.
Solidarische Corona-Hilfe: 10
bis 14.00, Tel. 2 99 77 00.
Soziale Impfhilfe, 8.00 bis
16.00, Tel. 2 99 78 00.
Kompetenzzentrum Selbst-
bestimmtes Leben, Jöllenbe-
cker Str. 165, Tel. 32 93 35 72.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder 1 11 02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtsstät-
te, Renteistr. 14, Tel. 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,

14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33 oder 11 61 11.

Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. 5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 8.00, Tel. 1 36
85 86.

Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. 3 29 92 85.

Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.

Brustschmerz-Zentrum, Kli-
nikum Mitte, Tel. 5 81 34 44.

Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.

Pflegeberatung der Stadt Bie-
lefeld, 9.00 bis 12.00, Winter-
straße 49, Telefon 51 34 99.

Beratungsstelle für trauern-
de Kinder, Tel. 5 57 88 33.

Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

Beratung von Menschen mit
Behinderungen, 9.00 bis
18.00, Feilenstr. 3, Tel. 98 62
85 68.

Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 12 42 48.

Corona-Schnellteststationen,
www.bielefeld.de/teststellen.

Familienchronik
Geburtstage
Bielefeld. Ingelore Gerber, 80
J.; Klaus Reinert, 84 J.; Ina Lan-
ger, 83 J.; Erwin Oberschelp,
86 J.; Ursula Heinz, 89 J.
Bethel. Roswita Siegenthaler,
84 J.; Erika Koch, 88 J.
Brake. Jutta Wehmeier, 78 J.
Gadderbaum. Rainer Böken-
kröger, 70 J.; Hans Gräfe, 76
J.; Johannes Schildmann, 72 J.
Jöllenbeck. Karin Meier, 80 J.;
Elfriede Bihlmayer, 89 J.; Edith
Tonne, 89 J.
Senne. Erika Lemken, 88 J.;
Dieter Hamacher, 100 J.
Ubbedissen-Lämershagen.
Arnold Diekmann, 84 J.; Irm-
gard Bend, 88 J.
Ummeln. Anneliese Rosin, 81
J.

´ Geburtstage unserer Leser
ab 70 Jahren entnehmen wir
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie mit Ihrem
Ehrentag in der Zeitung ste-
hen: Tel. (05 21) 55 55 79.

Ihr Draht zur Neuen Westfälischen
Aboservice: (0521) 555-888
Anzeigenservice: (0521) 555-333
Kartenvorverkauf: (0521) 555 444
Medienberater: (0521) 555 540

Sekretariat
Lokalredaktion: (0521)555 580
Fax Redaktion: (0521)555 598

E-Mail: bielefeld@nw.de

Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Christine Panhorst (cpa) -93
Dennis Rother (dro) -78
Sebastian Kaiser (bast) -88
Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92
Sylvia Tetmeyer (syl) -89

Ivonne Michel (imi) -99
Heimo Stefula (ste) -97
Eike J. Horstmann (he) -72
Stefan Becker (stb) -73
Susanne Lahr (SL) -95
Silke Kröger (sik) -96
Michael Schläger (MiS) -78
Heike Krüger (krü) 555 297

Lokalsport
Peter Burkamp (pep) 555 307
Uwe Kleinschmidt (uwe) 555 306

Geschäftsstelle: Niedernstraße 21-27 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10
bis 17 Uhr, Sa. 10 bis 14 Uhr.

„Rondo Vocale“
treten auf

¥ Brackwede. Das Ensemble
„Rondo Vocale“ tritt in der
Bartholomäuskirche Brackwe-
de auf. Das Konzert ist am
Sonntag, 8. Mai, ab 17 Uhr. Es
erklingen Werke von Bach,
Campra, Palestrina und mehr.
Es singen Ronja Torkler (So-
pran) und Florian Hokamp
(Bass), begleitet vom Bielefel-
der Genesis-Quartett. Die Lei-
tung haben die Kantoren Da-
niel Debrow und Rainer Tim-
mermann. Der Eintritt ist frei.

Susanne Schmidt-Minuth undDietrich Schulze von derMusik- und Kunstschule Bielefeld stellen die Aktion „Kunstmeile Altstadt“ vor, mit un-
gewöhnlichen Bildern. Foto: Sarah Jonek

BummelentlangderKunstmeile
Wer gerade genau in die Schaufenster der Altstadt-Läden schaut, kann sich an vielen

Kunstwerken erfreuen. Und ganz nebenbei noch nette Preise absahnen.

Sven Hauhart

¥ Bielefeld. Die Schaufenster
in der Altstadt sind gerade et-
was anders als gewohnt deko-
riert. Neben der handelsübli-
chen Auslage fallen in nahezu
100 Läden Gemälde, Zeich-
nungen, Fotografien und
Skulpturensofort ins Auge. Die
von der Musik- und Kunst-
schule (MuKu) erstmals orga-
nisierte Aktion „Kunstmeile“
dauert noch bis zum 12. Mai.
Mit etwas Glück und genauer
Beobachtung können Besu-
cher dabei von den teilneh-
menden Läden gespendete
Preise gewinnen.

Dafür müssen zehn Fragen

rund um die „Kunstmeile“ be-
antwortet werden. Aus allen
richtigen Einsendungen wer-
den dann die Gewinner ge-
lost. Preise sind ein Frühstück
im Café Knigge, ein Gut-
schein vom Öko-Bekleidungs-
geschäft Maas, ein Becher vom
Einrichtungshaus Weitz und
vieles mehr. „Wir waren sehr
überrascht, wie positiv die Idee
einerAusstellungindenSchau-
fenstern von den Geschäftsin-
habern aufgenommen wur-
de“, sagt Dietrich Schulze, Lei-
ter der Sparte Kunst in der Mu-
Ku, erfreut über die gute Zu-
sammenarbeit mit der Kauf-
mannschaft der Altstadt im
Vorfeld der Aktion.

Die mehr als 250 ausge-
stellten Kunstwerke stammen
von Schülern und Dozenten
der MuKu, stehen auch zum
Verkauf. Die Preise sind auf
Anfrage zu erfahren. Um man-
che Werke sei bereits ein re-
gelrechter Wettstreit entstan-
den, berichtet Dozentin Su-
sanne Schmidt-Minuth. Und
auch von vielen Ladenbesit-
zern gebe es positive Reso-
nanz, da die Kunstwerke in den
Schaufenstern die Aufmerk-
samkeit der Leute auf sich zie-
hen würden. „Dadurch könn-
ten über die Aktion hinaus Ko-
operationen entstehen, die so-
wohl für die Läden als auch für
die Künstler hilfreich sind“,

sagt Schmidt-Minuth.
Um einen der Preise bei der

Kunst-Rallye zu gewinnen,
können Teilnehmer einen QR-
Code einscannen, der bei je-
dem der ausgestellten Werke
hängt. Über diesen gelangen sie
dann zum Gewinnspiel. Es geht
aber auch ganz klassisch: Und
zwar mit einem in jedem teil-
nehmenden Laden erhältli-
chen Flyer, auf dem die Fra-
gen beantwortet werden kön-
nen. Dieser muss dann per Post
an die Musik- und Kunstschu-
le Bielefeld, Burgwiese 9, 33602
Bielefeld geschickt werden.
Weitere Informationen gibt es
unter www.muku-biele-
feld.de.

LokalesFREITAG
6. MAI 2022 BI22

Neue Westfälische vom 6. Mai 2022



Neue Westfälische vom 6. Mai 2022

Westfalen Blatt vom 24.Mai 2022

WESTFALEN-BLATT Nr.  120 BIELEFELDER KULTUR Dienstag, 24. Mai 2022

Ukrainische Dirigentin Nataliia Stets am Theater Bielefeld

Thekos finanzieren Engagement
Bielefeld (WB).  Seit Anfang 
April arbeitet die ukraini-
sche Dirigentin Nataliia 
Stets am Theater Bielefeld 
als musikalische Assisten-
tin. Finanziert wird ihr halb-
jähriges Engagement von 
den Theater- und Konzert-
freunden Bielefeld., bei de-
ren Jahreshauptversamm-
lung sie sich am Dienstag-
abend erstmals der Bielefel-
der Öffentlichkeit mit einer 
kleinen eigenen Komposi-

tion vorstellte. Nataliia Stets 
hat in den vergangenen Wo-
chen bereits die Proben von 
Der Besucher und Egmont 
unterstützt. Weitere Aufga-
ben erwarten sie bei der Ur-
aufführung von Berlin Ale-
xanderplatz, die zu Beginn 
der kommenden Spielzeit 
als große spartenübergrei-
fende Produktion auf die 
Bühne des Stadttheaters 
kommt. 

Nataliia Stets studierte Di-

rigieren an der Nationalen 
Musikakademie der Ukraine 
in Kiew. Seit 2017 arbeitet sie 
regelmäßig als musikalische 
Assistentin mit der ukraini-
schen Stardirigentin Oksana 
Lyniv zusammen, unter an-
derem bei Tschaikowskys 
Eugen Onegin an der Oper 
Graz (2017), bei Alcide von 
Dmitry Bortniansky beim 
Mozartfestival in Lviv (2019) 
und zuletzt bei Puccinis Tu-
randot an der Oper in Rom 

(2022). Zu ihren eigenen Pro-
jekten gehören unter ande-
rem die Dirigate der Urauf-
führung von Ye. Forewer von 
Victoriia Shynkarenko (2021) 
und der Oper Obsessed von 
Myroslav Volynskiy (2022). 
Von 2015 – 2019 leitete sie 
das Svitanok-Orchester. 

Anschließend war sie zu-
nächst musikalische Assis-
tentin und dann 2. Dirigen-
tin des Kiewer Symphonie-
orchester (2020 – 2021).

Theko-Vorstand und Dirigentin mit Prof. Dr. Reinhold Decker, 
Nataliia Stets, Dr. Michael Dickob, Christiane Pfitzner, Friderun Nip-
pel und Dr. Ute Welscher.   Foto: Bühnen und Orchester der Stadt Bielefeld 

Kultur in Kürze

Malzeit

Unter dem Titel „Malzeit“ 
bietet das Hermann-
Stenner-Museum am Sonn-
tag, 29. Mai, von 15 bis 17 
Uhr eine Veranstaltung für 
die ganze Familie an. Nach 
einem Rundgang durch die 
Ausstellung „Gustav Vriesen 
und die Entdeckung der Mo-
derne in Bielefeld“ können 
die Teilnehmer selbst ein  
ein Werk schaffen.  Dieses 
Mal dient die Detmolder 
Malerin Hedwig Thun mit 
ihren mosaikähnlichen ver-
schiedenfarbigen Formen  
als Vorbild. Anmeldung 
unter anmeldung@kunstfo-
rum-hermann-stenner.de 
oder Telefon 0521/8006600.

Neue Musik

Das Ensemble Earquake  
gibt am  Sonntag,   29. Mai, ein 
Konzert in der Zionskirche. 
Auf dem Programm steht 
Musik von Yair Klartag, 
Mauricio Kagel, Bernd Alois 
Zimmermann, Karlheinz 
Stockhausen und anderen 
Komponisten. Das Ensemble 
Earquake ist ein studenti-
sches Ensemble für Neue   
Musik und wurde 2013 von 
Fabien Lévy gegründet. Es 
bietet Studierenden und Do-
zenten die Gelegenheit Wer-
ke zeitgenössischer Musik 
einzustudieren und zur Auf-
führung zu bringen. Kon-
zertbeginn ist um 17 Uhr, der 
Eintritt frei. 

Band, Chor, Tanz: Das GOTA-Ensemble der Musik- und Kunstschule probt seit Ende der Herbstferien 2021 zum einen für das Europäische 
Musikfestival der Jugend, zum anderen für das „Queen“-Festival am 18. Juni in der Rudolf-Oetker-Halle. Fotos: Bernhard Pierel

Junges GOTA-Ensemble der Muku will mit „Queen“-Songs Luxemburg rocken

Die „größte Band von allen“ 
Von Burgit Hörttrich

Bielefeld (WB).  Einmal wö-
chentlich war Probe. Jetzt 
wird es ernst für das GOTA-
Ensemble der Musik- und 
Kunstschule unter Leitung 
von Johannes Strzyzewski. 
Der Direktor der Muku und 
Gitarrist der GOTA-Band, 
weiß: „Alle Musikerinnen 
und Musiker, Tänzerinnen, 
Sängerinnen und Sänger 
sind bereit.“ Bereit für Auf-
tritte beim Europäischen 
Musikfestival der Jugend in 
Luxemburg in dieser Woche. 
Bereit auch  – davon ist 
Strzyzewski überzeugt –  
„noch ein Stück besser“ - für 
den Auftritt beim 
„Queen“-Festival am 18. Juni 
in der Rudolf-Oetker-Halle. 
Luxemburg sei dafür eine 
Art Generalprobe.

GOTA –  das steht für 
„Greatest of them all“. Das 
GOTA-Ensemble sei nicht 
nur great –  großartig –  son-
dern eben auch das größte 
von allen mit 37 aktiv Betei-

ligten: Der Jüngste ist der 13-
jährige Gitarrist Jakob, die 
ältesten 19-jährige Abitu-
riennten, die die Arbeit am 
und für das Projekt als Note 
für die Abschlussprüfung 
nutzen. Betreut werden sie 
dabei von Lehrer Raphael 
Fillies, der selbst mit als Mu-
siker auf der Bühne steht.

Es gebe eigene Arrange-

ments für viele Instrumente, 
sagt Strzyzewski. Beteiligt 
seien etwa drei Gitarristen 
und zwei Basisten. Einstu-
diert worden seien acht 
„Queen“-Titel: „We Will Rock 
You“, „I Want It All“, „The 
Show Must Go On“, „Killer 
Queen“, „We Are The Cham-
pions“, „God Save the 
Queen“, „Bicycle Race“ und 

„Somebody To Love“. Das 
Festival in Luxemburg mit 
2500 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, davon ist 
Strzyzewski überzeugt, wer-
de „die Gruppe noch mehr 
zusammen schweißen“.

Gut für den Auftritt beim 
„Queen“-Festival. Neben 
dem GOTA-Projekt werden 
der Chor BiVocal, das Per-
cussion Ensemble Bi-Cussi-
on, die Band Strange Crew 
und Solo-Künstler dabei 
sein. Alle mit Songs von 
Freddie Mercury und Band. 
Die Titel seien abgestimmt, 
so dass es ein abwechs-
lungsreiches Programm oh-
ne Überschneidungen geben 
werde: „Es gibt genug Mate-
rial für alle.“ Jeder Auftritt 
der Band sei etwa 30 Minu-
ten lang.

Und auch noch genug Ti-
ckets. 211 seien bislang ver-
kauft worden. Karten gibt es 
direkt in der Musik- und 
Kunstschule oder in der Tou-
rist-Information im Neuen 
Rathaus.

Zuständig für Organisation, Licht und Ton: Julia Brown, Kim Böken-
brink und Leon Kersten (von links) . Eine Woche lang gibt das  
Ensemble Konzerte in Luxemburg mit   „Queen“-Programm.  

Dass Abdelkarim auf der Bühne genau richtig ist, hat der Comedian bei seinem Heimspiel in der Biele-
felder Stadthalle bewiesen. Foto: Sören Voss

Comedian Abdelkarim zu Gast  in der Stadthalle 

Ernste Botschaft, 
lustige Verpackung
Von Sören Voss

Bielefeld (WB).  Als Kind 
wollte er Fußballer werden, 
später dann Anwalt. Doch 
dass Abdelkarim auf der 
Bühne genau richtig ist, hat 
der Comedian bei seinem 
Heimspiel in Bielefeld be-
wiesen.

Von seinem weißen T-
Shirt guckt eine niedliche 
Katze das Publikum in der 
Stadthalle an. Sie trägt einen 
Schlapphut und einen Bade-
mantel – genau für diese 
Widersprüche des Alltags 
versucht Abdelkarim, in sei-
nem Programm „Wir beru-
higen uns.“ Erklärungen zu 
finden.

Zu erkennen ist der Come-
dian, Kabarettist und Fern-
sehmoderator an seinen 
Markenzeichen: Die weißen 
Turnschuhe und die Leder-
jacke, die er selbst feiert: 
„Gibt’s aber nicht mehr zu 
kaufen. Ist aus dem Steven-
Seagal-Fanshop. Genau, der 
Typ, der aus einem Dreh-
buch 50 Filme gemacht hat.“

Während sich die Fans vor 
Lachen krümmen, reißt Ab-
delkarim die Augen auf und 
verzieht keine Miene. Für 
den Sohn marokkanischer 
Einwanderer, mit bürgerli-
chem Namen Abdelkarim 
Zemhoute, ist der Auftritt 
eine Rückkehr in die Stadt, 
in der er geboren und aufge-

wachsen ist. Dass er inzwi-
schen nicht mehr in Senne-
Windflöte, sondern in Duis-
burg lebt, verzeihen ihm die 
Bielefelderinnen und Biele-
felder gerne, denn charmant 
umgarnt der mittlerweile 
40-Jährige seine Fans und 
zeigt, weshalb er bei Kaba-
rettpreisen und Comedy-
Sendungen im Fernsehen 
momentan zu den Stamm-
gästen gehört.

„Ich habe einen Anschlag 
auf dich vor. Das sollte man 

als Moslem lieber nicht sa-
gen“, weiß Abdelkarim. Ver-
bal legt er, wie schon in sei-
nen ersten beiden Bühnen-
programmen, seinen Finger 
ganz tief in die Wunden, die 
Ausländerfeindlichkeit und 
Rassismus hinterlassen. 
Neulich ist er, so seine Er-
zählung, beim Bahnfahren 
innerhalb von einer Minute 
zwei Mal kontrolliert wor-
den. Als er einen Freund bat, 
ihn einfach ein drittes Mal 
zu kontrollieren, hätten sich 
sogar die Mitfahrenden ge-
schämt. Abdelkarim hält der 
Gesellschaft den Spiegel vor, 
überreicht seine Botschaft 
aber in einer humorigen 

Verpackung. Der Künstler ist 
sich sicher: „Wenn wir uns 
alle nicht zu ernst nehmen, 
und wenn wir alle mehr mit-
einander reden anstatt 
übereinander, kriegen wir 
das alles gebacken.“ 

Als Praxisbeispiel fungiert 
dabei Abdelkarim höchst-
persönlich, denn seinen tro-
ckenen Humor würzt er mit 
einer großen Prise Selbstiro-
nie. Am liebsten macht er 
sich über sich selbst lustig. 
Über das tragische Leben als 
Grundschuljunge in der 
Cordhose des Grauens, sei-
nen Job als „ehrenamtlicher 
Türsteher“ oder Begegnun-
gen auf der Straße, wo er 
mittlerweile nicht mehr als 
„Kanake“, sondern „Räuber 
Hotzenplotz“ begrüßt wird. 
„Das ist ein Fortschritt und 
geht in die richtige Rich-
tung“, findet Abdelkarim, 
um sich nach zwei Stunden 
voller launiger Geschichten 
von den Bielefelderinnen 
und Bielefeldern zu verab-
schieden und dabei einmal 
mehr die Vorurteile des 
Migranten, der immer auf 
der Suche nach Geld ist, zu 
bedienen: „Ihr könnt mich 
gleich noch draußen im Fo-
yer treffen. Aber es dauert 
noch zehn Minuten. Ich 
muss erst alle Sitzreihen 
durchsuchen, ob jemand 
seine Geldbörse oder andere 
Wertsachen verloren hat…“

Am liebsten macht  
sich Abdelkarim über 
sich selbst lustig.

 

Stadt-Rund-Klang Johannisberg – musikalisch-szenischer Spaziergang

Bielefelder Stadtgeschichte
Bielefeld (WB).  Das Saxo-
phonduo Leptophonics und 
der Schauspieler und Regis-
seur Michael Grunert ge-
stalten an zwei Terminen im 
Juni einen musikalisch-sze-
nischen Spaziergang auf 
dem Johannisberg.

Bei der Suche nach neuen 
Orten der künstlerischen 
Inspiration in der  stillen Co-
ronazeit sind das Bielefelder 
Saxophonduo Leptophonics 
und der Schauspieler  Mi-
chael Grunert in der unmit-
telbaren Heimat fündig ge-
worden. 

Während eines Spazier-
gangs über den Johannis-
berg erkundeten die drei 
Künstler vielfältige  ge-
schichtsträchtige Orte auf 

engstem Raum, die von der 
Bedeutung dieser kleinen 
innenstadtnahen Oase für 
die Zeit von Mitte des 19. 
Jahrhunderts bis heute zeu-
gen. Jede einzelne Begeg-
nung mit dem jeweiligen 
Ort und den Geschichten 
über die Historie auf den 
Hinweistafeln weckte Bilder 
für Szenen, Texte und Mu-
sik. 

Schnell war die Idee eines 
musikalischen Rundgangs 
mit Publikum geboren, in 
dem an die Stelle eines 
Stadtführers Musiker und 
Schauspieler treten. Künst-
lerische Darbietungen ver-
schmelzen mit Ort und Ge-
schichte und werden zu Er-
zählungen spannender Bie-

lefelder Stadtgeschichte, die 
den meisten im Alltagsge-
schehen bisher verborgen 
waren. Entstanden ist ein 
musikalisch-szenischer Spa-
tiergang für Freunde atmo-
sphärischer Musik und 
Schauspielkunst  sowie für 
neugierige Spürnasen.

Der „Rund-Klang“ ist nur 
mit vorheriger Anmeldung 
per E-Mail unter a-gum-
mersbach@gmx.de oder mi-
chael.grunert2@theaterla-
boer.de möglich und dauert 
etwa 90 Minuten.  Termine 
finden am Freitag, 10. Juni, 
und  Samstag, 11. Juni, je-
weils um  20  Uhr statt. Treff-
punkt ist um 19.30 Uhr der  
Parkplatz auf dem  Johannis-
berg.  

Kostproben der nächsten Saison
Bielefeld (WB). Der Spiel-
zeitausblick kehrt zurück – 
dieses Mal im Gewand 
einer Late-Night-Show am 
Sonntag, 29. Mai,  um 20 
Uhr im Stadttheater. 
Schauspieler Simon Heinle 
offenbart sein Stand-Up-
Comedy-Talent und führt 
als Moderator durch den 
Abend. Mit den Basement 
Boyz steht zudem eine 
klanggewaltige Show-Band 
auf der Bühne. 

Gemeinsam mit Inten-

dant Michael Heicks, den 
Spartenleitern und Mitglie-
dern aller Ensembles prä-
sentieren sie eine Mi-
schung aus Neuentdeckun-
gen, Uraufführungen und 
Klassikern, aus denen aus-
gesuchte Kostproben zu er-
leben sind. Ausschnitte gibt 
es unter anderem  aus dem 
Operettenklassiker „Die 
Fledermaus“ und dem 
Schauspiel „Don Quijote“. 

Anschließend gibt es die 
Gelegenheit, mit den Mit-

arbeitern  ins Gespräch zu 
kommen, sei es über den 
neuen Spielplan oder über 
die vielen anderen Angebo-
te des Theaters, der Phil-
harmoniker und der Ru-
dolf-OetkerHalle.

 Karten für den Spielzeit-
ausblick gibt es an der Thea-
ter- und Konzertkasse in der 
Altstädter Kirchstraße 14, 
Telefon 0521/515454, an al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen oder online auf 
www.theater-bielefeld.de.



Bielefelder traten beim EuropäischenMusikfestival auf
Auf der Hauptbühne wird das Bielefelder GOTA-Ensemble von internationalem Publikum in Luxemburg gefeiert.

GOTA steht für „Greatest Of Them All“.

Johannes Strzyzewski

¥ Luxemburg. Alle drei Jahre
heißt es eine Woche lang
„European Youth Music Fes-
tival“. Für das mehrere Tage
dauernde und jeweils in einem
anderen europäischen Land
stattfindende Festival können
sich Orchester und Ensembles
aus ganz Europa bewerben.

Für das Festival werden im-
mer Städte oder Regionen aus-
gesucht, die jüngst zur euro-
päischen Kulturhauptstadt ge-
wählt wurden. Diesmal war es
Luxemburg. Normalerweise
kommen fünf- bis achttau-
send jugendliche Musiker. We-
gen der Corona-Situation war
die Teilnehmerzahl in diesem
Jahr jedoch auf „nur“ 3.000
Teilnehmer begrenzt.

Das GOTA-Projekt der Mu-
sik- und Kunstschule (MuKu)
hatte sich bereits vor einem
Jahr beworben und frühzeitig
die Zusage bekommen. GO-
TA steht für „Greatest Of Them
All“. Das GOTA-Projekt ist ein
38-köpfiges Ensemble, be-
stehend aus einer Sängerin, 16
Musikern, 17 Chorsängern
und vier Tänzerinnen. In Lu-
xemburg tourten sie durch das

kleine Land, spielten jeden Tag
auf einer anderen Bühne und
traten insgesamt sechsmal auf.

Dass die Jugendlichen zwei
Corona-Jahre mit harten Ein-
schränkungen hinter sich hat-
ten, war der Truppe deutlich
anzumerken: von morgens bis
abends wurde gesungen ge-
tanzt und gefeiert. Sogar zwi-
schen den Auftritten wurde
Straßenmusik gemacht oder
eine Extra-Probe eingelegt.

Das Repertoire der Gruppe
besteht aus populären Songs

der Gruppe Queen. Zur Mu-
sik wurde von vier Tänzerin-
nen und der Leadsängerin eine
Choreografie einstudiert, die
die Konzerte optisch aufwer-
tete. So verwunderte es nicht,
dass die Auftritte bestens beim
internationalen Publikum an-
kamen.

Am letzten Tag des Festi-
vals wurde der „Fond De Gras“,
ein Gelände, das komplett
unter Denkmalschutz steht, in
ein Festivalgelände umfunk-
tioniert. Von sechs großen

Bühnen, die über das Gelände
verteilt waren, war Musik zu
hören. Alle Beiträge zeichne-
ten sich durch ein überdurch-
schnittlich hohes Niveau aus.

So wie es beim GOTA-En-
semble in den Vortagen schon
zu merken war, hatten auch die
Jugendlichen der anderen
Gruppen einiges nachzuho-
len. Überall wurde vor den
Bühnen getanzt, geklatscht
und mitgesungen. Die Stim-
mung war ausgezeichnet und
wurde für die Bielefelder nur

dadurch getoppt, dass sie am
Abend auf der Hauptbühne
auftreten durften. Da konnten
sie mit Lightshow und profes-
sioneller Tontechnik dem Pu-
blikum richtig einheizen. „En-
core, Encore“ – Zugabe – war
zu hören. Doch die Festival-
leitung achtete streng auf das
Einhalten der maximalen
Spielzeit von 30 Minuten. Da-
mit wurde den Besuchern ein
hohes Maß an Abwechselung
geboten.

Das Abschlusskonzert der
Gruppe GOTA findet am
Samstag, 18. Juni, in der Ru-
dolf-Oetker-Halle, statt. Dann
treten die 38 jungen Künstler
beim Queen-Festival auf und
präsentieren dem heimischem
Publikum das Ergebnis ihrer
Arbeit. Karten gibt es in der
Tourist-Info und in der Mu-
Ku unter Tel. (05 21) 51 29 92.

Das38-köpfigeGOTA-EnsemblegiltalsgrößteBandohneDirigent inDeutschland.BeimEuropäischenMu-
sikfestival absolvierte es sechs Konzerte und trat zum Abschluss auf der Hauptbühne auf. Foto: Braun

MuKu gründet
Talent-Akademie OWL

Das Förderprogramm für junge Musiker stößt
auch überregional auf großes Interesse.

¥ Bielefeld. Den Musikhoch-
schulen fehlen inländische Ta-
lente, Schulen der Musikleh-
rernachwuchs, Kindergärten
Erzieherinnen mit musikali-
schem „Knowhow“, überre-
gional schrumpfen Jugendor-
chester, Musik- und Gesangs-
vereine und jährlich sinkt die
Teilnehmerzahl bei Wettbe-
werben wie Jugend musiziert.

Um dem entgegenzuwir-
ken, richtet die MuKu ein be-
sonderes Augenmerk auf die
Entwicklung von Talenten und
die künstlerische Nachwuchs-
förderung, denn auch talen-
tierte Kinder entwickeln ihre
Begabung nicht von selbst. Be-
gabung bedarf bereits in jun-
gen Jahren einer intensiven
Förderung.

Neben einer Förderstufe,
einer studienvorbereitenden
Ausbildung und dem GOTA-
Projekt für talentierte Ober-
stufenschüler, das mit Note ins
Abiturzeugnis einfließt, hat die
MuKu, mit der Talent-Aka-

demie OWL, jetzt ein weiteres
Konzept für die Förderung
entwickelt.

Im Januar wurde die Lei-
tungsstelle der Abteilung mit
Sebastian Foron besetzt. Nach
zahlreichen Abstimmungsge-
sprächen sind die Kreismusik-
schule Gütersloh, die Musik-
schule der Stadt Löhne, das Ce-
ciliengymnasium, das Max-
Planck-Gymnasium und das
Waldhofgymnasium (alle Bie-
lefeld), das Ratsgymnasium in
Minden, das Schuldezernat der
Bezirksregierung, die Musik-
hochschulen Detmold und Os-
nabrück sowie Professoren der
musikpädagogischen Fakultä-
ten der Universitäten in Biele-
feld und Paderborn dabei.

Im September finden die
ersten öffentlichen Vorspiele
zur Aufnahme statt. Anmel-
deformulare gibt es auf
www.muku-bielefeld.de. Ein
Prospekt mit Informationen
zur Talent-Akademie ist in der
MuKu erhältlich. Fragen be-
antwortet Foron unter Tel.
(05 21) 5 16 66 37 oder per E-
Mail an sebastian.foron@biele-
feld.de.

Im Rahmen der Talent-Aka-
demie bekommen die Musik-
talente die Möglichkeit eines
Jahresvorspiels mit anschlie-
ßendem Beratungsgespräch.
Nach den Vorspielen erhalten
sie eine Urkunde, die je nach
Schule, im Zeugnis Anerken-
nung finden kann. Weiter gibt
es Beratungsgespräche, Work-
shops in Zusammenarbeit mit
Musikprofessoren oder beglei-
tete Fahrten zu benachbarten
Musikhochschulen. Auch Sti-
pendien, etwa für Meisterkur-
se, werden vergeben.

MuKu-Direktor Johannes Strzy-
zewski (l.) und Talent-Akade-
mie-Leiter Sebastian Foron freu-
ensichüberdas Interesseamneu-
en Angebot. Foto: Bökenbrink

Kunst im Augenblick
Unterrichtsbesuch in den ukrainischen

Kunstklassen der MuKu.

Dietrich Schulze

¥ Bielefeld. Innerhalb weni-
ger Wochen etablierten sich in
der Sparte Kunst zwei Unter-
richtsgruppen für aus der
Ukraine geflohenen Kinder.
Unter Anleitung der Kunst-
lehrerin Tetiana Fokina arbei-
ten donnerstags 6- bis 14-Jäh-
rige und vergessen so die Er-
lebnisse der vergangenen Wo-
chen. Unentbehrliche Hilfe da-
bei ist Olga Borysova, Mutter
von Anastasiia (8) und Sofiia
(11), die sich im März an der
MuKu nach Unterricht im
Fach Kunst erkundigte. Sie floh
aus Odessa über Moldawien
nach Bielefeld, spricht Deutsch
und ist Vermittlerin zwischen
MuKu, Familien und Fokina.

Während die Kinder kon-
zentriert an Landschaften oder
Blumen in Tempera arbeiten,
berichtet Borysova, wie wich-
tig das Angebot für ihre Töch-
ter ist, da sie die Erlebnisse in
der Ukraine im Unterricht aus-
drücken und verarbeiten kön-
nen. Auch die Mütter begeg-
nen sich und können Erfah-
rungen austauschen.

Fokina, die mit ihrem Mann
und zweien ihrer vier Kinder
aus Kiew nach Bielefeld floh,

arbeitete über 30 Jahre an pri-
vaten Kunstschulen in der
Ukraine und bringt ihre Er-
fahrung ein. Sie entdeckte das
MuKu-Gebäude zufällig und
dachte spontan, dass es ein
Traum wäre, dort zu unter-
richten. Dies gelang ihr kurz
darauf durch die Unterstüt-
zung der Stadt und ihrer Gast-
familie, die den Kontakt her-
stellten.

Ihre 28-jährige Tochter
spielt im MuKu-Orchester. Da
noch zwei Kinder und Ange-
hörige in Kiew sind, ist der
Krieg täglich präsent. Wie die
Kinder lenkt sie der Unter-
richt ab. „Im Unterricht mit
den Malklassen lebe ich ganz
im Augenblick“, sagt sie.

Die MuKu sucht für neue
Gruppen für ukrainische
Flüchtlinge Musik-, Kunst-,
Tanz- und Schauspielpädago-
gen, die die Schüler in ihrer
Muttersprache unterrichten
können. Geeignete Lehrkräfte
können sich an die MuKu wen-
den. Kinder- und Jugendli-
che, die eine Ausbildung in der
Ukraine begonnen haben aber
über kein Instrument verfü-
gen, können dieses leihweise
über die MuKu erhalten. Infos
unter Tel. (05 21) 51 66 77.

Die ukrainischeKunstpädagoginTetianaFokina (hi.)maltmit ukrai-
nischen Kindern und unterrichtet in ihrer Muttersprache. Foto: MuKu

EINE SEITE DER MUSIK- UND
KUNSTSCHULE

DER STADT BIELEFELD
Burgwiese 9

33602 Bielefeld
Tel. (05 21) 51 66 77
Fax: (05 21) 51 66 78

Mail: muku@bielefeld.de
www.muku-bielefeld.de

Queen-Festival
in der Oetkerhalle

Vier große Ensembles spielen am Samstag, 18. Juni, die Hits der britischen Gruppe
„Queen“ um Sänger Freddie Mercury.

Johannes Strzyzewski

¥ Bielefeld. Beim Queen-Fes-
tival stehen am Samstag, 18. Ju-
ni, vier Musikensembles der
Musik- und Kunstschule (Mu-
Ku) auf der Bühne der Oet-
kerhalle. Dabei sind das Per-
cussion-Ensemble „Bi-Cussi-
on“, der Chor „BiVocal“, das
GOTA-Projekt und die Band
„Strange Crew“.

Alle haben speziell für den
Abend die großen Hits der
Band „Queen“ einstudiert und
sich über die Titelauswahl ab-
gestimmt. Dadurch wird dem
Publikum in der Oetkerhalle
die breite Palette der verschie-
denen Titel der Supergruppe
„Queen“ geboten. Kaum ein
Titel wird zweimal zu hören
sein. Um den Abend unter-
haltend und kurzweilig zu ge-
stalten, wird keine Gruppe län-
ger als 30 Minuten spielen, so
dass für ein rasch abwechseln-
des Programm gesorgt ist.

Den Anfang macht „BiVo-
cal“. Der vierstimmige Chor
besteht aus 50 erwachsenen
Sängerinnen und Sängern. Er
wurde 2009 als Musical-Chor
von Ilka Hoffmann an der Mu-
Ku gegründet und wird seit
2014 von Tobias Richter ge-
leitet. Er singt unter anderem
„Who Wants To Live Fore-
ver“ und „Don’t stop me now“.

„Bi-Cussion“ heißt das be-
kannte Percussion-Ensemble
der MuKu. Gegründet wurde
es 1982 von Jörg Prignitz, der
das Ensemble bis heute leitet.
Im Laufe der 40 Jahre haben
unzählige Schüler bei Bi-Cus-
sion mitgewirkt und bei Wett-
bewerben viele und hohe Aus-
zeichnungen erhalten. Das En-
semble hat sich „We Will Rock
You“, „Another One Bites The
Dust“, „Bohemian Rhapsody“
und weitere Songs ausge-
sucht.

Das GOTA-Projekt ist ein
38-köpfiges Projektensemble,
das alle drei Jahre aus Anlass
des Europäischen Musikfesti-
vals gegründet wird. Es wird
gemeinsam vom Musiklehrer
des Ceciliengymnasiums, Ra-
phael Fillies, und MuKu-Di-
rektor Johannes Strzyzewski

geleitet. Im Ensemble spielen
Band- und Orchestermusiker.
Mit dabei sind ein Chor und
vier Tänzerinnen, die zu den
Musikstücken eine Choreogra-
fie zeigen. Zusammen werden
sie die Titel „Killer Queen“,
„The Show Must Go On“, „We
Are The Champions” oder „So-
mebody To Love” präsentie-
ren.

„Strange Crew“ ist eine be-
kannte Rock-Cover-Band aus

OWL. Die sieben-köpfige Band
wirkte auch beim Beatles-Fes-
tival 2018 mit und hat dies-
mal unter anderem die Titel
„Love Of My Life“, „Radio Ga-
ga“ und „A Kind Of Magic“
vorbereitet.

Die Moderation überneh-
men Kim Bökenbrink und Kai
Walkenhorst. Über den Abend
werden insgesamt 120 Musi-
ker und Sänger die Bühne fül-
len und haben als Abschluss

eine Überraschung für das Pu-
blikum parat.

Das Queen-Festival ist nach
dem Beatles-Festival 2018 das
zweite themenbezogene Festi-
val, das die MuKu in der Oet-
kerhalle durchführt. Beginn ist
um 19.30 Uhr, Einlass um 19
Uhr. Karten sind für 15 Euro,
ermäßigt 10 Euro, in der Tou-
rist-Information, in der Mu-
sik- und Kunstschule und an
der Abendkasse erhältlich.

Das Bild von Freddy Mercury malten Leonie Heermann und Felix Behnke aus Bielefeld für das Festival.
Sie waren MuKu-Schüler und haben jüngst die Aufnahmeprüfung für das Studium Kommunikations-
design bestanden. Digital-Painting: Leonie Heermann und Felix Behnke

Bandprojekte
starten neu

¥ Bielefeld. Der neue Fachbe-
reichsleiter für Popmusik, Fa-
bian Koke, möchte den Band-
bereich erweitern und sucht
Kinder und Jugendliche für die
Neugründung einer Band.
Auch eine Erwachsenenband
möchte er gründen. Interes-
senten sollten über einige Jah-
re Musikerfahrung verfügen.
Infos unter Tel. (05 21)
5 16 66 39 oder per E-Mail an
fabian.koke@bielefeld.de.

Kursbereich hat
neue Internetseite

¥ Bielefeld. Die MuKu bietet
neben dem normalen Unter-
richt ein umfangreiches An-
gebot von Workshops,
Schnupperkursen, Angebote
der Sommerakademie und
Kurse, die nur über einen be-
grenzten Zeitraum laufen. Auf
der neuen Internetseite
www.kurse-bielefeld.de gibt es
alle Informationen dazu in-
klusive Anmeldemöglichkeit.
Ansprechpartner ist Kai Wal-
kenhorst, Tel. (05 21) 51 60 60.

Anmeldung für
VorstudiumKunst

¥ Bielefeld. Der tägliche
Unterricht im Vorstudium
Kunst startet am 22. August
und kann für ein halbes oder
ganzes Jahr gebucht werden.
Angeboten wird die Mappen-
vorbereitung für Studiengän-
ge wie Freie Kunst, Kunst-
erziehung oder Kommunika-
tionsdesign. Infos unter Tel.
(05 21) 51 66 74 oder auf
www.vorstudium-kunst-biele-
feld.de.

Sommerakademie
in den Ferien

¥ Bielefeld. In den beiden ers-
ten Sommerferienwochen fin-
det wieder die Sommerakade-
mie der MuKu statt. In eini-
gen Kursen für Kinder, Ju-
gendlicheundErwachsenesind
noch Plätze frei. Erstmals ist
auch die Musik mit Work-
shops und Seminaren für Alte
Musik dabei. Informationen
gibt es auf der Homepage
www.kurse-bielefeld.de oder
unter Tel. (05 21) 51 60 60.

Musik- und Kunstschule BielefeldDIENSTAG
14. JUNI 2022 BI6
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„Radio Gaga“ in der Oetkerhalle
Die Musik-und Kunstschule verbeugt sich musikalisch mit einem fast dreistündigen Konzert vor der britischen

Band „Queen“. Das Motto des Abends: „We will rock you“, der Star des Abends: Emily.

Heimo Stefula

¥ Bielefeld. Kann das gut ge-
hen? Gleich zu Beginn des
„Queen-Festivals“ der Musik-
und Kunstschule in der Ru-
dolf-Oetker-Halle schmettert
der 40-köpfige, gemischte
Chor „BiVocal“ Kracher wie
das hymnische „Who wants to
live forever“ oder das be-
schwingte „Don’t stop me
now“ raus. Ein gewagter Start
für einen Abend, der gedacht
und konzipiert ist als Hom-
mageaneinedergrößtenRock-
bands derWelt, „Queen“.Mu-
sikalische Höhepunkte gleich
zu Beginn – ist das klug?
Es hat funktioniert! Zum

Ersten haben die Aktiven auf
der Bühne – hundert Künstle-
rinnen und Künstler – die 600
Kulturfreunde im ehrwürdi-
gen Konzertsaal schnell auf
ihrer Seite. Sie gehen alle so-
fort steil. Zum Zweiten gibt es
noch viel mehr Hits von
„Queen“, das Füllhorn ist voll
und reicht für einen langen
kurzweiligen Abend – dessen
waren sich die Organisatoren
des Festivals um Lehrer Ra-
phael Filies und Veranstal-
tungskauffrau-Azubi Julia
Brown wohl sicher. Und zum
Dritten könnte es sein, dass da
obeneingewisserFreddieMer-
cury, verstorbener Frontmann
und genialer Kopf von
„Queen“, aufmerksam gewor-
den ist und seine Lauscher
spitzt in Richtung Bielefeld.
Das wäre doch toll!
Die Darbietung von „BiVo-

cal“ ist wohl das, wasman neu-
deutsch als „Soft opening“ be-
zeichnet. Der Chor schmiegt
sich dem Publikum an, wärmt
es auf, führt es behutsam an
der Hand zum nächsten Auf-
tritt: demGOTA-Ensemble. 37
MusikerinnenundMusikerauf
der Bühne plus ein sechsköp-
figes, großartig agierendes
Nachwuchs-Show-Ballett nen-
nen sich „The Greatest of them

all“. GOTA ist das „Baby“ vom
„MuKu“-Direktor Johannes
Strzyzewski. Sechs Streicher,
drei Bläser, ein Keyboarder,
fünf Gitarristen und Bassisten
(unter ihnen auch Strzyzewski
selbst), ein Schlagzeuger, ein
zwanzig-köpfiger Chor und
eine Sängerin sind GOTA, und
Letztgenannte, Emily heißt sie,
ist 15 Jahre jung und an die-
sem Abend für das Publikum
tatsächlich „The Greatest of
them all“.
Ihr prächtig aufspielendes

Ensemble im Rücken gibt sie
„Killer Queen“ zum Besten,
„The Show must go on“, „We
are the Champions“ und den
Titelsong des Abends, „Wewill
rockyou“.DasPublikumflippt
aus – geht noch mehr? Emily
ist überwältigt von der Reak-
tion des Auditoriums, sie wird
frenetisch gefeiert. „Ich weiß

auch nicht, meine Mitschüler
wollten, dass ich den Gesangs-
part übernehmeunddannhab’
ich ein halbes Jahr geübt“, ver-
rät die „MuKu“-Schülerin be-
scheiden.

»...und dann hab’ ich
eben ein halbes Jahr
geübt«

Auftritt „Bi-Cussion“, Auf-
tritt Marimbaphon, Xylo-
phon, Vibraphon, Schlagzeug
und Bass. Das Schlagwerken-
semble desGründers JörgPrig-
nitz besteht seit vierzig Jah-
ren, ist international unter-
wegs und tut das, was Johan-
nes Strzyzewski bei der An-
kündigung „seines“ Festivals
vor sechs Wochen noch ver-
neinte. Sie spielen „Bohemian
Rhapsody“. Und das nur mit

Schlaginstrumenten – ohne
Gesang. Dieser fehlt freilich,
aber diese, gänzlich neue Ver-
sion mit untereinander fluffig
kommunizierenden Marim-
bas ist eine Erwähnung alle-
mal wert. Ihr funkiges „Anot-
her one bites the dust“ bildet
den rhythmischen Abschluss
ihres „Vortrags“.
Für ein großes Finale sorgt

dann die „Strange Crew“. Die
siebenköpfige Rock-Forma-
tion mit dem Saxofonisten
Werner Kipp haut mit „Ham-
mer to fall“ noch richtig einen
raus. Sie beschließen den
„Queen“-Abend mit „Crazy
little thing called love“ undmit
„Radio Gaga“. Den signifikan-
ten Doppelklatscher bei dem
SongmachendieZuschauer im
Saal final alle mit – und wahr-
scheinlich auch Freddie von
oben.

Das Queenfestival „We will rock with you“ lockt 600 Kulturfreunde in die Rudolf-Oetker-Halle. Der Chor „BiVocal“, die Rockband „Stran-
ge Crew“, das Ensemble „BiCussion“ und das „GOTA-Projekt“ mit Solo-Sängerin Emily lassen „Queen“ auferstehen Foto: Barbara Franke

Johannes Strzyzewski an der Gi-
tarre. Foto: Barbara Franke
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Benefiz-Konzert
für die Ukraine

¥ Bielefeld. Aneine solcheKo-
operation kann sich in der Uni
niemand erinnern: Bigband,
Unichor und Uniorchester ge-
stalten am Freitag, 24. Juni, ab
19.30 Uhr ein gemeinsames
Konzert in der Uni-Halle. Das
Konzert ist eine Benefiz-Ak-
tion und kommt der „Aktion
Deutschland hilft/Nothilfe
Ukraine“ zugute.AufdemPro-
gramm stehen unter anderem
Stücke von Jimi Hendrix,
Wolfgang Amadeus Mozart
oder Karl Jenkins. Der Eintritt
ist frei. Um eine großzügige
Spende wird gebeten!

WieMaden
Mörder entlarven

¥ Bielefeld. Der Kölner Kri-
minalbiologe Mark Benecke
lässt am Donnerstag, 23. Juni,
dem Publikum im Lokschup-
pen Schauder über den Rü-
cken kriechen. Er widmet sich
auf skurrile Weise dem Phä-
nomen „Serienmord“ und be-
antwortet Fragen, die man gar
nicht stellen möchte. Wieso
sind die Fingernägel aufgedun-
sener Männerleichen so lang
und welche Maden kriechen
aus dem Mundwinkel? Beginn
ist um 19.30 Uhr, danach kein
Einlass mehr! Tickets für 25,45
Euro bei www.erwin-event.de

Anzeige

18235701_000322

Restaurant Kreuzkrug
Tel. 10 22 64, Wertherstraße 462, 33619 Bielefeld

MONTAG UND DIENSTAG RUHETAG!
Hier aber schon mal eine kleine Vorschau unserer

Menükarte für Mittwoch bis Sonntag
in der Zeit von 11.30 bis 14 und 17.30 bis 21 Uhr.

Lasagne mit
Streifen vom frischen Lachs
und Blattspinat 14,20 p
Portion Füchtorfer Spargel
mit Salzkartoffeln
und zerlassener Butter
mit Wiener Kalbsschnitzel 30,50 p
Krosser Schweinebraten,
Duke of Berkshire
aus deutscher Freilandhaltung,
Ostfriesland, Kartoffelgratin,
Birne-Bohnen-Speck 19,50 p

Besuchen Sie www.kreuzkrug.de
für die gesamte Auswahl.

Mittagstipp
Gut und günstig essen

online: nw.de/bielefeld
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.

Ihre Ansprechpartnerin:
Birgit Speit, Tel. (05 21) 55 55 41

Kachelhaus
Tel. 98 87 37 70, Hagenbruchstraße 13, 33602 Bielefeld

Montag bis Freitag von 12 bis 15 Uhr
Tomatensuppe/mit Sahnehaube
(vegan/vegetarisch) 6,90 p
Fitnesssalat
Eisbergsalat mit Orangendressing
und getrockneten Cranberrys,
frischen Erdbeeren und Mango (vegan) 13,90 p
Spargelragout
mit neuen Kartoffeln 11,90 p
. . . und weitere Mittagsangebote zur Auswahl
Täglich Frühstücksbüfett: frische Brötchen vom
Bäcker, frisch zubereitete Rühreier mit Zutaten
Ihrer Wahl, hausgemachte Salate, vegane/
vegetarische Speisen, heiße Waffeln u. v. m.
Montag bis Freitag 8.00–11.45 Uhr 13,90 p
Wochenende und Feiertage 9–13.30 Uhr 18,90 p

Nichtschwimmer
Tel. 5 57 75 30, Arndtstraße 6–8, 33602 Bielefeld

Von 12 Uhr bis 18 Uhr gelten diese Preise:
Bielefelder Turm! (Vegetarisch)
Knusprige Kartoffelrösti aufgetürmt mit
fein mariniertem Tomatenragout, Basilikum,
Fetakäse und roten Zwiebeln, Sour Cream
und knackigem Salat 9,80 p
Surfen & Turf! – Spaghetti mit spanischer
Paprikawurst, gebratenen Black-Tiger-Garnelen,
Cherry-Rispentomaten, Lauchzwiebeln,
einer Spur Knoblauch, Parmesan und
geröstetem Chiabattabrot 12,80 p
Loaded Fries „Asia“!
Knusprige Fries mit gebackenem Hähnchen,
Erdnuss und Teriyaki-Sauce, knackigem
Eisbergsalat, Paprika, roten Zwiebeln,
Gurke, frischen Sprossen und Koriander 14,90 p
Liebe Badefreunde, langsam hat der Sommer uns erreicht und
unsere Bademeister stehen bereit, um euch eure Wünsche von
den Augen abzulesen! Diese Woche gibt es wieder unseren
„Bielefelder Turm“, perfekt für heiße Tage! Dazu ein paar
kühle Drinks und der Tag ist perfekt! Wir freuen uns auf euch!

The Bernstein
Tel. 9 62 87 50, Niederwall 2, 33602 Bielefeld

Von 12 Uhr bis 17 Uhr gelten diese Preise:
Fusilli con Spinaci
Pasta in Parmesansugo, frischer Spinat,
Kirschtomaten, rote Zwiebeln 11,90 p
Chicken „tikka style“
indisches Hähnchencurry,
Tomaten, Kichererbsen, Garam Masala,
Knoblauch, Jasminreis 12,50 p
Seehecht,
gebratenes Fischfilet, marinierter Rucola,
Paprika-Röstkartoffeln 12,90 p
Besuchen Sie uns doch auch mal am Abend und
genießen Sie bei atemberaubendem Blick über
Bielefeld die lauen Sommertemperaturen mit
leckeren Gerichten aus unserer Bistrokarte.
Zum Abschluss verwöhnen wir Sie gerne mit unseren
raffinierten Cocktails an der Bar.

Wernings Weinstube
Tel. 1 36 51 51, Alter Markt 1, 33602 Bielefeld

Kasseler Rücken
serviert mit Erbsengemüse
und Kartoffelgratin 9,90 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

am 20. Juni 2022

3 Eck
Tel. 9 88 77 83, Ritterstraße 21, 33602 Bielefeld

Unser Mittagsangebot von 12 bis 16 Uhr:
Pastatag –
jedes Pastagericht à la carte 9,50 p
Toast Hawaii
mit Salat 5,90 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Kocherei
Tel. 92 36 54 00, Am Stadtholz 24-26, 33609 Bielefeld

Mo.–Fr. 12.00 bis 15.00 Uhr, Mi.–Sa. ab 18.00 Uhr,
Reservierung erwünscht,

da viele Veranstaltungen am Wochenende
Signatur Cheese Burger
mit Pommes frites,
Curry-Mango-Creme,
Schmorzwiebeln und Blattsalaten 15,50 p
Spaghetti carbonara
Schinken, Zwiebel,
Ei, Parmesan 13,50 p

GlückundSeligkeit
Tel. 5 57 65 00, Artur-Ladebeck-Straße 57, 33617 Bielefeld

Bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 17–23 Uhr und Sa.–So. ab 12 Uhr

Norwegischer Fjordlachs,
Spargel, Frühkartoffeln,
Sauce hollandaise oder Butter 37,50 p
Wiener Schnitzel,
Spargel, Frühkartoffeln,
Sauce hollandaise oder Butter 33,50 p
Rinderfilet,
Spargel, Frühkartoffeln,
Sauce hollandaise oder Butter 45,50 p
Genießen Sie auch am Wochenende
unsere wechselnde saisonale Karte ab 12 Uhr.
Glücksmomente verschenken mit unseren Gutscheinen!
Abtauchen in sinnlicher Atmosphäre für alle
Feierlichkeiten! Sprechen Sie uns an!

Keimzeit – Bistro im Grünen Würfel
Tel. 32 93 11 55, Kesselbrink 2, 33602 Bielefeld

Mittagstisch von 12.00 bis 14.30 Uhr
Spaghetti mit Rinderbolognese,
dazu gehobelter Parmesan
und ein gemischter Salat 8,90 p
Spaghetti mit
vegetarischer Bolognese aus roten Linsen,
dazu gehobelter Parmesan
und ein gemischter Salat 8,00 p

Wir freuen uns auf Sie!

Café Restaurant im Bürgerpark
Tel. 5 21 54 79 oder 0151/11 61 21 81,
Wertherstraße 88, 33615 Bielefeld

Schweinenackensteak mit Schmorzwiebeln,
Pommes frites und Beilagensalat 12,50 p
Kohlrabischnitzel mit Mandelkroketten
und Beilagensalat 10,50 p

Wir bieten unseren Mittagstisch
von 11.30 bis 14.00 Uhr an.

Alle Gerichte sind auch zum Mitnehmen.
Ihre Bestellung können Sie telefonisch
unter 05 21/5 21 54 79 vornehmen.

Hofbräu am Alten Rathaus
Tel. 98 90 66 68, Niederwall 25, 33602 Bielefeld

Mittagsgerichte von 12 bis 15 Uhr
Unsere Brauhaus-„Pizza“ aus Brezelteig
mit roten Zwiebeln, süßem Senf,
Rucola und Weißwurst 10,90 p
Fussili mit getrockneten Tomaten,
Rucola, Kernen, Knoblauch
und Parmesan 11,50 p
Lachsfilet auf Blumenkohl-Brokkoli
mit Safransauce und Basmatireis 13,90 p
Weißwurst-Happy-Hour:
2 Weißwürste mit süßem Senf, 1 Brez’n
und einem kleinen Getränk nach Wahl 8,90 p

Kohinoor – Indisches Restaurant
Tel. 6 53 50, Neustädter Straße 25, 33602 Bielefeld

Montag Ruhetag!

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 12–14.30 Uhr und 18–23 Uhr

Bielefelder Fischgaststätte
Tel. 17 12 81, Jahnplatz 6, 33602 Bielefeld

Montag bis Samstag von 10.30 bis 20 Uhr geöffnet.
Zum Mitnehmen:
hausgemachter 2,00 p
Kartoffelsalat XXL 3,50 p
Im Bistro und Restaurant:
holländische neue Matjesfilets
und Rauchmatjes, frische Zwiebeln,
Bratkartoffeln und Salatbeilage 13,50 p
Goldbarschfilet in der Kräuterkruste,
Gemüse der Saison
und Salzkartoffeln 13,00 p
After-work-Fischfreitag ab 15 Uhr:
Helgoländer Fischplatte nur 10,00 p
Samstags Glücksrad von 12 bis 18 Uhr

3 % Bonus auf Speisen und Getränke
im Restaurant
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Clara und der Klimadrache
Neues Kinder- und Jugendmusical der Muku sucht Mitwirkende – Casting am 29. Oktober

Von Uta Jostwerner

BIELEFELD (WB). Die Jugend
steht auf und kämpft in Or-
ganisationen wie Fridays for
Future für eine lebenswerte
Zukunft und die Bewälti-
gung der Klimakrise. Doch
ein Bewusstsein für denUm-
welt- und Klimaschutz lässt
sich nicht nur mittels Stra-
ßenaktivismus vermitteln.
Warum nicht ein künstleri-
sches Format wie ein Musi-
cal bemühen?AnderMusik-
und Kunstschule (muku)
greift das Kinder- und Ju-
gendmusical „Clara und der
Klimadrache“ das aktuelle
Thema mit viel Sinn für Hu-
mor auf.
Nach „Immanuel“ (2017)

und „Voyager“ (2019) ist
„Clara und der Klimadrache"
das dritte Kinder-und Ju-
gendmusical, das an derMu-

ku entsteht und sämtliche
Sparten der Schule mit ein-
bezieht. Die künstlerische
Leitung liegt in den Händen
von Annelena Balke. Aufge-
führt wird es im Januar 2024
im Kultur- und Kommuni-
kationszentrum in Sieker.
Doch bis dahin ist es noch
einweiterWeg.
Zwar sind Textbuch (Sina

Schneider-Panneke) und
Musik (Stephan Schulze) be-
reits fertig. Doch sucht die
Muku noch talentierte Mit-
wirkende im Alter von zehn
bis 16 Jahren. Gefragt sind
Schauspielerinnen und
Schauspieler, die im Idealfall
auch eine sängerische Solis-
tenrolle übernehmen kön-
nen, sowie Tänzerinnen und
Tänzer.
„Vorkenntnisse sind nicht

erforderlich. Allerdings soll-
ten die Teilnehmer keine

Angst davor haben, auf einer
großen Bühne zu stehen. Sie
sollten auch nicht schüch-
tern sein“, sagtAnnelenaBal-
ke. Die Ausbildung und Ein-
studierung der Rollen und
Tänze erfolgt einmal wö-
chentlich in den Kursen an
derMusik-undKunstschule.
Im Laufe der Probenarbeit
finden zudem intensive Pro-
benwochenenden statt.
Das Casting für „Clara und

der Klimadrache“ findet am
Samstag, 29. Oktober, von
10.30 bis 13 Uhr in derMuku
statt. Anmeldeformulare
gibt es in der Musik- und
Kunstschule, Burgwiese 9.
„Kurzentschlossene können
aber auch spontan zum Ca-
sting kommen“, sagt Veran-
staltungsleiter Dominik
Potthast. Den Bewerbern
werden Improvisationsauf-
gaben gestellt. „Wer mag,

kann aber auch ein Stück
oder ein Lied vorbereiten
und vortragen", erklärt An-
nelena Balke.
Und darum geht es in dem

Stück: Nur weil Papa sie mit
dem Auto zur Schule fährt
und Mama keine Zeit für
Mülltrennung hat, heißt das
ja noch lange nicht, dass die
Erde untergeht! Oder etwa
doch? Clara war jedenfalls
nie bewusst, in welchen
Schwierigkeiten die Erde ge-
rade steckt. Zusammen mit
ihrem Ich begibt sie sich auf
eine waghalsige Reise um
dieWelt, dennderKlimadra-
cheKugi treibt seinUnwesen
und ihn gilt es dringend zu
stoppen. Oder ist es dazu
schon zu spät?
Mit viel Humor und ohne

den erhobenen Zeigefinger
zu bemühen, greift das Mu-
sical die Umweltthematik

auf und bringt sie kind- und
familiengerecht auf die Büh-
ne. Das Textbuch schrieb Si-
na Schneider-Panneke, die
auch Regie führt. Musik und
musikalische Leitung liegen
in den Händen von Stephan
Schulze. Für die fantasievol-
len Kostüme zeichnet Sabri-
na Strunk verantwortlich.
DieKostümeentstehenwäh-
rend der kommenden Mo-
nate in den Kunstkursen der
Muku. Die Einstudierung
der Tänzerinnen und Tänzer
obliegt der neuen Sparten-
leiterin Hsuan Cheng-Floth.
Am Ende werden 150 Kin-

der und Jugendliche an dem
Projekt beteiligt sein. Davon
etwa 30 Schauspielerinnen
und Schauspieler sowie Ge-
sangssolisten, 70 Chorkin-
der, 20 Tänzerinnen und
Tänzer sowie 40 Orchester-
mitglieder.

Kammerkonzert mit Ensemble Horizonte

Vom Bild
zum Klang
Von Uta Jostwerner

BIELEFELD (WB). Bei vielen
Menschen ruft Musik be-
stimmte visuelle Bilder her-
vor. Umgekehrt haben Ge-
mälde immer wieder Kompo-
nisten dazu inspiriert, die
Bilder in Klanggebilde zu
transferieren. Eines der be-
kanntesten Beispiele ist Mo-
dest Mussorgskys Klavierzyk-
lus „Bilder einer Ausstellung“.
Musik und Malerei bilden
eine Einheit, die eine nie ver-
siegende Quelle der künstle-
rischen Inspiration darstellt.
Das Ensemble Horizonte
spürt in seinem Programm
„Vertonte Bilder“ dieser Bezie-
hung nach.
Präsentiert wurden im ers-

ten philharmonischen Kam-
merkonzert ausgewählte Mu-
sikstücke vom 19. Jahrhun-
dert bis in die Gegenwart. Sie
alle zeigteneineneigenenAn-
satz bei der Umsetzung von
Bildsprache in Klangsprache.
Franz Liszt ließ sich für sein

Klavierwerk „Sposalizio“ von
Raffaels gleichnamigem Ge-
mälde aus dem Jahre 1504
inspirieren. Es zeigt die Heirat
von Maria und Josef. Der Ho-
hepriester fügt die Hände des
Paares zusammen. Die drei
Figuren im Mittelpunkt des
Bildes entsprechen bei Liszt
den drei Themen, die im
Wechsel präsentiert werden.
Von der ruhigen Basslinie, die
den Satz eröffnet, über rhyth-
misch punktierte fallende
und steigende Linien hin zu
einem friedlich-feierlichen
Tonfall. Hajdi Elzeser oblag es,
diese Teile in eine bewegt-be-
wegende Klangsprache zu
fassen undmalmit zarter An-
schlagskultur, mal mit wuch-
tigemAkkorddonner zu glän-
zen.
Ein Faun ist ein altrömi-

scher Waldgeist, der gehörnt
und bocksfüßig dargestellt
wird und für hemmungslose
sexuelle Triebhaftigkeit steht.
Davon ist in Salvatore Sciarri-

nos Stück „Fauno che fischia a
un merlo" (Der Faun, der
einer Amsel nachpfeift)
nichts zu spüren. Inspirieren
ließ sich der Komponist von
einem Bild Arnold Böcklins.
Flöte (Dante Montoya) und
Harfe (Helene Schütz) traten
in einen fast schüchternen
Dialog und zeichneten ein
hauchzartes, zerbrechliches
Klanggewebe.
Von Jörg Mittmann, dem

Mitbegründer und künstleri-
schen Leiter des Ensembles,
waren vier „vertonte Bilder“
zu erleben. Es sind Tongemäl-
de, die geräuschhaft und ge-
stisch sind, die in impulsiver
Klangsprache Reaktion und
Gegenreaktion provozieren.
Immer zart, mal flirrend, fau-
chend oder rauschhaft.
„De Kooning" für Horn

(Hartmut Welpmann),
Schlagzeug (Jie-Goo Lee),
Violine (Johanneke Haverka-
te), Violoncello (Yiyang Zhao)
undKlavier vonMorton Feld-
man setzt sich aus verhalte-
nenKlangfarbtupfern zusam-
men. Wiederholungen und
leichte harmonischeVariatio-
nen versetzten den Hörer in
einen meditativen, trance-
ähnlichen Zustand.
Des weiteren zu erleben:

der Feuersturz von Giselher
Klebe nach einem Bild von
Sonja Klebe. In kontrastrei-
chen Farben von klirrend hell
bis stockdunkel ließ Hajdi El-
zeser den Flügel erzittern.
„Ein Garten für Orpheus"

von Jean-LucDarbellaybeen-
dete den kurzweiligen Abend
im Kammermusiksaal der
Oetkerhalle. Das Horn färbte
den eindringlichen Gesang
desOrpheus und evozierte je-
nen warmen Gelbton, der
dem Bild von Paul Klee zu-
grunde liegt. Zudem erinner-
te das flüssige, in kleinen Ka-
nonfolgen rasch dahinrau-
schende Spiel des
Streichquartetts an Flussläu-
fe, die ständig in Bewegung
sind.

Im Inneren der Seifenblase
BIELEFELD (WB). Ein Flug im
Inneren der Seifenblase. Ein
Blick auf die Welt. Hier
herrscht eine besondere Lo-
gik. Kein Pilot, keine Flug-
begleiter, kein Start, keine
Landung, nur der Flug. Hier
arbeitet ein Netzwerk: radi-
kale Individualisten, geniale
Experten, blinde Passagiere,
feinfühlige Kreative und
Rennfahrer im Schnecken-

Das neue Stück des Theaterlabors feiert amWochenende Premiere

tempo. Gemeint ist das neue
Stück „Im Inneren der Sei-
fenblase" des Theaterlabors.
Das Stück ist eine Perfor-

mance über die Wahrneh-
mung derWelt aus neurodi-
verser Perspektive, überHö-
henflüge in der Versenkung
und die ständige Angst vor
dem Zerplatzen. Die Idee
stammt von Isabel Remer,
die Songs komponierteRon-

diva, Regie führt Pauline
Miller. Für das Bühnenbild
zeichnet Ralf Bensel verant-
wortlich.
Die Premiere findet am

Freitag, 23. September, 20
Uhr, im Theaterhaus Tor 6
statt. Weitere Aufführungen
am 24. und 25. September
jeweils um 20 Uhr. Karten
gibt es auf der Homepage
www.theaterlabor.de

Chormusik von Schütz
BIELEFELD (WB). Die Reihe
der Chorkonzerte mit Wer-
kenvonHeinrichSchützwird
am kommenden Sonntagmit
großen Teilen seiner Samm-
lung „Symphoniae sacrae III“
aus dem Jahre 1650 fortge-
setzt. Dabei war Schütz gar
nicht die schöne Melodie
oder erst recht nicht die schö-
ne Stimme der Aufführenden
wichtig, sondern einzig und
allein der biblische Text und

seine musikalische Deutung.
Das schönste Beispiel dieser
Sammlung mag das „Saul,
Saul, was verfolgst du mich?“
sein. Den anspruchsvollen
und umfangreichen Chor-
part übernimmt der Vokal-
kreis St. Jodokus, der von
einem Ensemble auf histori-
schen Instrumenten der Ba-
rockzeit begleitet wird. Die
Aufführung beginnt um 16
Uhr in der Jodokus-Kirche.

Nacht der Jugendkultur
bietet mitreißende Projekte
BIELEFELD (WB). Zum sechs-
ten Mal nimmt Bielefeld am
Samstag, 24. September, an
der Nacht der Jugendkultur
„nachtfrequenz“ teil.Mehr als
16 Kooperationspartner ha-
ben an fünf Veranstaltungs-
orten zusammenmit Jugend-
lichen mitreißende Projekt-
ideen auf die Beine gestellt.
Es wird gemeinsam getanzt,
Theater gespielt, Musik ge-
macht und gefeiert. Von Ju-
gendlichen für Jugendliche
ist das Motto der „nachtfre-
quenz“. Die Vielfalt der ju-
gendlichen Kulturszene wird
hier präsentiert.
Veranstaltungen finden im

Luna in Sennestadt, im Fal-
kendom, im Theaterlabor, im
Bunker Ulmenwall und im
FZZ Stieghorst statt. Koopera-
tionspartner sind: Mädchen-
treff Theaterwerkstatt, JZ
Stricker, Jugendclub Theater
Bielefeld, Slam OWL, Hot
Schildesche, Jugendring,
Anime-Manga-Gruppe, Yu-
GiOh- Turniergruppeund To-
votec Veranstaltungstechnik.
Das gesamte Programm gibt
es unter www.nachtfre-
quenz.de. Veranstalter ist die
Landesvereinigung Kulturel-
le Jugendarbeit NRW e.V. Ge-
fördert vom NRW-Ministe-
rium für Kinder und Jugend.

Exklusive Führung
durch das MuMa-Forum
BIELEFELD (WB). Bielefelds
jüngstes Museum steht in
Hillegossen. Erst im Januar
hat das MuMa-Forum, das
Murnau-und-Massolle-Fo-
rum, eröffnet. Träger ist die
gemeinnützige Stiftung „Tri-
Ergon Filmwerk“. DasMuMa-
Forum versteht sich als Mu-
seum für Filmkunst und
Filmtechnik und ist zwei gro-
ßen Bielefelder Filmsöhnen
gewidmet: dem weltbekann-
ten Stummfilm-Regisseur
Friedrich Wilhelm Murnau,
geboren 1888, und dem Ton-
filmerfinder JosephMassolle,
geboren 1889.
Die VHS bietet am Don-

nerstag, 29. September, um
19 Uhr eine Führung durch
dasMuMa-Forum an.
Murnau hat die Filmkamera
als Handwerkszeug verstan-
den, das ihm neue dramatur-
gische Möglichkeiten eröff-
net. Massolle hat durch seine
Tonfilmerfindung das Me-
dium Film revolutioniert.
Wie beide Bielefelder ge-
arbeitet haben, wird bei einer
exklusiven Führung durch
die Ausstellung deutlich.
Eine Voranmeldung ist unter
Angabe der Kursnummer
2222010T8 erforderlich, tele-
fonisch unter 0521/51-3689
oder www.vhs-bielefeld.de.

Trost und Hoffnung
BIELEFELD (WB). Zu einerMu-
sikalischen Vesper lädt das
Evangelische Stadtkantorat
am Sonntag, 25. September,
in die Neustädter Marienkir-
che ein. Beginn ist um18Uhr.
Es erklingen Chorwerke von
Bartholomäus Gesius bis Leo
Langer, gesungen von Mit-
gliedern des Jugendvokalen-
sembles „VokalTotal“ unter
der Leitung von Ruth M. Sei-

ler, die auch die Orgel spielt.
Liturg in diesemGottesdienst
ist der Prädikant Paul-Leon
Meisel.
Einige der Chorwerke hat das
Jugendvokalensemble „Vo-
kalTotal“ im Juni für das La-
bel „con gioia“ auf einer CD
mit demTitel „Trost undHoff-
nung“ eingesungen. Diese CD
wird noch in diesem Herbst
erscheinen.

Musik beim Kantontreff
Das Duo „Touch of Sound“

spielt am Freitag, 23. Septem-
ber, um 19 Uhr unplugged,
umsonst und draußen. Die
beiden Künstler interpretie-
ren Klassiker der Pop und
Rockgeschichte auf ihre ganz
eigene und individuelle Art
undWeise. Die Veranstaltung
findet im AWO Aktivitäten-
zentrumMeinolfstraße statt.

Ausstellungsführungen
Aufgrund der großenNach-

frage werden zwei zusätzli-
che Führungen durch die
Foto-Ausstellung „Begegnun-
gen in Palästina und Israel“
am Donnerstag, 22. Septem-
ber, und amMontag, 26. Sep-
tember, in der Neustädter
Marienkirche angeboten. Die
Uhrzeiten können verabredet
werden unter Telefon 0521/
10 17 26.

CD-Präsentation
Miriam Braun stellt am

Samstag, 24. September, 19
Uhr, ihre aktuelle CD „In the
realm of res“ in der Jakobus-
kirche vor. Dabei begleitet sie
ihren Gesang am Rhodes,
einem E-Piano aus den 70er
Jahren, und amBanjo.

An der Musik- und Kunstschule entsteht in den kommenden Monaten das Kinder- und Jugendmusical „Clara und der Klimadrache“. Die verantwortlichen Spartenleiter laden am 29.
Oktober zu einem Casting ein. Foto: Bernhard Pierel

Das Stück „Im Inneren der Seifenblase" feiert an diesem Wochenende Premiere im Theaterlabor. Foto: Jörn Josiek
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Neue Westfälische vom 15. November 2022

LokalesDIENSTAG
15. NOVEMBER 2022 BI4

Weihnachten bei Dr. Oetker
Die Musik- und Kunstschule und Dr. Oetker präsentieren vor dem vierten Advent zwei

Konzerte mit vier Muku-Ensembles. Konzertsaal ist die Dr. Oetker Welt.

Heimo Stefula

¥ Bielefeld. Wackelpudding
am Weihnachtsbaum? Nein!
Aber die Verbindung zwi-
schen Leckereien aus Bielefeld
und dem „Fest des Friedens“
haben die Dr.-Oetker-Gruppe
und die Musik- und Kunst-
schulegemeinsamaufeine fest-
liche musikalische Ebene ge-
bracht. Am 16. und 17. De-
zember (Freitag und Sams-
tag), wird die Dr. Oetker Welt
an der Lutterstraße zum Kon-
zertsaal umfunktioniert und
weihnachtlichdekoriert –wohl
auch mit geschmücktem Tan-
nenbäumchen (ohne Pudding
dran).
Erstmals veranstalten die

beiden (gefühlten) Nachbarn
Muku und Oetker – „Ist nur
ein Steinwurf entfernt“, sagt
Martin Stodolka, Abteilungs-
leiter des Lebensmittelkon-
zerns–eingemeinsamesWeih-
nachtskonzert. „Mit Pudding,
Pauken und Trompeten“ heißt
dieses Fest für den Gaumen
und für die Ohren. Vier En-
sembles der musikalischen Ka-
derschmiede am Burgsteig
werden an zwei Abenden je-
weilsetwa300Besuchermitau-
ralen Leckerbissen erfreuen.
Als da sind: die Bigband „Bi-
Bop“, das Percussion-Ensem-
ble „Bi-Cussion“, der Chor „B-
Vocal“ und das Sinfonie-
orchester der Muku unter der
Leitung von Tobias Richter,
das, so viel hat ihr Direktor Jo-
hannes Strzyzewski verraten,
Ludwig van Beethovens 9. Sin-
fonie zu Gehör bringen wird,
also: „Freude, schöner Götter-
funken“ und „Friede, Freude,
Eierkuchen“ – diesen gibt’s
auch als Oetker-Backmi-

schung. Insgesamt werden, so
rechnet die Muku-Veranstal-
tungskauffrau Kim Böken-
brink vor, annähernd 150Mit-
wirkende auf der Bühne ste-
hen – sie selbst hinzuaddiert:
Bökenbrink wird die beiden
Abende moderieren. Die vier
Ensembles präsentieren zu-
sammen ein Programm aus
Jazz-Stücken, Ausschnitten
künftiger Produktionen und
natürlich klassischen Weih-
nachtsliedern – soll ja besinn-
lich werden. Ob Bing Crosbys
„White Christmas“ zum Re-

pertoire gehörenwird, dawoll-
te sich Strzyzewski nicht fest-
legen. Auf „Last Christmas“
wird hoffentlich verzichtet
Das Konzert beginnt je-

weils um 19 Uhr und dauert
bis etwa 22 Uhr (mit einer 30-
minütigen Pause). Diese Pau-
se und auch vor Konzertbe-
ginn – Einlass erfolgt ab
17 Uhr – kann genutzt wer-
den, um sich das ein oder an-
dere Leckerchen einzuwerfen.
Nicht nur Pudding, auch Ge-
tränkewerden zurAuswahl be-
reit stehen und sind im Ein-

trittspreis von 22 Euro enthal-
ten. Die Tickets gibt es über
dieDr.Oetker-Hotline 080071
72 73 74, online unter
www.droetkerwelt.de oder bei
der Musik-und Kunstschule.
„Weihnachten ist ein Friedens-
fest, und den haben wir gera-
de nicht“, sagt Johannes Strzy-
zewski und da lassen wir noch
einmal Ludwig van Beethoven
und seinen Texter Friedrich
Schiller zu Wort kommen:
„Seid umschlungen, Millio-
nen! Diesen Kuss der ganzen
Welt!“

Martin Stodolka (Dr. Oetker, Consumer Relations)(v. l.), Dominik Potthast (Leiter Veranstaltungsabtei-
lung in der Muku), Johannes Strzyzewski (Direktor der Musik-und Kunstschule), Kim Bökenbrink (Ver-
anstaltungskauffrau der MuKu) und Jan Miska(Abteilungsleiter Dr. Oetker Welt). Foto: Oliver Krato

Ostwestfalens ältester Slam
feiert seinen 20. Geburtstag

¥ Bielefeld. AmMittwoch, 16.
November, findet im Bunker
Ulmenwall der „Spezial Ge-
burtstagsslam“ statt. Der Bie-
lefelder Bunkerslam ist der äl-
teste Poetry-Slam in Ostwest-
falen. Er wurde 2002 von Hen-
rik Bollermann, Johannes Ro-
se und Thorsten Steinhoff ge-
gründet. Mittlerweile wird er
von Niko Sioulis moderiert.
Extra zu diesem besonde-

ren Anlass kehrt für diese Aus-
gabe Micha-El Goehre als Mo-
derator zurück. Er hat den

Bunkerslam fast seit Beginn an
begleitet und vor vielen Jah-
ren auf diesem seine ersten
Schritte auf der Bühne ge-
macht. Er ist mittlerweile er-
folgreich als Autor und Slam-
mer im ganzen deutschspra-
chigen Raum unterwegs. Mit
dabei sind: Jesko Habert An-
dreas Weber, Felicitas Fried-
rich, Antonia Josefa, Eva Lisa,
Niko Sioulis und Zwergriese.
Einlass ist ab 19.30 Uhr, Ti-
ckets gibt’s nur an der Abend-
kasse für 7 Euro.Lesungmit Autor

Salah Naoura
¥ Bielefeld. Salah Naoura
greift in seinen Kinderbü-
chern ernste Themen auf, prä-
sentiert sie aber mit Augen-
zwinkern sowie viel Freude am
Skurrilen und am Fabulieren.
Stets will er auch einen zuver-
sichtlichen Blick auf die Welt
vermitteln. Am Donnerstag,
17. November, lädt die Fakul-
tät für Linguistik und Litera-
turwissenschaft ab 18.30 Uhr
zu einer Lesung in die Unibi-
bliothek ein; Naoura wird aus
seinem Buch „Star“ lesen.

Künstlerin Anne Hahn
stellt in Dornberg aus

¥ Bielefeld. Bilder von Anne
Hahn sind – bis auf wenige
Ausnahmen – Nachtarbeiten.
Seit 2011 nimmt sie sich,
nachts,wennesruhigwird,Zeit
und findet so ihre ganz eige-
nen Bilder. Auf den Hinweis
oder die Frage, ob sie beimMa-
len auch inspiriert sei von der
Insel Langeoog, entgegnete die
Künstlerin: „Die Nordsee ist

unschlagbar.“ Zu sehen ist die
Ausstellung bis Freitag, 16. De-
zember, im Bürgerzentrum
und der Stadtteilbibliothek
Dornberg an der Wertherstra-
ße 436 während der normalen
Öffnungszeiten. „Kunst ist
grenzenlos“ heißt ihre Aus-
stellung, die Bezirksbürger-
meister Paul John jetzt eröff-
nete.

Paul John (Bezirksbürgermeister), die KünstlerinAnneHahnund Su-
sanne Stelbrink vom Freundeskreis der Stadtteilbibliothek Dornberg.

Einführung in
„Die Fledermaus“

¥ Bielefeld. Am Sonntag, 20.
November, um 17 Uhr geben
Generalmusikdirektor Alexan-
der Kalajdzic, Regisseur Nick
Westbrock und Dramaturgin
Anne Oppermann sowie eini-
ge Sängerinnen und Sänger im
Foyer der Rudolf-Oetker-Hal-
le an der Lampingstraße erste
Einblicke in Musik und Insze-
nierung von Johann Strauss’
„Die Fledermaus“. Der Ein-
tritt ist frei.

Letzter Tag des
„Bad taste“-Festivals
¥ Bielefeld. AmMittwoch, 16.
November, endet das art/sci-
ence-Festival „Schlechter Ge-
schmack“desZentrumsfürÄs-
thetik in der Kunsthalle: Um
18 Uhr hält Wolfgang Braun-
gart einem Vortrag zum The-
ma „Kitsch – das schlechte Ge-
wissen der Kunst?“. Um
19.30 Uhr folgt einKonzert des
„Ensembles Horizonte“, Mot-
to:„Verweigerungengegenden
vermeintlich guten Ge-
schmack“. Der Eintritt ist frei.

Anzeige

24158201_000322

Mittagstipp
Gut und günstig essen

online: nw.de/bielefeld
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.

Ihre Ansprechpartnerin:
Birgit Speit, Tel. (05 21) 55 55 41

Nichtschwimmer
Tel. 5 57 75 30, Arndtstraße 6–8, 33602 Bielefeld

Von 12 Uhr bis 18 Uhr gelten diese Preise:
Zergeht auf der Zunge!
Zartes, pochiertes Fischragout
in Weißweinsauce mit grünen Erbsen,
Möhren und knackigem Brokkoli
an Petersilienreis 12,80 p
Kürbiscremesuppe
feine Hokkaidokürbis-Cremesuppe
mit gerösteten Kürbiskernen,
steirischem Kürbiskernköl und
hausgebackenem Brot 6,90 p
Nichtschwimmer HOT DOG Cowboy
VS. Samurai (wahlweise vegan)
Hot-Dog-Bun mit Rinderwurst,
Kimchi, gepickelter Karotte,
Zwiebel-Kokos-Nuss-Crunch,
asiatischer Mayo und Pommes frites 12,90 p
Liebe Beckenrandspringer! Diese Woche haben wir
für euch wieder einige Leckereien vorbereitet! Egal ob
italienischen Klassiker oder orientalische Hähnchen-
pfanne! Unsere Kreationen werden euch verzaubern!
Wir freuen uns auf euren Besuch!
Euer Bademeister-Team

am 15. November 2022
OTTO – Fisch & Mehr
Tel. 8 15 81, An der Stiftskirche 8, 33611 Bielefeld

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr. 11 bis 18 Uhr, Sa. 11 bis 15 Uhr

Nur diese Woche:
Schellfisch im Stück
(mit Gräten),
Salzkartoffeln und Senfsauce 17,00 p
Seelachsfilet
in Eihülle gebraten
mit hausgemachtem
Kartoffelsalat und Remoulade 13,50 p
Norwegisches Lachsfilet
vom Grill
mit Rosmarinkartoffeln
und Aioli 18,50 p

Alle Gerichte aus der Hauptspeisekarte
auch zur Abholung (außer Suppen).

OTTO – find ich lecker! www.OTTOS-Fisch.de

3 Eck
Tel. 9 88 77 83, Ritterstraße 21, 33602 Bielefeld

Unser Mittagsangebot von 12 bis 16 Uhr:
Pizzatag –
jede Pizza à la carte 9,50 p
Reispfanne
mit Ei, Hähnchen,
Brokkoli und Paprika 10,90 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

The Bernstein
Tel. 9 62 87 50, Niederwall 2, 33602 Bielefeld

Von 12 Uhr bis 17 Uhr gelten diese Preise:
Kassler Braten,
Rahmsauerkraut,
Kartoffelplätzchen, Bratenjus 13,90 p
Pumpkin Pasta
Fussili, Hokkaidokürbis,
Weißweinsauce und Spinat 11,90 p
Murgh makhani (Butterhuhn)
Tomaten, Knoblauch, Wokgemüse
und Jasminreis 12,50 p
Wenn Sie Silvester in einem Meer von Feuerwerks-
leuchten feiern möchten, dann ergattern Sie sich
schnell eins der beliebten The-Bernstein-Silvester-
Tickets. Der Run auf unsere sehr begehrten und nur
begrenzten Party- und Menütickets ist gestartet.
Unser 4-Gänge-Menü lässt Sie das Jahr 2022
festlich ausklingen. 2023 begrüßt Sie, durch unsere
Rooftop-Lage, unbeschreiblich lichterloh.

Restaurant Kreuzkrug
Tel. 10 22 64, Wertherstraße 462, 33619 Bielefeld

MONTAG UND DIENSTAG RUHETAG!
Hier aber schon mal eine kleine Vorschau unserer

Menükarte für Mittwoch bis Sonntag
in der Zeit von 11.30 bis 14.30 (Küche bis 14.00 Uhr)
und 17.30 bis 22.30 Uhr (Küche bis 21.00 Uhr).

Gebratenes Zanderfilet,
Rahmwirsing und Salzkartoffeln 22,50 p
Hirschcarpacchio,
Wildkräuter, Kürbiskernöl,
Kürbiskerne, Heidelbeeren 14,50 p
Schweinemedaillons im Speckmantel,
Bratkartoffeln, Bohnengemüse 19,80 p

Besuchen Sie www.kreuzkrug.de
für die gesamte Auswahl.

Keimzeit – Bistro im Grünen Würfel
Tel. 32 93 11 55, Kesselbrink 2, 33602 Bielefeld

Mittagstisch von 12.00 bis 14.30 Uhr
Gebratenes Hähnchenbrustfilet
auf Curry-Kokos-Sauce
mit Reis und Salat 8,90 p
Asiatisches
Gemüsecurry
mit Reis und Salat 8,00 p

Wir freuen uns auf Sie!

BLOCK HOUSE Bielefeld
Tel. 98 87 20 43, Obernstraße 44, 33602 Bielefeld

LUNCH TIME Montag bis Freitag von 12 bis 15 Uhr
– frischer Salat vorweg –

TAGES-HIGHLIGHT
Geflügelblankett
zartes Hühnchenragout
in milder Sauce mit Champignons,
dazu Kartoffel-Gemüse-Rösti 10,90 p

WOCHEN-HIGHLIGHTS
Block Burger
mit knackigem Pfannengemüse
und einer Baked Potato
mit Sour Cream 12,30 p
Rindfleischstreifen, kross gebraten,
mit feinen Pilzen in Rahm
und Pommes frites 12,30 p

Kachelhaus
Tel. 98 87 37 70, Hagenbruchstraße 13, 33602 Bielefeld

Montag bis Freitag von 12 bis 15 Uhr
Hühnersuppe
mit Gemüse und Reis 7,90 p
Couscous-Salat mit Feta
(vegetarisch) 10,90 p
Schweinerückensteaks
mit Pfeffersauce, Erbsenpüree
und Kartoffelecken 12,90 p
. . . und weitere Mittagsangebote zur Auswahl
Täglich Frühstücksbüfett
Montag bis Freitag 8.30–11.45 Uhr 14,90 p
Wochenende u. Feiertage 9–13.30 Uhr 16,90 p
frische Brötchen vom Bäcker, frisch zubereitete
Rühreier mit Zutaten Ihrer Wahl, hausgem. Salate,
vegane/vegetarische Speisen, heiße Waffeln u. v. m.

Bielefelder Fischgaststätte
Tel. 17 12 81, Jahnplatz 6, 33602 Bielefeld

Montag bis Samstag Bistro/außer Haus 10–20 Uhr,
Restaurant 11–20 Uhr geöffnet.

Jetzt Strom sparen in der eigenen Küche
und günstig essen in der Fischbratküche!

Im Bistro:
norwegisches Lachsfilet
mit Kräuterbutter
und Kartoffelsalat
oder gemischtem Salat 14,00 p
Im Restaurant:
kleines Goldbarschfilet, gebacken,
mit hausgemachtem
Kartoffelsalat 11,00 p
Riesengarnelen
auf Pasta Linguine
und Aioli 13,00 p

Hofbräu am Alten Rathaus
Tel. 98 90 66 68, Niederwall 25, 33602 Bielefeld

Mittagsgerichte von 12 bis 15 Uhr
Currywurst mit hausgemachter
Currysauce und Pommes 9,90 p
Unsere Brauhaus „Pizza“
aus Brezelteig mit Rosmarinschmand,
Serrano-Schinken, Parmesan
und Rucola 12,90 p
Grünkohl mit Kohlwurst,
Kasseler Nacken und Salzkartoffeln 12,50 p
Weißwurst-Happy-Hour:
2 Weißwürste mit süßem Senf,
1 Brez’n und einem
kleinen Getränk nach Wahl 8,90 p La Fabbrica Divina

Tel. 95 03 90 01, Obernstraße 44, 33602 Bielefeld

Mit Liebe, Leidenschaft und hochwertigen
Rohstoffen stellen wir in der Fabbrica Pasta her.

Aus unseren innovativen Rezepten entstehen täglich
frisch produzierte Pasta-Variationen.

Mittagsangebot Montag bis Freitag 12 bis 14 Uhr

Pasta-Buffet
mit Salat 11,50 p
Öffnungszeiten Montag bis Sonntag ab 10 Uhr

Syrtaki bei Meister griechisches Restaurant
Tel. 05 21/20 11 35, Potsdamer Straße 121, 33719 Bielefeld

Dienstag Ruhetag!

Besuchen Sie unsere Internetseite:
www.syrtaki-bielefeld.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. bis So. von 11 bis 14 Uhr,

abends von 17 bis 23 Uhr

Café Restaurant im Bürgerpark
Tel. 5 21 54 79 oder 0151/11 61 21 81,
Wertherstraße 88, 33615 Bielefeld

Hackbraten
mit Spitzkohl
und Salzkartoffeln 12,50 p
Veganer Gulasch 10,50 p

Wir bieten Mittagstisch
von 11.30 bis 14.00 Uhr an.

Alle Gerichte sind auch zum Mitnehmen.
Ihre Bestellung können Sie telefonisch
unter 05 21/5 21 54 79 vornehmen.

Statt Kantine in der Brötchenschmiede
Tel. 01 73/1 77 66 00, Eckendorfer Straße 64, 33609 Bielefeld

Sie finden uns neben dem Bauhaus im Trigema-Gebäude.
Frühstück ab 5.30 Uhr, Mittag Mo.–Fr. 11.30–15.00 Uhr

Auflauf ab 5,00 p
Eintopf 5,00 p
Hausgemachter Hackbraten mit würziger
Sauce, Gemüsemix und Salzkartoffeln
Burgertag 5,00 p
mit Pommes oder Wedges 6,50 p

Kuchen und Brötchen im Backshop
und Kaffee zum Mitnehmen.

Samstag 7.00–14.00 Uhr geöffnet.



Termine für Bielefeld
Absage
Geschichten in Gedichten:
Die Kraft der Ballade, 19.30,
Movement-Theater, Haller
Weg 38, ist abgesagt.

Ausstellungen
Historisches Museum:
10.00 bis 17.00, Ravensberger
Park 2, Tel. 51 36 35.
Soziologische Geschichte(n)
im Museum, Sonderausstel-
lung.
Bauernhausmuseum:
10.00 bis 18.00, Dornberger Str.
82, Tel. 5 21 85 50.
Fortschritt – Natur und Land-
schaft im Wandel, Sonder-
ausstellung.
Antikenbegeisterung – Engel
an Ravensberger Bauernhö-
fen, Sonderausstellung.
Kunsthalle:
11.00 bis 18.00, Artur-Lade-
beck-Str. 5, Tel. 3 29 99 50 10.
Thomas Ruff, James Welling
– Dark Matter.
Un(sichtbar), Blick in die
Sammlung. Michel Majerus,
Kurt Schwitters – miteinan-
der gegenüber.
Museum Huelsmann:
14.00 bis 18.00, Ravensberger
Park 3, Tel. 51 37 66.
Zwischen Buxtehude und
Bergamo – Fotografien aus
den 1930er Jahren von Fried-
rich Hülsmann, Sonderaus-
stellung.
Kunstforum Hermann
Stenner:
14.00 bis 18.00, Obernstr. 48,
Tel. 8 00 66 00.
Alexander Camaro – Die Welt
des Scheins.
Kunstverein:
12.00 bis 18.00, Welle 61, Tel.
17 88 06.
Séquoia Scavullo – The taste
of your fireplace, Jahresga-
ben 22/23.

Musik
Duo Eva Alkula und Tomoya
Nakai, ein finnisch-japani-
sches Konzert, 19.30, Bunker
Ulmenwall, Kreuzstr. 0.

Liedfett: Durchbruch Tour
2022, 20.00, Forum Bielefeld,
Meller Str. 2.
2. Symphoniekonzert, Biele-
felder Philharmoniker spielen
César Franck, 20.00, Rudolf-
Oetker-Halle, Lampingstr. 16.

Bühne
Pinocchio, Weihnachtsmär-
chen nach Carlo Collodi, 11,
14,Stadttheater,Niederwall27.
ArtMobi(e)l: 5 Museen, 3 Ta-
ge, 1 Ticket, 11.00 bis 18.00.
Spiegelzelt in Bielefeld: Weih-
nachtsgeschichte nach
Charles Dickens, 19.30, Ra-
vensberger Park, Spiegelzelt.

Film
Bad Taste, 20.30, Offkino im
Filmhaus Bielefeld e. V., Au-
gust-Bebel-Str. 94.

Lesung
Christine Westermann: Die
Familien der Anderen – mein
Leben in Büchern, 20.00,
Stadttheater, Niederwall 27.

Speziell für Ältere
Mitmachkunst, für Men-
schen ab 60 Jahren, 5.00 bis
17.30, Anmeldung unter Tel.:
51-5000, Stadtbibliothek, Süd-
lounge im EG, Neumarkt 1.

Treffen
Gemeinsam wohnen: Ken-
nenlern- und Austauschtref-
fen, 17.00 bis 19.00, Anmel-
dung unter martina.buhl@bie-
lefeld.de oder Tel. 51 29 93,
Volkshochschule Bielefeld,
Historischer Saal, Ravensber-
ger Park 1.

Vortrag
DFG: Deutschland und
Frankreich à la croisée des
chemins – Herausforderun-
gen der neuen Gegenwart,
Vortrag von Vincent Piot,
19.00, Volkshochschule Biele-
feld, Ravensberger Park 1.

Bäder
Ishara, Sportbad 6.00 bis 7.30,

10.00 bis 20.00, Badewelt 10.00
bis 20.00, Europaplatz 1, Tel.
51 14 20.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
20.00, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.
Aquawede, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 18.00, Duisburger Str. 4,
Tel. 51 14 60.
Sennestadt-Bad, 13.00 bis
18.00, Travestr. 28, Tel. 5 11
47 61.

Eisbahn
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis
12.00, 14.00 bis 17.00, 19.00 bis
22.00 (Eisdisco), Duisburger
Str. 8, Tel. 51 14 85.

Märkte
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.
Markt Senne, 7.00 bis 13.00,
Marktplatz.
Altstadtmarkt, 9.00 bis 14.00,
Alter Markt.
Markt Jöllenbeck, 14.00 bis
18.00, Marktplatz Jöllenbeck,
Amtsstraße.
Markt Stieghorst, 14.00 bis
18.00, Platz an der Schneide-
mühler-/Ecke Stieghorster Str.

Büchereien
Stadtbibliothek, 10.00 bis
18.00Beratung,10.00bis20.00,
Neumarkt 1, Tel. 51 24 57.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Brackwede, 10.00 bis 13.00,
15.00 bis 18.00, Germanenstr.
17, Tel. 51 52 38.
Heepen, 10.00 bis 13.00 und
15.00 bis 18.00, Heeper Str.
442, Tel. 51 24 56.
Sennestadt, 10.00 bis 13.00
und 15.00 bis 18.00, Open Li-
brary: 13.00 bis 15.00 (ab 16
Jahre) und 18.00 bis 20.00 (ab
18 Jahre), Elbeallee 70, Tel. 51
55 84.
Schildesche, 10.00 bis 18.00,
Apfelstr. 210, Tel. 51 24 54.
Stieghorst, 10.00 bis 18.00, Am

Wortkamp 3, Tel. 51 29 34.
Jöllenbeck, 15.00 bis 18.00,
Amtsstr. 13, Tel. 51 66 15.
Dornberg, 15.00 bis 18.00,
Wertherstr. 436, Tel. 51 30 71.

In den Ortsteilen

Mitte
Oksana Tumakova: Stay with
Ukraine, 7.30 bis 15.30,
Arbeitsgericht Bielefeld, Det-
molder Str. 9, Tel. 5 49 17 60.
Alternative Mobilität, Aus-
stellung des Fototreffs Biele-
feld, 8.00 bis 12.00, VHS, Ra-
vensberger Park 1.
Nachhaltigkeit – Tu du’s für
dich und die Welt, in Koope-
ration mit der KlimaWoche
Bielefeld e.V. und Bielefelder
Akteuren, 9.00 bis 17.00,
Volksbank Bielefeld-Güters-
loh, Lobby, Kesselbrink.
GedächtInteraktZirkel, 20.00,
Premiere, Nr. zu Platz, Gr.-
Kurfürsten-Str. 81.
Treffen der Selbsthilfegrup-
pe Adipositas Klösterchen II,
www.adipositas-selbsthilfe-
bielefeld.de, 19.00, Franzis-
kus-Hospital, Kiskerstr. 26.
Vorlesetag mit Halyna Vdo-
vycenko in ukrainischer und
deutscher Sprache, für Kin-
der ab 5 Jahren, 16.00, Stadt-
bibliothek, Neumarkt 1, Tel. 51
24 57.
Hilfsmittelausstellung für
sehbehinderte und Blinde
Menschen, 11.00 bis 17.00,
Blinden- und Sehbehinderten-
verein Bielefeld (BSV), West-
str. 87.
Tag der Offenen Tür, 15.00 bis
18.00, Ceciliengymnasium,
Niedermühlenkamp 5.
Tag der offenen Tür, Für Kin-
der und Eltern zum Kennen-
lernen der Schule., 15.00 bis
18.00, Max-Planck-Gymna-
sium (Standort Gutenberg-
schule), Gutenbergstr. 19.

Heepen
Altes Handwerk am Beispiel
6 ausgewählter Heeper Be-
triebe, 16 bis 21.30, Alte Vog-

tei, Heeper Str. 442.
DRK-Begegnungszentrum,
10.45 bis 12.00 Gedächtnis-
training, mit Anmeldung, Rüg-
gesiek 21, Tel. 33 36 69.

Stieghorst
AniMaBi: Manga und Cos-
blay, 10 bis 17, Freizeitzen-
trum Stieghorst (FZZ), Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Gesund durch Bewegung –
Rehasport für Menschen mit
Rückenbeschwerden, 10.15,
Anm. unter Tel. (0176) 57 91
10 20 oder www.gesund-
durch-bewegung-bielefeld.de,
Gemeindehaus der Ev. Kir-
chengemeinde Stieghorst-Hil-
legossen, Reichenberger Str. 7.

Schildesche
Christine Erhard: CNCRT,
Fotoausstellung, 9.00 bis 14.00,
ZiF, Methoden 1.
AWO-Fotogruppe: Im
Rausch der Farben, Fotoaus-
stellung,Anm.T.9620703,9.30
bis 16, AWO-Mehrgeneratio-
nenhaus, Heisenbergweg 2.
Kurt Schwarzer: Bielefeld-
Panoramen, Fotoausstellung,
10.00 bis 12.00, Ev. Gemein-
dehaus, Johannisstr. 13.
Julian Dawson, 20.30, Biele-
felder JazzClub, Beckhausstr.
72, Tel. 8 45 00.

Dornberg
Anne Hahn – Kunst ist gren-
zenlos, zu den Öffnungszei-
ten der Stadtteilbibliothek
Dornberg, Wertherstr. 436,
Tel. 51 30 71.
Hip Hop, von 6-10 J., Anm.
unter bgg-dornberg@t-on-
line.de oder Tel. 1 64 22 50,
16 bis 17, Bürgerzentrum Amt
Dornberg, Wertherstr. 436.

Gadderbaum
Frauen. Macht. Bibel. 33
Quilts – 33 Bibelstellen, ge-
steppte Kunstwerke von Frau-
en aus dem Bistum Münster,
9.00 bis 12.00, Haus der Stille,
Am Zionswald 5.
Wassergymnastik Kursus für
Menschen mit orthopädi-

schen Beschwerden, 12.30,
Reha-Wassergymnastik und
Aquatraining, 18.30 und
19.30, Anm. unter (0176) 57
91 10 20, Bewegungsbad Jab-
bok, Karl-Siebold-Weg 44.

Reallabor zur Gründung des
Netzwerkes für inklusive und
diverse Kultur, Anm. unter
theaterwerkstatt@bethel.de
od. 1443040, 11 bis 18, Thea-
terwerkstatt Bethel, Handwer-
kerstr. 5.

Brackwede
Realisierung neuer Kinderta-
geseinrichtungen im Kinder-
gartenbezirk Brackwede 1 –
Spielplatz „Heuberger Straße
I Leharstraße”, 16, Spielplatz
Heuberger Straße 1, Leharstr.

Rosemarie Zindel: Geordne-
tes Chaos, Malerei, 9.00 bis
12.00, Gemeindehaus der Bart-
holomäuskirche, Kirchweg 10.

Pilates-Kursus, Aktiv Ge-
sund, Anm. unter Tel. 9 50 33
95, 9.00, Vogelruthschule, Wi-
kinger Str. 15.

Über den Tellerrand: Brack-
wede backt Tanoorbrot, 11 bis
13, Treppenplatz, Treppenstr.

Pflegestützpunkt Brackwede,
9 bis 12, BKK Gildemeister Sei-
densticker, Winterstr. 49.

Senne
Abi Wallenstein & Boogieli-
cious, Soul-Blues & Boogie-
Woogie, 20.00, Schulzentrum
Senne, Klashofstr. 79.

CDU Senne: Gespräch und
Glühwein, 17.00, Marktplatz
Senne, Senner Markt 1.

Sennestadt
Inklusives Theater Götter-
speise: Unter Strom, 19.00,
Hans-Ehrenberg-Gymnasium
(HES), Aula, Elbeallee 75.

Tischtennis-Schnupperkurs,
für Mädchen und Jungen von
8 bis 17 Jahren, 17.30 bis 18.30,
Theodor-Heuss-Realschule,
Sporthalle, Wintersheide 30,
Tel. (05205) 8 79 67 50.

Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum, 15.00 bis 22.00, Teu-
toburger Str. 50.
Kinderärztliche Notfallpra-
xis, 16.00 bis 22.00, im Haus
Gilead I, Burgsteig 13.
Notfallinformation, Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztl. Notdienst, Tel. 116 117.

Apotheken
Bielefeld. Lorbeer-Apotheke,
Siechenmarschstr. 32, Tel.
(0521) 12 25 41.
Pharma-Vital Apotheke,
Hansestr. 1, Sennestadt, Tel.
(05205) 7 29 43 70.

Notrufe
Corona-Hotline der Stadt:
8.00 bis 16.00, Tel. 51 20 00.
Corona-Hilfe BI: 10.00 bis

14.00, Tel. 2 99 77 00.
Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder 1 11 02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtsstät-
te, Renteistr. 14, Tel. 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33 und 11 61 11.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. 5 21 36 36.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
17 73 76.
Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 12 42 48.
Selbsthilfe-Kontaktstelle, 10 –
13 und 15-18.00, Stapenhorsts-
taße 5, Tel. 9 64 06 96.
Corona-Schnellteststationen,
www.bielefeld.de/teststellen

Familienchronik
Geburtstage
Bielefeld. Renate Müller, 87 J.;
Karl-Heinz Landwehrmann,
86 J.; Wilfried Bess, 88 J.; Ilse
Borm, 88 J.; Michael Hirsch-
mann, 71 J.; Heinz Acker, 94
J.; Klemens Schipke, 85 J.
Brake. Irmgard Bojarra, 85 J.
Dornberg. Heinz-Kisker, 94 J.
Heepen-Oldentrup. Erika
Kuhn, 84 J.; Gerd Großegö-
dinghaus, 88 J.

Jöllenbeck. Ilse Bartling, 85 J.
Senne. Gabriele Richert, 71 J.;
Detlef Heidemann, 78 J.; Wal-
traud Perbandt, 84 J.: Vilsen-
dorf. Gerda Schlacht, 83 J.

´ Geburtstage unserer Leser
ab 70 Jahren entnehmen wir
der Zeitschrift Unsere Kirche.
Möchten auch Sie mit Ihrem
Ehrentag in der Zeitung ste-
hen: Tel. (05 21) 55 55 79.

Puppentheater
Pulcinella tritt auf

¥ Mitte. (ell). Das Puppen-
theater Pulcinella spielt das
Stück „Dieser Hase gehört Kat-
hi Braun“ nach dem gleich-
namigen Kinderbuch von
Cressida Cowell. Die Vorfüh-
rungen finden am Samstag, 19.
November, und am Sonntag,
20. November, jeweils um 16
Uhr statt. Das Puppentheater
spielt im Skalahaus an der Her-
forder Straße 5–7. Das Stück
ist für Kinder ab 3 Jahren. Der
Eintritt kostet 9 Euro für Kin-
der. Ermäßigt kostet der Ein-
tritt 8 Euro. Erwachsene be-
zahlen 10 Euro und ermäßigt
9 Euro. Buchungen sind mög-
lich unter Tel. (05 21) 17 96 05
und per E-Mail an info@bie-
lefelder-puppenspiele.de.

Zauberhafte Klänge aus riesigen Flöten
Das Ensemble „Wildholz“ überrascht in der Markuskirche in Hoberge-Uerentrup.

Von einem der Instrumente gibt es weltweit nur sechs Exemplare.

Marcus Ostermann

¥ Bielefeld. „Ihr, die ihr hier
eintretet, vergesst alles, was ihr
bislang über Blockflöten zu
wissen glaubtet“ – dieser Ein-
druck drängt sich bereits bei
der Ankunft in der Markus-
kirche in Hoberge-Uerentrup
am Sonntagnachmittag auf.
Das sollen Blockflöten sein?
Der Besucher glaubt sich in ein
Zauberreich versetzt, in dem
gewaltige Trolle sich entgegen
ihren sonstigen Gepflogenhei-
ten zu einem friedlichen Flö-
tenkreis versammeln. Denn
von Menschen können die me-
terhohen Ungetüme, die in den
luftigen Kirchenraum ragen,
doch wohl kaum bedient wer-
den.

Aber ja, sie können, wie sich
bald herausstellt – und wie!
Denn was das Flötenensemble
„Wildholz“ um Leiter Frank
Oberschelp seinen Instrumen-
ten entlockt, die es durchaus
auch in gewohnten Größen
gibt, töntsowohlklingend,dass
man kaum noch an die etwas
schrillen Klänge jener Instru-
mente denkt, mit denen die
musikalische Sozialisation vie-
ler im jugendlichen Alter häu-
fig beginnt. Die meisten Flö-
ten des Ensembles, darunter
auch die gewaltige Subkontra-
bassflöte, von denen es welt-
weit nur sechs Exemplare gibt,
stammen von der kürzlich un-
erwartet verstorbenen nieder-
ländischen Flötenbaumeiste-
rin Adriana Breukink.

Das Programm besteht
überwiegend aus Renaissance-

musik von Gabrieli, Morley,
Byrd, Holborne und Scheidt,
darunter Geistliches wie die
Motette „Nolo mortem pec-
catoris“ von Thomas Morley,
aber auch mit Verve vorgetra-
genes Tänzerisches wie die
Canzon „fa sol la re“ von Gio-
vanni Gabrieli.

Abgerundet wird das Pro-
gramm von zwei Stücken le-
bender Komponisten (Rache-
al Cogan und Pieter Campo),
darunter das jahreszeitlich pas-
sende Stück „Swirling Leaves“
von Cogan, das sich harmo-
nisch zwar durchaus im ge-
wohnten Rahmen bewegt, mit
seinem 9/4-Takt aber insbe-
sondere die rhythmische Raf-
finesse der Spielerinnen und

Spieler herausfordert. Aber
auch das gelingt mit hoher Prä-
zision, wie das komplette Kon-
zert.

Dass das Ensemble „Wild-
holz“ aus zwölf Flötistinnen
und Flötisten (Sarah Brink-
kötter, Ulrike Doht, Silke
Eisenberg, Manuela Frisch,
Marie-Luise Hilkert, Monika
Löwenberg-Heidgen, Bettina
Mestwerdt, Sandra Niermann,
Antonia Oberschelp, Frank
Oberschelp, Uwe Riedel sowie
Janneke Wiebe) besteht, hat
seinen Grund: „Die Doppel-
sextettaufstellung erlaubt es
uns sechsstimmig zu spielen,
wobei jede Stimme doppelt be-
setzt ist“, erläutert Frank Ober-
schelp, Leiter des Fachbe-

reichs Blockflöte an der Mu-
sik- und Kunstschule Biele-
feld sowie Dozent für Block-
flöte an der Hochschule für
Musik Detmold. Da fiel es
kaum auf, dass in Wirklich-
keit nur elf Musikerinnen und
Musiker auf der Bühne stan-
den – eine Flötistin war ver-
hindert.

Aber wie kommt es zu die-
sem runden, vollen Klang, der
so weich ist, dass man fast
glaubt,manhöreStreicher, ins-
besondere in den Mittellagen?
„Das liegt nicht zuletzt an der
ausgezeichneten Intonation
der Flötistinnen und Flötis-
ten“, lobt Frank Oberschelp
sein Ensemble nach dem Kon-
zert. Diese überaus saubere

Spielweise führe dazu, dass sich
die Obertöne der voluminöse-
ren Flöten so gut mit den hö-
heren Registern vertragen –
von Interferenzen keine Spur.

Zum Schluss wurde es dann
doch noch fiktional – aller-
dings entführte das Ensemble
das überaus begeisterte Publi-
kum in der gut gefüllten Mar-
kuskirche nicht ins Märchen-
reich, sondern in die Welt der
Computerspiele:

Die Zugabe bestand aus di-
versen Variationen eines nur
allzu bekannten musikali-
schen Motivs im Zusammen-
hang mit einem Schwarm zor-
niger Vögel, die auf grüne
Schweine geschleudert wer-
den.

Leiter Frank Oberschelp (links vorne) und das Ensemble „Wildholz“ in Aktion. Im Hintergrund Uwe Riedel an der seltenen Subkontrabass-
flöte. Foto: Marcus Ostermann

Vortrag von
Vincent Piot

¥ Mitte (ja). Vincent Piot
spricht zum Thema „Deutsch-
land und Frankreich à la croi-
sée des chemins – Herausfor-
derungen der neuen Gegen-
wart“ in der Volkshochschule
im Ravensberger Park. Der
Vortrag beginnt heute,
18. November, um 19 Uhr.

Erzählcafémit
einem Sozialarbeiter
¥ Brackwede (ja). Dirk Wie-
dey ist zu Gast beim Erzählca-
fé. Er ist Angestellter der Stadt
Bielefeldundarbeitet inderRe-
gion Süd als Quartierssozial-
arbeiter. Der Treffpunkt Alter
hat ihn in Kooperation mit der
Bartholomäus-Kirchenge-
meinde ins Bartholomäus-Ge-
meindehaus am Kirchweg 10
eingeladen.Einlass istum14.30
Uhr zum Plausch bei einer Tas-
se Kaffee. Der Vortrag startet
um 15 Uhr. Anmeldung nicht
erforderlich.

Vorlesetag in der Stadtbibliothek
¥ Mitte (ja). Heute ist der bundesweite Vorlesetag. Zu diesem An-
lass präsentiert die Stadtbibliothek Bielefeld den neu erworbe-
nen „Koffer“ mit Büchern in ukrainischer Sprache – ein Koope-
rationsprojekt mit dem Goethe-Institut. Die Vorlese-Veranstal-
tung findet in der Zentralbibliothek am Neumarkt ab 16 Uhr
mit der ukrainischen Schriftstellerin Halyna Vdovycenko statt.
Es wird sowohl in ukrainischer als auch in deutscher Sprache ge-
lesen. Die Teilnahme ist kostenfrei für alle Interessenten ab fünf
Jahren.
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Digitalisierung
Viele neue Geräte und Fortbildungen

ab Janauar

Anfang des Jahres müssen die vielen 
neuen Geräte konfiguriert und einge-
richtet, dann die Mitarbeiter/innen 
geschult und fortgebildet werden. Im 
Laufe des Jahres wird sich ergeben, 
welche Chancen, Möglichkeiten und 
Angebote sich durch das Digitalisie-
rungspaket bieten.

Ohne große seherische Fähigkei-
ten lässt sich schon jetzt sagen, dass 
Online-Besprechungen oder Video-
Konferenzen und Besprechungen, 
zu denen ein Gast per Video zuge-
schaltet werden kann, sehr hilfreich 
sein können und in den Alltag Einzug 
erhalten werden.

Ein großer Schritt ist es, wenn im April 
die MuKu-App eingeführt wird. Damit 
werden Lehrer/innen und Schüler/
innen miteinander kommunizieren 
können, wie sie es von WhatsApp 
kennen. Man kann Gruppen für seine 
Unterrichtsgruppen oder Ensembles 
zusammenstellen, Interessensgrup-
pen informieren. Bei alledem ist der 
Datenschutz gewährleistet.

Anwesenheitslisten, Stundenpläne, 
Veranstaltungen und Wartelisten 
können vom Handy aus eingesehen, 
kontrolliert und verwaltet werden. 
Das bedeutet für Schüler/innen und 
Lehrkräfte, dass sie Wege in die Ver-
waltung einsparen und auch nicht 
mehr an die Öffnungszeiten dersel-
ben gebunden sind.

Durch die Möglichkeit, dass verschie-
dene Personen und Gruppen ohne 
Umwege über Verwaltung oder Fach-
leitungen, direkt miteinander kommu-
niziren können, verkürzen sich nicht 
nur die Wege, sondern es wird auch 
Zeit eingespart.

Sinfonic Rock in Concert 
Mega-Konzert in der Oetkerhalle

15. bis 17. Juni 2023

Wenn Sinfonieorchester, Chor, Rock-
band, Taiko-Trommler/innen und Ge-
sangssolist/innen gemeinsam ein 
Mega-Ensemble bilden, entsteht eine 
Klangfülle, die keines der Ensembles 
alleine erreichen könnte. Verschiede-
ne Musikstile, von Klassik bis zur Rock- 
und Popmusik verschmelzen zu einem 
gigantischen Sound.

Die Arrangements für dieses beson-
dere Konzerterlebnis habe ich spezi-
ell für dieses Konzert angefertigt.

Die Bühne der Rudolf-Oetker-Halle 
wird für drei Abende ins Publikum er-
weitert, so dass, wenn 130 Musiker/
innen auf der Bühne stehen, auch für 
die aufwendige Licht- und Tontechnik 
genügend Platz bleibt. Die Solisten 
und Moderatorinnen und Moderato-
ren können auf einer Vorbühne auf-
treten.

Die Konzerte finden vom 15.-17. Juni 
um 19:30 Uhr in der Rudolf-Oetker-Hal-
le statt. Karten für die Veranstaltung 
sind an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, in der Tourist Information und 
in der Musik- und Kunstschule Biele-
feld erhältlich. Infos: www.sinfonic.de 

Wie oft hat man schon Bohemian 
Rhapsody gehört? Aber noch nie 
mit Orchester, Chor und Band. Oder 
hunderte Male hat man die „Ode an 
die Freude“ gehört, jedoch noch nie 
mit Orchester, Chor, Trommlern und 
Rockband.

Nirgendwo gibt es einen Ort, an dem 
die verschiedenen Musikstile – von 
Klassik bis Rock – so nah beieinander 
liegen und arbeiten, wie an einer Mu-
sikschule.

Nirgendwo gibt es eine Institution, 
die die Größe dieses Events einiger-
maßen bezahlbar auf die Bühne brin-
gen kann. Immerhin sollen die vier 

großen Bereiche: Orchester, Chor, 
Perkussion und Pop zu einem Ensem-
ble verschmelzen.

Die Idee dazu hatte ich schon im Jahr 
1989, als ich mit meiner Musikschultä-
tigkeit begann. Damals als Lehrkraft 
und Fachbereichsleiter für Popmusik. 
In dieser Zeit standen sich diejenigen, 
die klassische Musik studiert hatten, 
denjenigen, die Pop oder Jazzmusik 
unterrichteten, eher mistrauisch ge-
genüber. Hinzu kam, dass diejenigen, 
die Popmusik unterrichteten, dies gar 
nicht studiert hatten, weil ein solches 
Studium seiner Zeit in Deutschland 
nicht angeboten wurde. Also waren 
es Selfmade Musiker oder Leute wie 
ich, die eigentlich klassische Musik 
studiert hatten und sich die Bereiche 
der sogenannten „Unterhaltungsmu-
sik“ autodidaktisch angeeignet ha-
ben.

Nicht gerade hilfreich bei der Kluft, 
die sich hier zwischen den Musikstilen 
auftat, war, dass die GEMA (bis heute) 
unterscheidet zwischen „Ernster Mu-
sik“ und „Unterhaltungsmusik“.

Ich sah meine Aufgabe an dieser Mu-
sikschule darin, die beiden „Lager“ 
zusammen auf eine Bühne zu bringen 
und ihnen Erfolg beim Publikum zu 
verhelfen, den sie niemals vorher er-
lebt haben und den sie nur erreichen 
können, wenn sie zusammenarbeiten 
und zusammen auftreten.

Das gelang in einer Weise, die ich 
selbst nicht für möglich gehalten hät-
te. Deshalb wiederholte ich das Kon-
zept, als ich 2003 Musikschulleiter in 
Niedersachen wurde. Dort gab es 
zwar nicht mehr die verschiedenen 
„Lager der Musikstile“, jedoch war 
die Begeisterung, die sich beim Pu-
blikum zeigte, noch erstaunlicher. In 
der Folge wurde das Konzept an ver-
schiedenen Musikschulen übernom-
men. Und nun, da ich meine letzte 
Pop Oper „Van Beethoven“ wegen 
Corona in Bielefeld nicht realisieren 
konnte, möchte ich zum Abschluss 
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meiner Tätigkeit wissen, ob das Kon-
zept auch für und in Bielefeld so gut 
funktioniert.

Sommerakademie
Diesmal mit Kunst, Musik und Tanz

26. Juni - 7. Juli 2023

Wurde die Sommerakademie in 2022 
schon um die „Akademie für Alte Mu-
sik“ erweitert, so werden 2023 wei-
tere Angebote aus der Sparte Musik, 
wie z.B. das „Pop Camp“ und auch 
aus der Sparte Tanz hinzukommen. 

Aus meiner Sicht sind die räumlichen 
Voraussetzungen, die sich an der 
MuKu mit Fertigstellung der Sanie-
rungsarbeiten bieten, verbunden mit 
der gastronomischen Versorgung 
durch unseren Café-Betrieb (der im 
Übrigen für solche Anlässe auch war-
mes Mittagessen anbieten kann) ide-
al.

Auch habe ich mit Blick auf die zu-
künftige Entwicklung der Sommer-
akademie, schon mal an eine Ko-
operation mit dem Jugendgästehaus 
nachgedacht. Dieses bietet jetzt 
auch Musikgruppen Übernachtungs-
möglichkeiten in Zusammenhang mit 
Proberäumen an. Ich kann mir gut 
vorstellen, dass wir für das Gäste-
haus hilfreich sein können, genauso, 
wie das Gästehaus uns mit Übernach-
tungsmöglichkeiten für Teilnehmer/
innen der Sommerakademie die Mög-
lichkeit eröffnen würde, eine interna-
tionale Sommerakademie in Bielefeld 
zu platzieren....

Neue Entgeltordnung
strukturelle Änderungen

ab 1. August 2023

Durch das Gesetz für faire Verbrau-
cherverträge, das mit dem 1. März 
2022 in Kraft getreten ist, ergab sich 
die Notwendigkeit die Entgeltord-
nung bei den Kündigungsmodalitäten 
entsprechend anzupassen. Die Kündi-
gung der Unterrichtsverträge ist mit 
der neuen Entgeltordnung nicht mehr 
zu den Halbjahren möglich, sondern, 
jederzeit zum Ablauf des dritten Mo-
nats nach Kündigungseingang.

Weiter werden Besonderheiten, die 

sich durch die Förderstruktur der Ta-
lentakademie ergeben, eingearbeitet 
und Online-Unterricht aufgenommen 
und geregelt.
An einigen Stellen sind kleine Erhö-
hungen des Entgeltes vorgenommen 
worden. Allerdings nicht so, wie es 
ursprünglich vorgesehen war. Auf-
grund der finanziellen Lage, in die 
unsere „Kunden“ teils durch die Co-
rona-Krise, teils wegen der Energie-
preise und teils durch die Inflationäre 
Lage geraten sind, würde die Zahl 
der Kündigungen derzeit vermutlich 
zu hoch sein. Dies würde die Musik- 
und Kunstschule durch den Schüler-
rückgang während der Corona Zeit 
(siehe Statistik) in eine prekäre Lage 
bringen.

Werkschau Tanz 
Das kleine Tanzfestival in der MuKu

25. November 2023

Wenn der Tanzbereich eine Werk-
schau veranstaltet, so präsentiert sich 
jede Lehrkraft mit ihren Schüler/innen 
mit einer einstudierten Performance. 

Da der Tanzunterricht der MuKu kei-
nem vorgegebenen Konzept folgt, 
sind die Darbietungen bunt und 
höchst unterschiedlich: Kindertanz, 
moderner Bühnentanz für Kinder, 
Improvisationstanz, Modern Dance, 
Jazzdance, Bühnentanz, Musical-
Dance, klassischer Tanz, Ballett, Pila-
tes, Tango, Flamencotanz, Hip-Hop, 
K-Pop.

In diesem Jahr kann sich der Tanzbe-
reich erstmals als eigene Sparte prä-
sentieren. Er darf nach langer Coro-
na bedingter Unterbrechung wieder 
eine Werkschau präsentieren, die am 
Ende des Jahres im neuen Konzert- 
und Theatersaal sicherlich zu einer 
Show mit großem Unterhaltungswert 
wird und das Potenzial zu einem klei-
nen Festival hat.

Jugend musiziert
Wettbewerb

Sa 28.+ So 29. Jan von 9 h bis 19 h, MuKu 

So 12. Feb 11:30 h, KTS Preisträgerkonzert

Tag der offenen Tür - Nr.1
Informieren & Ausprobieren

Sa 4. März 10:30 h - 13:00, MuKu

Blütenstaub
Theaterproduktion

18. bis 19. März 18 h, KTS 

25. bis 26. März 18 h, KTS

Cafe der Künste
Info, Chill & Kunst 

Do 23. März, Do 27. April, Do 25. Mai,  

Do 31. Aug, Do 28. Sep,  

Do 16. Nov im Café MuKu

Nachtansichten
Künstler der Sparte Kunst

Sa 30. April 19 h - 24 h, MuKu 

Für David
Theaterproduktion

 Fr 12. und Sa 13. Mai 19 h, Astoria-Theater

MuKu Pop 
Open Air Konzert mit Radio Bielefeld

 Sa 20. Mai, 14 h - 17 h, Süsterplatz

Sinfonic Rock in Concert 
große Musikshow mit 130 Mitwirkenden 

Do 15. Juni 19:30 h, Oetkerhalle

Fr 16. Juni 19:30 h, Oetkerhalle

Sa 17. Juni 19:30 h, Oetkerhalle

Schulfest
Informieren, Ausprobieren und Feiern

Sa 9. Sept 10:30 h - 13:00, MuKu

Talentakademie
Vorspiele der Schüler der Talentakademie

22. bis 23. Sept 15 - 20 h, Rondiste & KTS

Sa 28.10. 18 h Konzert

Yael Niemeyer Kunstpreis
Verleihung

So 22. Okt, 18 h, MuKu

MuKu Pop 
Konzerte der Bands

 Fr 27. Okt 18:30 h, KTS

Werkschau Tanz
Bühnenproduktion der Sparte Tanz

25. Nov, KTS

Swinging Santa Claus
Weihnachtskonzert der Bläser

So 10. Dez 11 h, Aula Ceciliengymnasium
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www.pop-oper.de
Infos zu den Pop-Opern und Musicals der MuKu.

www.facebook.com/MuKuBielefeld
Die MuKu auf Facebook mit aktuell 1.059 Followern.

www.instagram.com/musikundkunstschulebielefeld
Die MuKu auf Instagram mit aktuell 4.600 Abonnenten.

www.muku-royal.de
Benefiz- und Varieté-Konzert mit Dozenten der Musik- und Kunstschule.

Programme und Künstler der Vorstellungen ab 2012.

www.yael-kunstpreis.de
Seite zum Kunstpreis, der von der ehem. Direktorin Yael Niemeyer gestiftet wird,

mit Ausschreibungsterminen, Preisen, Jurymitgliedern und Bewerbungsbedingungen.

www.vorstudium-kunst-bielefeld.de
Infos und Werke von und für angehende Kunststudenten/innen.

www.bi-cussion.de
Infos und Videos vom bekannten Bielefelder Percussionensemble.

www.bielefelder-gitarrenensemble.de
Die Homepage des Gitarrenensembles der MuKu.

Das Orchester ist 2016 beim Deutschen Orchesterwettbewerb 
als bestes Gitarrenensemble in Deutschland ausgezeichnet worden.

www.muku-tv.de
Interaktives Fernsehen aus dem TV-Studio der MuKu.

www.youtube.com/mukubielefeld
103.000 Aufrufe und 430 Abonnenten

www.muku-bielefeld.de
Die Hauptseite der Musik- und Kunstschule.

Auf dieser Seite finden sich alle Angebote und Unterlagen. Man kann sich auch online anmelden.

www.kurse-bielefeld.de
Die Seite für Kurse, Workshops und Sommerakademie der Musik- und Kunstschule.

Man kann sich auch online anmelden.

www.sinfonic.de
Die Seite beinhaltet Infos zum Projekt: „Sinfonic Rock in Concert“
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Leitung

Direktor  Johannes Strzyzewski 51–6675
stellv. Direktor  Frank Oberschelp 51–6680
Assistent der Leitung  Dominik Potthast 51–6608
Verwaltungsleiterin  Nicole Görlitz 51–6679

Sparten-Leitung

Sparte Musik Frank Oberschelp 51–6680
Sparte Kunst Dietrich Schulze 51–6674
Sparte Tanz Hsuan Cheng Floth 51–66638
Sparte Theater Annelena Balke    51–66636
 
Fachbereichs-Leitung

Grundstufe Anna Scherzer 51–6672
Blasinstrumente  Frank Oberschelp 51–6680
Gitarre  Hans Irmer 51–6671
Tasteninstrumente, Harfe  Christiana Rathmer 51–6673
Vokalbereich und Orchester Tobias Richter 51–6625
Streichinstrumente  Benita Schlenker 51–6616
Schlagwerke und Popmusik Fabian Koke 51–66639

Kursbereichs-Leitung

Kurse Musik  Jan Jesuthas 51–66430
Kurse Kunst  Dietrich Schulze 51–6674
Kurse Tanz  Hsuan Cheng Floth 51–66638
Kurse Theater  Annelena Balke 51–66636

Veranstaltungen

Ausbilder für Veranstaltungskaufl eute Dominik Potthast 51–6608
Veranstaltungskauffrau i.d.A. Julia Brown 51–2992
Veranstaltungskauffrau Kim Bökenbrink 51–2992

Verwaltung

Zentrale  Ines Mateja 51–6677
Verwaltung Kursbereich  Kai Walkenhorst 51–6060
Schulgeld und Unterrichtsverträge  Alexandra Goroll 51–6670
Stundenpläne und Einteilungen Janneke Wiebe 51–66609
Verwaltungsleitung und Haushalt Nicole Görlitz 51–6679

Abteilungen

Talentakademie Sebastian Foron  51–66637
MuKu TV Redaktion Kim Bökenbrink  51–2992
 Dominik Potthast  51–6608
 Kai Walkenhorst  51–6060
 Frank Oberschelp  51–6680
 Johannes Strzyzewski  51–6675
Hausmeister
 Yusuf Bilen  01522/2902419
 Dirk Wienzek  01522/2902375



15.-17. Juni 2023
Rudolf-Oetker-Halle

Musik- und Kunstschule
der Stadt Bielefeld

Burgwiese 9
33602 Bielefeld

Tel: 0521 516677
Fax: 0521 516678

E-Mail: muku@bielefeld.de
www.muku-bielefeld.de


